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Rir-kerltveg ilon Schiri(lli nclch Weidlacken (Foto:  Ciinrer K~i.sc.1~) 

Weihnachten 1945 - 1995 

Brüder und Schwestern. weit über Land Vcrstreute, 
ihr, die Heiinat fandet, und ihr ohne Heimat, 
ihr, sehnsüchtig lange Verschollener harrend, 
seht, ~iiis allen leuchtet das Licht a L i  der Krippe, 
heute uns alle noch einmal wie Kinder vereinend, 
Herzen tauend, vereister als Felsen und Seen, 
Stimme verleihend auch denen, die stummer als jene, 
dcren Lippen cr heute dankbar entsiegelt, 
da8 sie alle uns lehren, wieviel zu danken 
ihnen und uns blieb im Ringe des Jahres, 
in dein Dunkel des Leide~is, des Wanderns, des 
Mühens - , 
daß wir ihm danken, Hand in Hand wie Geschwister 
einmal vereint um des Christkinds Krippe im Stall. 

Agnes Miegel 



Weihnachten - damals 
Damals - dainit ist jene Zeit vor fiinfzig Jahren und den Jahren 
danach gemeint, als viele von uns Weihnachten in russischen Ge- 
fangenenlagern verbringen mußten oder, in der Heimat geblieben. 
schwerste Zeiten der Not und Bedrückung durchlebten. Heute sind 
uns eine angenehm durchwärriite Wohnung, Festtagsessen, die 
Lichter am Weihnachtsbauin und nicht selten zahlreiche, auch 
kostbare Geschenke zu Selbstverständlichkeiten geworden, und 
nicht selten erscheinen diese Dinge schon als das Wesentliche des 
Weihriachtsfestes. Dabei vergessen wir inanchmal, wasdamals war, 
in der Weihnachtszeit des Jahres 1945 und der ihin folgenden Jahre. 
Eine westpreußische Familie berichtet i i i  einer11 Brief aus einein 
Arbeitslager iin südlichen Ural über jene Zeit: 
„ Das zweite Weihnachtskst kain heran - es waren iininer Tage 
seelischer Depressionen. Wir sangen wieder unsere schönen alten 
Weihnachtslieder. hatten klcinc Wcihnachtsgeschenke gemacht, 
gchäkclt und gestrickt. Eine Baracke hatte sogar einen Advcnts- 
kranz rnit vier Lichtern. Diesen Kranz will ich Ihnen beschreibeil: 
Ein Kranz, aus Steppengras geflochten, bunte Stoffreste init Watte 
gefüllt, die wir aus unseren zerrissenen Wattejacken gezupft hat- 
tcn, waren als Kugeln daran gehängt worden. Kleine Behälter mit 
Öl, das von der täglichen Portion abgespart war, darin ein Faden - 
das waren dic Kcrzcn. Alle bewunderten den Kranz lind freuten 
sich darüber. Leider ging dieses Kunstwerk durch ein umgekipptes 
Licht in Flammen auf, und wir waren froh, da13 dieser Zwischenfiill 
nicht von den Posten beriierkt wurde. Leicht hätte die ganze Barak- 
ke dabei abbrennen können." 
Ein Landwirt aus Pommern berichtet über einen Aussiedluiigs- 
transport Ende Dczcmber 1946: 
,.Bei Sonnenaufgang setzte sich dann unserTransportzug,inBewe- 
gung. Es waren in jedem Waggon 30 bis 35 Personen. Öfen befan- 
den sich nur in der Hälfte der Wagen. Unsere Fahrt ging bis 
Stargard einigermaßen reibungslos, wo wir ain 18. Dezeinbcr 
abends ankanien. Von dort ging es über Kreuz, Posen, Breslau nach 
Forst. Wir hielten oft stundenlang, in Freystadt in Schlesien sogar 
zwei Tage. Die Kälte nahm immer mehr zu und erreichte in man- 
chen Nächten minus 33 "C. Sie wurde in den ungeheizten Wagcn 
unerträglich, zumal es  nie etwas Warmes zu essen oder zu trinken 
gab. Wir waren durch die Unterernährung der letzten eineinhalb 
Jahre ausgemergelt und der Kiirper nicht mehr widerstandsfähig, 



so da13 viele von uns durch die Kälte ~ i n d  die fehlende Nahrung 
schwer erkrarikteri. 40 Personen dieses Transports starben, die 
riieisten davoii unterwegs, die übrigen in den Quarantäriclagern ini 
Kreis Hildburghauscn. In Freystlidt in Schlesien wurden allein 12 
Tote ausgeladen ~iiid in  ein Massengrab in  Nähe der Bahnteleise 
gelegt. - Uiiscre Wnggons waren irincn ganz weiß bereift und diese 
Eisschicht glitzerte i i i  deii kalte11 Nächteri. Schien tags die Sonne, 
leckte es vor1 der Wagendecke. Diese Fahrt wollte keiri Ende nch- 
inen. - Nach sechs Tagen erreichten wir ain Heiligen Aberid bei 
Forst die Oder-Neiße-Liriie. Noch auf polnisclier Seitc stiniriiten 
wir trotz aller1 Elends leise die ersten Weihiiachtslieder an, die von 
den Polen init Steinwiirkii gegen die Waggons beantwortet wur- 
den. Endlich lief unser Tr~1nspoi.t uin Abciid des 24. Dezerriber in  
Forst ein. Wirerhicltcii hier seit 7 Tagen die erste Verpflegung, lind 
es gab sogaretwas Warriies fiii-uris. Eildlich wiederunterdeutschcii 
Menschen z ~ i  seiii. das war unser scliiiristes Weihriachtstcschenk." 
Eirie nLis Prag staiiinieride Sudeteride~itschc berichtet iiber Weili- 
nachte11 1945 aus eirieiii Intcrriicr~iiigslager: 
.. 24. Dezerribcr. DcrgcfürchteteTag. fast so inild wic i r i i  Frühjahr. 
ohne Schnee. Einige St~iridcri l'chleii noch bis zuiri Heiligen Abciid. 
Wir sirid dic einzige Baracke. die keirieri Christbauni hat, nur eine 
der Frauen hat ciricii kleinen Bauin, den sie aufs Bett gcstcllt hat. 
Aber leichter wir des  dadurch L I L I C ~  r i i c h t  Weihnachten! Es scliliigt 
einen i i i  seinen Bann. in1 Glück oder i r r i  Elerid, gleichcrmaßen. - 
Wir haben heute Deckeri bekoriiriicn. Welch ein Wunder! Der Erit- 
lassungsscheiii wäre uns lieber gewesen, aberjetzt kann ich wenig- 
stens rneinen schäbig gewordenen Mantel schonen. Abends soll es 
statt des üblichen grä~iliclien Kaffees Grnupeniuppc geben. Wel- 
ches Festessen! 
Ein Kcrzchen brennt auf derii klcincn Christbauin. Nun iriuli ich 
doch hiiischen, immer wieder. Erinncr~ing steigt auf: immer niehr 
Kerzen werden es an1 Bäunicheri. wieviele sind es? Sie leuchten 
l'reundlich und vei.heiß~riigsvol1. Wir sitzen in uiisercr warineii Stu- 
be. Maniinka liest wie bei jedcin Christfest die Weihnachtsge- 
schichte, wir singen unsere alteri Weihnachtslieder. Ich spüre den 
liebevollen Blick, niit dem Maminka uns alle umfaßt. ihre Hand 
streicht leicht und tröstend über ineine Hände. Sie weiß ohne 
Worte, welche Sorgen urn Mann undSohn inich bcdrückeii.. .Nein, 
wir sind ja i r i i  Lager. Das andere war alles einmal! - Die ersten 
,.Friedensweihnachten"sirid gekoinincn - und wieviel Not lind 
Elend in  der Welt! 



25. Dczeinber. Der gestrige Abend verlief besser urid auch ruhiger 
als wir gedacht - und gefiirchtet hatten. Jeder nahin sich zusain- 
riieri. Dadurch. daß. wir von Leidcnsgefiilirtinnen iinigcben lind 
soinit niemand alleiii war, war unsere Gelalltheit grBßer, als die 
Sorge vorher vcrniuteii ließ. Auch licll uns die Starrheit, die sich in 
den viclcn Morinten dieses Jahres wie ein Scliuixparizer uiri jeden 
einzelnen gelegt hat, nicht los Lind verhiiidcrte das Abgleiten in eine 
weiche Stirnrnung. Und jedcr hütete sich, durch Wortc oder Gesten 
dicsc Schutzhiille zu durchbrechen." 
Der Bericht einer Kiinigsbcrgcriri, die Weihnachten 1945 i i i  ihrer 
Heiinatstadt zubrachte: 
.,He~iic ist Heiligabend. Trübe ~ i i i t l  grau \viilbt sich der Hiiriiriel 
iiber Kiinigsbcig. Durch einen Spalt i r i  dcr Bretternbdichtun dcs 
Fensters sehe ich dic Mcrischeri zu ihren Arbcitsplätzeri geheri. 
Langsani und schwerfiillig bewegen sic sich i i i  kleiner1 Gruppeii 
vorbei, stolperii iiber die Hindcriiissc. die iiriirier noch auf Wcscri 
lind Straßeii licgcri. Stuiiiiii - ich veriieliinc kauin ciii Wort. Aiii 
Abciid wii-d jeder voii ihiieii sciric vicrh~rridci-t Grniriiri säiierlichcs. 
f'euclites ~ r i i t  erhalteil. das eiiizige. was es giht. -Auch hc~itc geht 
das Leben scirieri gewohnter1 hoffii~in=l»scii Garig. iriurgen lind 
iibeririorgen. also nin erstcii und zweite11 Weihiiachtstag, wird es 
ebenso sciii. Wer spricht von1 Weihnaclitsi'cst? Wcihiiochtsfeierta- 
ge gibt es nicht, Arbeitstage sirid es. SO hat Moskau es fcstgcsetzt. 
Daß ~iiis, die wir kirchlich erzogen siiid, dic Fcier des Christfestes 
auch in bescheidenster und hlciiistcr Forrii riicht in einen1 Gottes- 
haus inöglich ist, drückt mich in eiiiein Maße nicdcr, wie ich es 
nicht erwartet habe. Fast alle Kirchcri sind ausgebrannt, auch die 
Mauern des uns ziiiiächst gelegenen Gottesha~ics,  uriserer 
Luisenkirchc, sind von Schutthaufen eingcschlosseri. Die Kirche 
in Juditten isterhalten geblieben, aber Gottesdienst findct auchdort 
nicht statt. Und sclbst wenn - wer von uns hätte noch die Kraft. bis 
dorthiii z ~ i  waridern.? Odergar iiach Licp, wo ein Pfarrereine kleiiie 
Gciiieinde gesaininelt haben soll? Gerade jetzt, in diescii Tageri. 
verniissen wir, von Not, Elcnd und ~ r i g s t  gemartert, den Trost 
durch düsClirihtfcst. -Ein wenig Zeit habe ich noch. wir fangen riiit 
unserer Arbeit urn neun Uhr an. Die Erinnerung an frühere Weih- 
nachten ist heute so [nächtig, da13 ich beschließe. unbedingt heute 
noch zu nieinerii frühere11 Ha~is  zu gehen. auch wenn es jetzt nur 
nochTrüinmersind. Dort begingeil wir festlich den Heiligabend im 
Familicn- und Fre~indeskreis. Diese Eriririerung inachc ich mir 
selbst zurn Geschenk -zu Weihnachten iin Jahr 1945." 
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Soweit einige wenige Berichte aus jener Zeit. Gerade auch in den 
vor uns liegenden Tagen diescs Jahres sollten wir uns der physi- 
schen und psychischen Not erinnern, in der die Ostdeutschen da- 
mals das Christfest erlebten. Heute sind es andereVölker. die in der 
verheißungsvollen Weihnachtszeit keinen Frieden, nur Bitternis, 
Schmerz. Angst und Tod erfahren. Vergessen wir es nicht - sie 
leidcn. wie wir einst litten. Nehmen wir uns ihrer in steter und nicht 
zu unterdrückender Forderung nach Frieden an. C. B. 

Agnes Miegels Flucht über die Ostsee 
Die aus Königsberg stainnieride Dichterin Agiles Miegel. dic seit 
der Jahrhuiidertwe~idc durch ihre meisterhaften Balladen und lyri- 
schen Gedichte bekannt wurde und auch ein ~iinfaiigreiches Prosa- 
werk schuf, hat wie alle ihre Landsleute und alle Bewohner der 
deutschen Ostprovinzen das unselige Kriegscnde mit Flucht. Ver- 
treibung und Schicksal der Heimatlosigkeit erlebt und durchlitten. 
Die ersten sehr schwcreii Zerstörungen ihrer Vaterstadt rri~ißte 
Agnes Miegel bereits Ende August 1944 miterleben, als die 
Innenstadt, besonders die alten Viertel an den beiden Pregelarrnen 
und auf der Dominsel, durch alliierte Fliegerangrifk zerstört wur- 
den. Dieser Vernichtung des Kerns der Hauptstadt OstpreuMens 
folgte die weitere Bedrohung von JanuarFebruar 1945 an, als die 
alte Ordensstadt beim Herarirückcn der Roten Armee einge- 
schlossen und zur umkämpften Fcstung wurde. 
Erst am 27. Februar verließ Agnes Micgel zusammen mit einer 
Gruppe von Nachbarn Königsberg zu Schiff, Flüchtling untcr 
Millionen von Flüchtlingen aus Ost- und Westpreußen. Nach ge- 
fahrvollen Tagen und Nächten gelangte sie unter großen Strapazen 
schließlich auf dem Seeweg ain 14. März 1945 nach Kopenhagen. 
Nur sehr sparsam hat Agncs Miegel über ihre persönlichen 
Erlebnisse während dieser Zeit berichtet. Die Gestaltung zur blei- 
benden dichterischen A~issagegelang ihrerst sehr viel später. Unter 
diesen wenigen veröffentlichten Texten befindet sich die ergrei- 
fende Schilderung „ Im Morgenrot", in der sie erzählt. wie sie bei 
der Fahrt auf einem Flüchtlingsschiff von Swinemünde aus an der 
Küste der Insel Rügen vorbei im ersten Morgenlicht des 13. März 
beim Anblick des sagcnumwobenen Königsstuhls wehen Herzens 
Abschied vom deutschen Ostland nahm. 



Seit ihren Kindertagen, seit sie einmal die ihr damals unverständ- 
lichen und geheimnisvoll anmutenden Verszeilen aus einem Ge- 
dicht von Adalbert von Chamisso gehört hatte: 

„Ich trank in vollen Zügen das Leben und den Tod 
an1 Kiinigsstuhl von Rügen im ersten Morgenrot!" 

war der Wunsch geblieben, die Kreideklippen des Königsstuhls 
init eigenen Augen zu sehen. 
Die Dichterin erzählt: 
„Und dann kam wieder ein Morgen.. .Ich stand oben auf dem Schiff 
in dem schmalen Gang. Nur wenige waren außer mir wach in der 
grauen Frühe. Alle andcrn schliefen noch nach einem schliinmen 
Tag, einer schliinmcrcn Nacht, den schweren, bleiernen. trauin- 
losen Erschöpfungsschlaf der voin Schicksal Geschlagenen. Dicht 
aneinander gedrängt in den Sälen, den Kabinen, den Ladcräuinen, 
den Treppen und Gängen des Schiffs, - die Menschenli-acht der 
Flüchtlinge, Frauen, Kinder, Greise, Landleute und Städter. Zwei 
Wochen schon, wie Verdaininte, konnten wir nirgends an Land. 
,Poinmerland ist abgebrannt, -' 
Wir hatten es gesehen vom Wasser aus, wie Rauch und Schrecken 
imnier weiterging. Wir sahen tim uns den Wassertreck der Ost- 
deutschen hier auf See weitcrziehii, trostlos wie dort auf dein Land, 
die furchtbare Flucht eines ganzen Volkes, unseres Volkes, vor 
Feind, Schrecken und Tod. 
Aber inimer wieder waren wir bewahrt geblieben vor ihm, der 
überall auf uns lauerte. Er wartete in dein grünen wogenden 
Wasser. Wie ein bßser Raubfisch trieb cr uns entgegen, bereit, uns 
zu zerreißen. Er drohte aus der Lufc. Vor wenigen Stunden erst 
waren wir den apokalyptischen Reitern entronnen, deren Boniben 
auf den brennenden Hafen niederstürzten, auf die versinkenden 
Schiffe, die Prähme und Boote der Reede. 
Nun glitt unser Schiffruhig weiterdurch den weißenMorgcnnebel,der ., uns gnädig verbarg. Es war ein merkwürdig milder Märzmorgen.. . 
Agnes Miegel fährt in ihrer Erzählung von dem Morgen nach dem 
miterlebten Fliegerangriff auf Swinernünde fort: 
„ Ein ganz leiser, sanfter Wind erhob sich, trug den Atem der See 
stärker herauf und wehte vorüber wieTaubenflügel. Und jäh zerriß 
der Nebel, im letzten Augenblick noch leuchtend und rosig 
schimmernd. 
Und auf einmal lag vor uns eine hohe Steilküste, waldgekrönt wie 
unsere, aber höher als ihre wetterzerrißnen Lehmschl~ichten. Und 



diese Küstc Icuchtctc in  unirdischcin Glanz, angestrahlt von rötlich 
goldeiicin Morgeiilicht auf ihren wcißcn Hängen, s c h ö n s t e .  Ictz- 
te, ersehnteste Küste des Vatcrlandcs, Iieilig auch lur inciiic Auucn, 

7 
Gruß und Abschied des deutschen Ostlandes, jäh wicdcr im weißen 
Nebel versiiikeiid - für imnicr. 
Und da, als ich still nri der Reling stnrid in der erwachenden Unruhe 
des Flüchtlirigsschifks. unter der1 Menschen, die wie ich nicht 
wußteii, wohin sic fuhren, iiusdaseine. dnll sie fortgegangen waren 
ausder Heimat,-als ich iiidcii wcißcn Nebel starrte, hinterdeiiidie 
herrlichste, nie zu vergessciidc Küstc versank, die ich seit der Kin- 
derzeit sehen wollte. - da verstand ich dcri Vers: 

.Ich tmiik i i i  v«llcn Ziigcn das Leberi und den Tod 
an1 Königsstuhl z ~ i  Rügen iin ersten Morgeiirot!' " 

Das Schicksal der ostdeutscheii Bcvölkcrung voi-ausnhnerid. hatte 
Agnes Miegel schon 1920 i i i  der kunstvollen Ballade ..Die Fähre" 
die Verszeilen gefunden, die, wenn inaii sie gehOrt hat, nicht aus 
Herz und Sinn weichen wollen: die das bittere Los aller Flüchtlinge 
und Vertriebenen ~iirigreifen: 

.. Und was ist allcrschwcrste Last7 
Was ist ewige Pein? 

Was ist den Kindern der Ebne verhaßt 
und wird es immer sein?" 

,,Von des Heiiriat geh11 ist die schwerste Last. 
die Giittcr und Menschen beugt, 

Und   in stät zu schweifen ist allcri verhal3t. 
die die griine Ebne gczc~igt!" 

Ir7,qr Hc1r-tri1c11717 

Es weihnachtet sehr.. . 
von Agnes Miegel 
.,Helfeny war iininel. das Schönste hci ~iiis zu Hause, aber das Hel- 
fcri zur Weihnachtszeit war eine ganz große, jahrüber crschntc 
Bclohriung. Dciiii es irieinte, da13 ich beiin Pfefferkuchen- ~iiid 
Marzipanbackcn init dabei sciii durfte. 
Der Pfefferkuchcntcig für dic grollcri Kuchen staiid schor1 seit dein 
Scpicrnbcr-Neuiriorid in einer großen. gelheii, irdenen Schüssel 
iriit schiiccwcißeiri Tuch zugedeckt auf dein Schrank i i i  dein d~ink-  
len Durchgaiigs~iniriicr. Er .,verr~ilite" sich, urid erst ain ersten 



Sonnabend im Dezember, wo man ihn weckte. wurde feierlich das 
weiße Leintuch abgehobeii uiid darin die dicke Schicht Mehl, die 
wie Sahne über der lehingelben, zäher1 honigduftcndcn Tcigniasse 
lag. Die wurde dann gewalkt, gebreitet, gcrolli urid geschnitten. 
Wir hatten alle - ich auch - hochauIgekreinpelte Ärinel und große 
Schiirzeri urii; es war ein Glück, dnlS die Großinutter so viele auf 
den1 Hof gewebte Schür~cn  bci ihrer Heirat i~iitbekoininen hatte. 
Sie waren ~inverwüstlich und rciclitcii iininer für uns alle. Der 
Schnitt von 1855 war so g~ i t ,  daß er  bei allen saß. bei Alten und 
J~ingeri. 
Also da standen wir, uiid erst guckteri wir bl«B aiidächtig /LI. wie 
Linas feste Arine den scl iwerenTei~ kneteten. ~rnd rocheii selig den 
Honigduft und der1 Geruch uoii Kien ~irid Torf. Abcr daiiii bckarn 
jeder sein Aint: Zucker sieben ~irid Mandclii iclil~ippcn. Zitronen 
schneitleri ~ i n d  Blechforrncn bcrcitlcgcn: den Stern. deii Hnlbiiiorid 
und die drei Herzeri. Uiid weriri die crstcii grolScii Pfefferkucheii auf 
dein Blech I:~-eii ~iiid wir olle vor1 dein Pottaschegeruch niesten. 
dann kairien die ,.l'ciricri" K~ichcii draii. Da wiirtle Zuckerniit Horiig 
uiid Horiig iriit Sir~ip gclüiitert. da duftete cs nach M:iiidelri. riach 
Kosenwasser. nach siedeiider Ruttcr ~ i n t l  klriiigehackter 
I'oirieranzeriscli>~le fiir die von langcii. diiiiiicn Rolleii zierlich ab- 
geschriittenen Plel'lerniissc, i i i  dic imnier noch wirklich Pfeffrr 
kaiii. zur Aufiriuriterung der iibcrirdisch duftenden. vor1 Vater 
selbst auf der kleinen Horriwnngc ubgcwogcneii Gewürzen. die ich 
i i i  der11 alter1 8liinzenderi Mcssiiiginiirscr stnnipfen urid in  den Teig 
schiitteri durtte. Es kribbelte iii dcr Nase. es roch verlockend. aber 
inan hatte iiicht ciiiirial Zeit z~iiii Schlecken. so eilig gin: es zu: der 
Oferi gliihte, es gliihtc dic Küche, der Schneesturm stieß in der1 
Ra~ichf~ing, wir tratcii uns dic Hacken ab vor Eifer, wir rollten aus 
und pinselten niit Rosenwasser, wir legtcii die ~iralten Steriiinuster 
auf den braunen glänzenden Teig. wir inischten Günseschnialz init 
Korinthen und Kakao für das letzte Meisterstück, die ,, R«inbc". 
die viel schiiner als die Liegnitzer war, lind die Tanten gingen 
heruni in der kühleren Nebenstube oder in1 Fl~i r  uiid rührten den 
Guß. Denri kciiier konnte den Schokoladeiiguß so abpassen wie 
Tante Uschc. uiid Tante Lusche verstand den rosenwasser-duften- 
den Zuckerguß für die kleinen, rechteckigen „ Holländer", die nach 
unserem wunderhübschen Städtchen Preuljisch-Holland ihren 
Nainen haben, so zu rühren, da13 er fest und glatt wiirdc wie dcr 
gefrorene Schloßtcich. Dabei angei i  sie leise, glockenrein und 



heimchensüß, die Weihnachtslieder, die sie gesungen hatten, wenn 
sich einst die tannenuinflochtene Pvramide Ilaminend gedreht - 
hatte, und wie die beiden alten lieblichen Stiinmen gesungen hat- 
ten, fielen wir alle ein. Ach, es  war zu schön, alle Weihnachtsfreudc 
in diese Lieder zu legen : wir sangen, heiser von Hitze und Zucker- 
dunst, bis tief in die Nacht. Das Abendessen war sehr eilig und 
bestand aus einein rasch gegessenen Schmalzbrot und gewärmtem 
Kaffee, der sehr wenig Bohiicii, aber sehr viel Zichorie gesehen 
hatte. Aber wie froh ging inan  LI Bett, nachdem in der eiskalten 
Guten Stube alles ausgebreitet lag lind durch das ganze Haus du& 
tete, und jeder von uns einen Schineckhappen bekommen hatte. 
Lina und Mutter zerkrümelten den ihren sehr sorgfältig und vergli- 
chen ihn mit allen vorherigen Weihnachtsbäckereien. ehe sie ihn 
dann stolz ~ i n d  geniel3erisch aßen. 
Es war eine kurze Nacht, denn ain nächsten Morgen inußte alles 
rasch weggeriäuint werden, stand doch der Sonntag schon ganz iin 
Zeichen der Vorbereitungen für das Marzipanbacken. Dazu traten 
alle Tanten und Basen zuin Helfen an. so wie auch ich später dazu- 
kam. Am ersten Vorweihnachts-Sonnabend hatte Vater, der dein 
Weihnachtsmann begegnet sein mußte, wie wir an seinein ainsel- 
hellen Pfeifen h0rten, uns eine Schachtel Teekonfekt vom besten 
Konditor mitgebracht, ~ i n d  jeder bekam ein Stückchen davon ,.zur 
gefälligen Richtschnur" fur unsere Marzipanbäckerei. Was die 
bedeutete, weil3 nur ein Königsberger Kind! Wir waren ganz auf- 
gelöst vor Eifer und Eile, rasch! rasch! inul3 das gehen, das dreifa- 
che Reiben der zarten Mandeln, das Sieben des Puderzuckers, das 
Tropfen des Rosenwassers, das Ausrollen, das Ausstechen, das 
Kniffen und Bestreichen des Randes. Vater selbst fachte mit dem 
alten Blasebalg die Holzkohlen auf dem schwarzen Blechöfchen 
zu richiger Glut an, und wir andern liefen mit rot entzündeten 
Augen und zuckertrockenen Kehlen herum. Vater mußte uns auch 
die Tür öffnen. wenn wir einen neuen Satz zu den Pfefferkuchen ins 
Kalte trugen, denn wie kann man mit solch klebrigen Händen eine 
festtagsblanke Messingklinke öffnen! 
Ganz spät folgten wir dann alle der Mutter in den kalten Saal - 
immer hieß an der Ostsee alles, was drei Fenster hatte, „ Saal", und 
war es auch handtuchschmal -und hielten die große Schüssel mit 
dem nach Rosen und Zitronen duftenden „ schlanken" Guß, wenn 
Mutter, und nur sie!, ihn vorsichtig in die Herzen und Sterne füllte. 
Dann wurde die Tür abgeschlossen, ,,damit es  recht kalt bleibt", 



und erst nach drei Tagen ging Mutter wieder hinein, dick verpackt 
wie zur Schlittenfahrt, angetan mit einer knatternden reinen wei- 
ßen Schürze; und ich kam mir schon beinaheerwachsen vor, als ich 
zum ersten Mal mit ihr hineinging und ihr die Gliiser niit den ein- 
gezuckerten Hagebutten und Berberitzen, die schwarzen Walnüsse 
und gelben Apfelsinenschalen zureichen durfte - alles selbst kan- 
diert - und die süßen grünen Schabbclbohnen, die ich voin Kondi- 
tor geholt halte. Davon legte Mutter mit einer kleinen gelben 
Bronzegabel und dem Randzängelcheii die allerschönsteil Muster 
auf den erstarrten Zuckerguß. 
Bei einem großen Herzen, das eine Rose aus gefärbtem Kürbis 
erhielt, lachte sie leise. Da wußte ich, das war für ineinen Bunten 
Teller und sah es schon vor mir auf der Apfelsine neben dem 
silberblank eingewickelten Kräutcrkästchen, das nur ich erhielt. 
Und dahinter den Wachsstock und die kleine Flasche mit Kölnisch 
Wasser und die bunten Fausthandschuhe! 
Wie ich dann weggeschickt wurde, uin den Zuckerguß dicker zu 
rühren und mit Kirschsaft zu färbcn, und die kleinen Pralinen, die 
Multer in dem Kakaoguß rollte, der über den Fcueraugen des 
Petroleumkochers duftete, dann wie kleine schwarze Zwergenre- 
ginienter auf den Pergainentbödcn standen, da fand ich nicht aus 
dem Saal fort. Ich rückte das FulJkicsen, auf dem ich sorintags 
neben dem Klavier kauerte, dicht an Mutters Stuhl, sie legte die 
Zange fort, und wir begannen uns leise von Weihnachten zu 
erzählen: ob der Baum so grol3 sein würde wie in1 vorigen Jahr, ob 
ich noch bunte Lichter wollte oder gelbe Wachskerzen, ob die 
kleinen roten Äpfel auch reichen würden und ob wir es abpassen 
könnten, die Kerzen gerade dann anzustecken, wenn die Musi- 
kanten durch unsere StraMe kamen und ihre Weihnachtslieder blie- 
sen. Eisig war's, der Ostwind heulte, aber wir waren heil3 vor Glück 
und Eifer und hörten es nicht, daß die Flurtür ging und die Tür zum 
verschneiten Balkon, daß schwere Stiefel trapsten und etwas sacht 
rauschte. Aber dann kain vom Flur. ganz leise und süß, Vaters 
Amselpfiff- und nun Tannenduft, I'rostkalt, herb und berauschend. 
„Der Baum!" sagten wir beidc zugleich. Aber Mutters Hand, duf- 
tend von Rosenwasser und süß von Zucker. legte.sich auf ineinen 
Mund, und wir lachten uns an, als noch einmal und ganz leise nun 
Vaters Pfiff uns sagte, daß er dem Weihnachtsmann begegnet wäre, 
dem guten, guten Alten im schneefunkelnden Pelz. 

Aus: Gesaminelte Werke, Eugen Diederichs Verlag. 



Eck Iicbb c kleeri Peerdtke. 
on cck hebb ook e Pitscli 
on e jrienlach-je Schlädc, - 
,jifft dat e Jcjlitsch. 

Erst' Schriee es jefalle. 
rascli Scheininelke Iicr. 
iiu foahrc wi Scliliide. 
de kricz on ile cluer. 

De Miitz oppe Kopp 
oll de Feet niaiihct Struli. 
fief Kliiigrc aiii Siele. 
dat biininelt iiiaii so. 

De Lien önnc F L I L I ~ ~  
on dc Pitscli enne Händ, 
klir1gi.e lustig, tloa hoairic 
de Kinner gcrcnnt. 

Min Schciriiiiel jeit flietig 
in  liussa o n  liopp. 
Juch - Schneehallkcs i'lccje 
i i i i  öwer den Kopp. 

N u  lustig, ju Kinriei., 
eiiiie Schlädc kruupt ren. 
To Gast kciriirit de Winter. 
den1 kl inge  wi en. 

Errrlirrirr 1 . o r l  Olfi~,:c.-Hrrtoc.ki 



Liebe Landsleute! 
Das erste halbe Jahrhundert riochder Vertreibunggeht seinein Ende 
ZLI. Aus Arilnl3 dieses riiakabre~i Jubiläuriis ist viel geschrieben und 
gcrcdct worden, von Rcf~igteii lind nuch von anderen. Da soll es 
unter uns sogar noch iriliindisclic Mitbürger geben. die eirifiicli 
iiicht glaubcii wollen, da13 wir dainals durcli die Vertreibung, durch 
Mord und Todschlag lind die vielen anderen Arteii des vuni-Ixbcn- 
zum-Tode-Komnicns. durch das Vcrbririgcn in  Zwaiigsarbcih- 
Ingeruriddurch Quiilereieii vielfi~clierArt. ~illegegeridas Leben des 
Individu~iiii wie derVolksgruppe gerichtet. niclit die Befreiung init 
der lic~itc vcrlaiigtcii großcii Freude gefeiert haben. Das sind i -  
cherlich die ,.ewig Gcsti-igcii". die .,Uribelelii-bai-cri", die ~ i ~ i c h  nach 
fünfzig Jahren ..Uriici./ichurig" ~iiid hartes .. volkspädagogisclicr 
Arbeit". die doch ii~ir zu unser aller N~itz und Froinincn geschah 
lind geschieht, irnrncrnocli iiicht bcgrcikn ~vollcii. da13 heutzutage 
alles d a .  was früher weiß war, hcutc schwarz / L I  scin hat, lind das 
ciiist Schwarze hcutc mit Uiicrhittlichkcit ~iritl jeder Konseq~ieiiz 
weil3 scin rnuli. Aber wir Ostprc~ißcn sind n u n  ciiiinal so, und wir 
lassen ~iiis so leicht auch nicht cin X I'üs ciii U vormachcii, ganz 
gleich, wer dicscri Versuch ~intcriiininit: ~ i n d  in ~iiiserein Staat sind 
das recht viclc. 
Auch iriitder Frage Liriscrcs Eigcrituriis iri ~iiisercr Hciriiat geht inan 
so ~ i r i i .  Das Völkerrecht verbietet cindc~itig Vertreibung ~ ind  Ent- 
eigriurig von Zivilpersonen. Uiiscrc Staatsführuiig, also die ge- 
wählte11 Volksvei-tsctcr. habcri dic Abtrciiii~iiig von w i t  inehr als 
einein Viertel des deutschen Hciiiiatgcbicts an1 31. Juni I990 mit 
Beifiill bedacht. Sie toten aber nicht das Gcriiigstc für die 
Anerkennung des Heiiriatrechts und die Gewähr Linscrcr Eigcn- 
tuinsrechte. Das ist niclit vergessen! Anfragenden Laiidslcutcn Iäßt 
der Bundeskanzler antworten, da13 i n  den bctrcll'ciidcii Vcrträgcri 
,.die Eigentuinsfrage uiigere,rrelt"und soinit noch offen geblieben 
sei. Ganz offensichtlich dabei ist. daß inan dainit die Vertriebenen 
iiuf den St. Niriiriierleiiis Tag vertrösten will, denn Inan weil3 ganz 
gcnaLi und ist nuch weiterhiri daz~ i  critschl»ssen, da13 unser Staat 
Fordcr~iiigcn dicscr Art an die Vcrtrcibcrläiidcr nicht crnsthafi oder 
überhaupt nicht stellen wird. Das in dicscr Farin durchgcführtc 
,.Offenhalten der Eigentuinsfrage" ist als» nichts anderes als ein 
großarti-es Geschäft für den Staat und die Gesellschaft, denn mit 
dem .,OttenhaltenV verhindert er, da13 er selbst die vielen hundert 



Milliarden D-Mark an Entschädigung für die Vertriebenen zahlen 
inüßte. -Auch diese Tatsachen werden wir nicht vergessen! 
Leider gibt es unter unseren Landsleuten iininer noch viele, die 
glauben, da13 durch das Lastenausgleichsgesetz der 50er Jahre die 
Entschädigung bereits erfolgt sei. Das ist ein Irrtum! In der 
Präainbel des Lastenausgleichgesetzes steht klar und eindeutig, 
daM „die Gewährung und Annahme von Leistungen keinen Ver- 
zicht auf die Geltendmachung von Ansprüchen und Rückgabe des 
von den Vertriebenen ztirückgelassenen Vermßgens bedeutet" und 
„weder die Vermögensrechte der Geschädigten berühren noch ei- 
nen Verzicht auf die Wiederherstellung der unbeschriäiikten Ver- 
inögensrechte oder auf Ersatzleistungen enthalten." Diese Priäain- 
bel kann man nachlesen im Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1995,Teil 
1, S. 248, erschienen als Nachtrag für die Neufassung vom 2. Juni 
1993 des Lastenausglcichgesetzes. 
Wir werden weiter um unsere Heimat kämpfen, auch uin unser 
Eigentumsrecht. Helfen Sie alle init. Wir haben nichts zu vcrschen- 
ken, insbesondere nicht die uns betreffenden Rechte. Uin Recht 
einfordern z ~ i  können, rnuß man aber auch in der Lage sein, es L U  

beweisen, und es inuß vertreten werden! 
Ich rufe deshalb insbesondere die älteren Landsleute auf, sobald 
wie irgend möglich einem Enkel durch Erb- oder Schenkungs- 
vertrag vor einem Notar das Recht und die Pflicht zu übertragen, 
weiter für das in unserer Heiinat zurückgebliebene Eigentum 
einzutreten. Dieser Enkel wird, wie uns zahlreiche Beispiele 
zeigen, dazu auch bereit sein. Gibt es dagegen inehrerc gleichbe- 
rechtigte Erben, kommt es, wie auch hier das Beispiel zeigt, nicht 
selten zu Erbstreitigkeiten mit der Folge, daß niemand so recht die 
Pflicht verspürt, für das Erbc im Osten wirklich und ernsthaft 
einzutreten. - 
Wir alle hoffen, daß unser Denkmal in der Heiinat, die Ruine der 
Wehlauer Kirche, noch in diesein Jahr die altbekannte markante 
Turmspitze erhalten wird, die früher das Stadtbild von Wehlau mit 
prägte. Wenn die Witterung es erlaubt und der Transport per Hub- 
schrauber gesichert ist, sollte alles noch vor Wintereinbruch ge- 
schehen sein. Der Auftrag dazu ist jedenfalls vergeben. Wir sind 
sehr auf die Hilfe aller Kreis-Wehlauer angewiesen und bitten um 
Spenden, auch für den Wehlauer Heimatbrief. 



Allen. die uns bisher mit ihren Spenden geholfen haben, danken 
wir auf das herzlichste! Bitte kommen Sie auch im Jahr 1996 zu 
unseren Treffen! 
Wir sind dankbar, da13 in diesem Jahr 1995 der Stellvertretende 
Sprecher der Landsinannschnft Ostpreulllen, Dr. Wolfgang Thiine, 
i n  Pritrwalk bei uns war und daß insbesondere während des 
Jubiläuinstrefkns in Bass~irri der Sprecher der Landsr~inniischaft. 
Wilhclin von Gottberg. die Festrcde Lins hiell. 
So also Für die vergangenen und erst recht die kominenderi Zciten: 
Wir Wehla~ier machen weiter! 

Ein frohes Weihnachtskst 
und ein glückliches und gesundes Ncues Jahr 
wünscht Ihnen 

Ihr Joc~11i i i1  R~id(ir 
Kr-c.isi,r~r-iiercr- 

Heimat 
War ihr Kind. hab' sie nah gcschii 
und begriff: sie war schön! 
Wind und Meer, ihre Sterngestolt 
nahm ich auf wie das Licd, wie der) Wald. 

Blieb ihr Kind irrimerdar, 
eine Ha~idvoll Sand ich bewahr'. 

H r ~ d ~ v ~ g  Bierzko~,ski-A/?r/ersson 
Allr7tl.cieiner Heiti~tri11ric:f NI: 213, J i i i~ i  1992 

Die Deutschen sind die friinimstcn Leute. Sie haben gar nicht so  
viele Backen, wie sie zum Streich hinhalten möchten. 

Johtrnr1e.s Gross  

Zur Erinnerung: Weihnachtsfeier der Deutsch- 
Ordensschule in Wehlau 
DI; Her-nirinrl Fischer f 
Ein sechs Meter langes Transparent ,,Ehre sei Gott in der Höhe!" 
begrüßte die Teilnehmer an der Weinachtsfeier am 19. Dezember 
1928 nachmittags im „Großen Saal" des Gesellschaftshauses. Die 



hauses. Die Angehörigen der Schülerschaft wareii durch Einla- 
dungskarten. gcnialt durch fleißige Schülerhände, hierz~i gebeten 
worden und erschienen so zahlreich, daß der Rauni kauin 
ausreichte. 
Mit farbigeii, von iiinen beleuchteten Papier-Traiicparcnten in der 
Art der Glasinalerei warder Eingarig eingefaßt. der Saal überwölbt 
riiit blau durchleuchtetem Transparentpapier, dicsc Wdlbung 
getragen voii vier Pfeilern, tlie in1 ornngefarbenen Licht erstrahl- 
ten. Rechts und liiiks von der Bühiic standeri je zwei gelblich leucli- 
tende, drei Mctcr hohe Prisineii. 
Diese stirnrn~ingsvolle Dekoration war von Schülern der De~itsch- 
ortlens-Schule iiri Zeicheii- ~iiid Werkunterriclitder letzten Wochen 
iiiit eiiifaclistcn Mitteln hergestellt und dann ohne fremde Hilfs- 
kräfte in1 Saal angebracht worden. Studiendirektor Dr. Pilch hob 
daher in scirier Begriißiingsaiispraclie anerkciiiicnd Iiervor. daß 
~ i ~ i c h  dieses Scli~illest tlurch clic intcrisive geiiieinsai~ic Arbeit der 
Scliüleriiiiicii lind Schüler zustande gekoininen sei. 
Einoelcitct wurde die Feier d~ircli den voii Musiklelirer Sominci- 

dirigierte11 Scliiilerchor, der ~iiitcr tler Beglcit~ing des Schulorchcs- 
ters ..Tochter Ziori, freue dich" z ~ i  Gehiir brachte. Eiriige Darbic- 
t~iiigcii selbstverf;iBter Gedichte leiteten zuni Hdliepunkt der Vei-- 
anstalturig iiber. Auf der vor1 zwei Weihnachtsbii~iriien i i i i  Lichter- 
gl;inx Ilaiikierteii Bühiic wurde ein Krippenspiel i i i  zehn Bildcrn 
aufgeführt. Die iiri Arbcitsuiitrrriclit hergestellten Dekoratioricn 
und stilcchtcii Kostiiine licl3cn die einzeliicn Biiliiienbilder wic 
Geinaldc alter Meister crscheiiien. Das recht geschickte Spiel der 
auftrctcnderi Schüler ~iiid Scliiileririnen wurde wirksam durch deii 
Schulclior urid durch prachtvolle Beleuchtungsc(tekte unterstützt. 
In  den l e t~ tcn  Bildern baute sich dann fortsclireitcnd das Schluß- 
bild.,die Krippe" auf. Beifallstiirmc belohntenden Fleiß. der1 Eifer 
~ i n d  die Leist~ingcn aller Beteiligten. 
Vorbereit~ing und Leitung der xwcistiindigen Feier lagen i r i  den 
bewährten Händen des Kunsterziehcrs Erich Zippel, eines frühe- 
ren Schülers des Prolessors Wirnrner an der Königsberger Kunst- 
akadcniie. Ihren nioderiiisicrenden Einfluß auf den Werk- undZei- 
chenunterricht bewies auch dieses so glänzend gelungeiie Weih- 
nachtsfest der Schule. Seit der Einweihung des Schuliic~ibnus in 
der Richardt-Straße arn 16. November 1929 fanden Schulveran- 
staltungen in der herrlichen Aula init ihrer den Anforderuiigcn 
cntsprecheriden Biihne statt. 



Wahlbekanntmachung 
Gemäß S9Abs. 13 der Satzungder Kreisgeincinschaft Wehlau e.V. 
wird das vom Wahla~isschuß in seiner Sitzuiig an1 2. Oktober 1995 
festgestellte Ergebnis der Kreistagswahl 1995 wie folgt bekannt- 
gegeben: 

Wähler: 5 12 
Giiltige Siiiiimcii: 4.699 
ungültige Stimriien: 12 

Die Vericil~iiig der Stiriir~ieri auf die Bewerber, die dnriiit zu Mit- 
crliedern dcs Kreistags der W~ihlpcriodc I995199 gewililt worden 
C. 
sind: 

I .  Rudat, Joacliiiii. Moorrege (289 Stiiiiiiicii) 
2. Dr. Beiiz. Clirista, MOllri (252) 
3. Wittke. Hans. Kotenburg (230) 
4. Lippke, Wei-ricr, Kaltenkirchen (232) 
5. Preis. Willi. Moosb~irg (205) 
6. WcilS, Ursuln. Syke (104) 
7. Rutlnt, Ilsc. Moorrege ( 192) 
8. Schlisio, Harry. Lautlii-Kiiiiigshoten ( I X X )  
9. Weller. Martin, Brciiien i 185) 

10. Güldenstern. Adnlbcrt. Hcrne i 179) 
I I .  Coiritessc, Hannn. Haiiiburg ( 177 j 
12.Jerowshi. Ursula, Duisburg ( 176) 
13. DOrllin~ Magdaleria, Timmeiidorfer Strorid ( 175) 

C' 
14. Balzereit. Jürgcn, Düsseldorf ( 172) 
15.Dr. Brcdenberg. WolS-Pcicr, Barstede (160) 
16. Schröter, Klaus. Miinstcr ( 158) 
17. Ferno, Peter, Bochurn ( 154) 
18. Miiitel, Haris-Peter, Ahrensburg ( 154) 
I 9. Tcichner. Heinz. Cheinnii~ i I5 I j 
20. Grieger, Elfriede. Berlin ( 144) 
2 1 .  Plewa. Edith, Vreden ( 143) 
22. Ohleriberg, Gcrhard. Wismar ( 142) 
23. Beister, Ilse, Pcine ( 142) 
24. Witt, Wilhelin, Bremen (140) 
25. Orbeck, Helinut, Köln ( 139) 



Ersatzleute, deren Reihenfolge der Kreistag festzulegen hat, sind: 
Kugland. Gerhard, Kiel (80) 
Daniel, Otto, Porta Westfalica (74) 
Rudnt, Jörg, Moorrege (2 1 ) 
Garrn, Margit, Prcetz ( 17) 
Abel, Alfred. Appen ( 15) 
Syke, den 5. Oktober 1995 

Der neue Kreistag 
Arn 30.  September d.J. endeten die Wahlen zum Wehlnuer Kreis- 
tag. 5 12 Landsleute haben sich daran beteiligt. Der Wahlausschuß 
hat arri 2. Oktober das Ergebnis festgestellt. Gewählt wurden 25 
Kreistagsrriitglieder (s. Wahlbckanntinach~ing). Der gewählte 
Kandidat Gerhard Ohlenherg, Wisinar, legte sein neues Mandat 
nieder. Für ihn rückt Gerhard Kuglaiid, Kiel. in  den Kreistag. 
An1 27. Oktober I995 wurde der bisherige Kreistag während einer 
Sitzung inder Patenstadt Syke verabschiedet und derneue Kreistag 
konstituierte sich satzungsgemäß fiir die nächsten vier Jahre. Wie 
parlamentarisch üblich. wurde unter der Leitung des ältesten 
Kreistagsmitgliedes, dieses Mal war es Ursuln Weiß, der Vor- 
sitzende des Kreistags gewählt. Ohne Gegenstimmen errang dieses 
Amt, nun zuin zweiten Mal, Hans Wittke. Stellvertreter wurdcii 
Werner Lippke uiid Martin Weller. Zurn Kreisvertreter wiirdc, jetzt 
zuin dritten Mal, Joachiin Rudat gewählt, ohne Gegenstimmen. 
Stellvertreter wurde wiederum Wilhclm Witt. Zum Schatznieister 
wurde Hans-Peter Mintel ohne Gegenstiinine gewählt. In den 
Kreisausschuß, den erweiterten Vorstand, wurden wieder gewählt 
Werner Lippke. Adalbert Güldenstern, Heinz Teschner und Dr. 
Wolf Bredenberg. Neben dem geschäftsführenden Vorstand, also 
dem Kreisvertreter, gehören ihm kraft Amtes noch an der 
Vorsitzende des Kreistages Hans Wittkc und die Redakteurin des 
Wehlauer Heiinatbriefs Dr. Christa Benz. Dein Kreisausschull> 
zugeordnet sind die Kreistagsmitglieder Ilse Rudat als Schrift- 
führerin und Pressewartin, WiIli Preiß für Heimatkreiskartei sowie 
Ursula Weiß für innere Ausstatiuiig bei Kreistreffen. 



Als Revisoren wurden Helmut Orbeck und Klaus Schröter ge- 
wählt, Stellvertreter wurde Frau Dörfling. 
In der ersten Sitzung gab der Kreisvertretcr einen Bericht über 
Tätigkeiten und Ereignisse sowohl des letzten Jahres wie auch der 
abgelaufenen vierjährigen Kreistngsperiode. Der Bericht des 
Schatzmeisters und die Ergebnisse der Kasscnprüfung für das 
Haushaltsjahr 1994 durch die Revisoren wurden vorgelegt ; da 
keinerlei Beanstandungen vorlageil. konnte der von ihnen bean- 
tragten Entlastung ohne Gegenstirnrne stattgegeben werden. Nach 
den Vorstandswahlen wurde der Wirtschafisplan für 1996 verab- 
schiedet. 
Der Ortsplanausschuß wird wieder unter der Leitung von A. 
Güldenstern stehen, Beauftragter für die Erf~issuiig der Rußland- 
deutschen im Kreisgebiet wurde wieder Herbert TiII. Ihin zur Seite 
steht Klaus Schröter, insbesondere bei der Auswertung der An- 
schriften. 
In seinen] abschließenden Wort bat der Kreisvertreter um eine 
vertrauensvolle Zusarnmenarbcit auch in terrninlicher Sicht. Sehr 
wichtig sei die Fortsetzung der Arbeit iin OrtsplanausschulJ, damit 
die ,,weißen Flecken" auf der Karte bald verschwänden. Damit 
mul3 Systematik und Dokumentation verbunden sein. Erwünscht 
ist die Erstellung von Chroniken, von denen einige bereits in Arbeit 
sind. 
Der„Wehlaucr Spieker", unsereHeiinatstube in Syke, ist dasgroße 
Sorgenkind. Alle sind aufgefordert, einen Betreuer zu finden, 
nachdem Werner Lippke aus Altersgründen diese Arbeit nicht 
inehr fortführen kann. Die Aufgaben im Heiinntkreis weiten sich 
aus und müssen wahrgenomrnen werden. Auch die Fortführung 
und Beendigung der Arbeiten an der Wehlauer Kirchenruine 
gehören dazu. 
Am Sonnabend vorinittag endete die Sitzung, nachdeni die Mit- 
glieder des Kreistags den Wehlauci- Gederrksteiri besucht hatten. 

Jotrtrl~irn Rudrrt, Kieisivrtr-cter 

Ös de Meller schwart on de Schmött witt. denn ös schlechte Tied. 



Ehrungen verdienter Kreistagsmitglieder 
Zuin Abschl~iß der Acrn des bisherigcii Kreistags. der inzwischen 
bei der Kreistagssitiung ain 27.128. Oktober I995 vor1 den1 
neugcwählteri abgelöst wurde. gab es viel Dank ~ i n d  rrielirere 
Ehrungen. Ir11 Naincri des Sprecher  der Landsn~anrischaft Ost- 
preußen Wilhclnl voll Gottherg verlieh Kreisvertrcter Joachiin 
R~idat  das Ehrenzeichen in Silbcr der Lnndsn~anrischaft Ost- 
prc~il3e11 an 

llse Rudal 
Hans Wittke 
Dr. Christa Benz 

Das Vertlienstribieichen der Laiidsriinnrischaft OstpreuOeii als 
Dank ~ i n d  Anerkeniiuiig für ihre jahrelan~c Tätigkeit innerhalb der 
Kreisgeirieinschaft und für unsere Heimat wurde an folgende 
Landsleute verliehen 

Ursula Jei'owiki 
Adelheid Kirchner 
Evainaria Miiller 



Elly Preuß 
Otto Daiiicl 
Gerhnrd Kugland 
Kichard Ley 
Albcrt Sch~ilz 
Herbert Ti11 
Viktor Titius 

Als Ausdruck cles Daiikcs für jahi./elintelaiige selbstlos dein 
Heiirintkreis erbrachte Dieiistc wurden bei der koiistituiereriden 
Sitz~irig des neuen Kreistags am 18./79. Oktober d. J. Ehren- 
init(7liedern der Krcisgcmcinscliali laut S~i t i~ i r ig  c.»iii Kreistag 0. gewahlt 

Ingc R i e l i t ~  
Ursula Weiß 
Werner Lippkc 

Eirli~e der c l~ tnh  Lcrr7cl~n1trr1r1 r (  htrft orler Kroi \ttr,y Gechr-teil 
(Foto: I. Rlltl(rt) 
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Den Ehrenteller der Kreisgemeinschaft Wehlau für jahrelange 
verdienstvolle Tätigkeit im Rahincn unserer Kreisgemeinschaft 
erhielten 

Adalbert Güldenstern 
Wilhelm Witt 

Die Kreisgemeinschaft Wehlau gratuliert ihren Mitarbeitern zu 
dieser Ehrung und dankt ihnen f i r  die geleistete Arbeit. 
Der Kreisvertreter hob in einer kurzen Laudatio die Verdienste 
jedes einzelnen der Geehrten hervor, die der sich um die gemein- 
same Sache erworben hat. 
Der für die nächsten vier Jahre neu gewählte Wehlauer Kreistag 
besuchte als erste Handlung bei schönem Soinmerwetter den 
Wehlauer Stein iin Rund des Kreishauses Syke. 

llse Ruckrr 

Das Hauptkreistreffen in Bassum 1995 
Mit etwa 700 Landsleuten und Gästen feierte die Kreisgemein- 
schaft Wehlau ihr 40jähriges Patenschaftsjubiläum mit dem Land- 
kreis Diepholz, früher Grafschaft Hoya, und das 25jährige Paten- 
schaftsjubiläuin der Stadt Tapiau init der Stadt Bassum. Zur Ver- 
fügung stand den Wehlauern die große Sporthalle der Stadt 
Bassuin, die sich optimal für die Festtage eignete. 
Höhepunkt des zweitägigen Prograinrns war die eindrucksvolle 
Feierstunde am Sonntag vormittag. Der Kreisvertreter Joachim 
Rudat freute sich, als Repräsentanten des Patenkreises Landrat 
Josef Meyer, Oberkreisdirektor Heise, Landrat a. D. Heinz Zur- 
mühlen, Bürgermeister der Stadt BassumHelrnut Zurmühlenum 
nur einige zu nennen - begrüßen zu können. Landrat Meyer und 
Bürgermeister Zurinühlen, die Anfang des Jahres zusammen mit 
Vorstandsmitgliedern der Kreisgeineinschaft erstmalig den Kreis 
Wehlau bereist hatten, wandten sich an das Auditorium mit Gruß- 
worten, aus denen grundsätzliches Verständnis für die Wehlauer 
und die Bereitschaft zu harmonischer Zusammenarbeit sprachen. 
Der Kreisvertreter bedankte sich für die Heimstatt, die die Wehlau- 
er während vierzig Jahren in Syke und Bassum gefunden hatten 
und auch für die Aufgeschlossenheit, mit der sie immer unterstützt 
worden waren. 



Huns Wittke, Vorsitzen~ler tles Kreistrzgr.~, ~ n n l  Krei~vertreter JOLI- 
chiin Rudut bei der Krunzt~iederlegung rim Ehrenrnal der G<fulle- 
ne11. (Foto: I. Rudr~r) 

Die Festrede hielt der Sprecher der Landsmannschaft Ostpreußen, 
Wilhelm V. Gottberg, der zu dieser Jubiläumsveranstaltung ange- 
reist war. Er begann seine Rede mit dem Satz, da13 jeder jenem 
Stückchen Erde lebenslang verbunden bleibe, auf dem er zur Welt 
gekommen sei. „Denn wer keine Herkunft hat, hat auch keine 
Zukunft. Ostpreußen bleibt immer in unseren Herzen. Es bleibt für 
uns immer Ostdeutschland." In seiner klaren Rede, die mehrfach 



von Beifall unterbrochen wurde. erinnerte er u.a. daran, da13 die 
Charta der Heimatvertriebenen jetzt 45 Jahre alt sei. Er forderte 
Gerechtigkeit fiir die Vertriebenen lind eine sinnvolle Verteilung 
der Lasten. 
Seit sie ihre Heimat wieder besuchen dürften, hätten die Vertrie- 
benen ein friedeiicstifteiides Aufbauwerk begonnen, das bisher 
einmalig sei. Völkerverständigung würde von ihnen nicht nur 
pot~il ier t .  sondern praktiziert. Deli jetzt in ihrer Heimat iii hoff- 
nungsloser Arinut lebenden Menschen hätten sic mit ihrer huinani- 
tären Hille ein Stiickchen Lcbciisq~ialität gcgcbcii. In dicccni 
Zusanimeiihang lobte V. Gottbcrg den Landkreis Dicpholi. der 
dabei Vorbildliches Icistc. Fiir 50 Millioncii Dc~itschc hättc nach 

De,-,yrl~lr~grr~r Bll~itr Ahrrltl. Motlcr.~rtorAtl(~II~e~-t Giildrr7.strrrl r r z i r  
der1 Mit~>irkc+f~lerz UI*.SL~/CI .lerobv.~ki (li) 1 4 1 1 ~ 1  E~'(it?~(iri~r Mii l le~ 

(Foto: I. RlKlat) 



1945 ein schlimines Kapitel hegoiiiieii, das die Mcnschheitsge- 
schichte bisher iiocli nicht erlebt hätte. „Meiischliches Leid kann 
riiari nicht gegeneinander aufrechrieri. Es steht d;iliiriter die Mah- 
nung. daß wer vor der Vergaiigeiihcit die Augen verschIiell>t, für die 
Zukunft bliiid wird." Er  sprach vor1 den Fliichtliiigsirecks auf dein 
Haff, die. von Tieffliegern beschossen, in1 aufyebrocheneii Eis 
versanken, voii Neiriinersdorl' 1i11d der1 Greucltatcn der Roten Ar- 
mee. von Deportationen nach Sibirien ~ i n d  Gra~isainkeiten, die wie 
Albträunie anniuten. Der Sprecher erinnerte daran. da13 airi 9. April 
1945 Königsbcrg fiel und da0 i i i  keiner europäischen Stadt jeinals 
so viele Meiischeii verhungert scicn wie dort, näinlicli 80.000. 
„Die Vertriebeilen bauten das zerstiirte Deutschlaiid iiiit auf, init 
tler Charta der Heiniatvcrtrieberieii reichtcri sie die Hand zur 
Versöhn~ing - den Friedensnobelpreis hätte11 sie dainit längst 
vcrdierit:" 
Hiiisichtlich der zukünftigen Aufgabcri für Ostpreußeii sctxte er 
Schweipuiikte hci der Unterstütz~ing zur Eiiifiihrung des Deutsch- 
~iriterrichts an den Gr~iiidschulen. bei der Resta~irierung von Ra~i-  
denkrnälern und cincr besonderen Hili'c für Rul3landdeutschc. 
Das Echo dieser Rede war bei den Wchla~iern inehr als positiv. 
Die m~isikalisclie Uini'nhin~iiig der Feierst~inde crlolgtc i r i  Iiervor- 
ragender Weise durch eiii Bläserenseriihle. 
Dei Feierstunde vorausgegangen war eiiic an1 gleichen Tiig vorgc- 
iioiriinerie Kranznicdcilcg~ingain Ehreninal dci-in den Weltkricgcri 
gefallenen Soldateii und eiii eiiidrucksvollci- Feldgottesdie~ist i i i i  

Hof der Fre~itlenburg, den Pastor Straatinaiiri abhielt. 
Außerdein zeigte der Heiiriatverein der Stadt Bnssuiii anläßlich des 
Jubilä~ims in der Tapin~ier Heiinatst~ibe eine Fotonusstcllung 
.,Tapiau in1 Zeichen der Zeit". Eine weitere Fotodokurneiitatic>ii 
über diediesjälirigc Reise i r i  den Hciinotkreis war in der Schii t~en- 
halle z ~ i  besichtigen. 
Das gut besuchte Hauptkrcistreffen. bei dciri a~icli die Wahlen fiir 
die Krcistagsriiit~~lieder vorgeiioiiiiiien wurden. begnriii bereits arii 

9 
Soiinahcrid voriiiittrig. Eiii grolier Erfolg war des Bunte Abend mit 
breitgefiichcrtcrii Programin. Ein Teil der Mitwirkenden staniirite 
aus den eigeiieii Reihen: Ursula Jcrowski, Adelheid Kirchner, 
Euariinria Müller und Mogdnleiia Dörflirig, die Moderation Iintte 
Adalbcrt Güldenstern übernoiriirien. Mitwirkende waren weiterhin 
die Jngdhoriihläscrgruppe Bnss~irii, die MGV Liedertafel aus 

., Bass~iiii, der Tanzkluh TSV Barrien urid die Kapelle .,Telstar . 



Bei dem harmonichen Ausklang am Sonntag nachmittag bedankte 
sich der Wehlauer Kreisvertrcter Joachiin Rudat bei seinen Vor- 
standsmitgliedern und allen Helfern, die mit ihrer hervorragenden 
Organisationsarbeit und anderen notwenigcn Arbeiten ganz we- 
sentlich zum Gelingen dieser großen Unternehmung beigetragen 
hätten. llse R L ~ ( I ( I ~  

Mit dem Fahrrad durch Nord-Ostpreußen 
Iin Sonimcr 1994, vorn 28. 7. bis 7. X., inachte eine Gruppe der 
Jurigeri Laiidsi~iaiiiischaft Ostpreulllen. Landesverband NRW, 
durch Nordostpreußcn eine Fahrradtour, die in Heiligenbeil be- 
gann, über Königsberg nach Fischhausen führte, dann die 
westliche und nördliche Küste des Sainlands entlang, also über 
Kraxtepellen und Dirschkeirri bis nach Brüsterort und von dort 
nach Georgenswalde, Rauschen und Cranz. Im weiteren Verlauf 
dieser Fahn-adwanderung ging es in südöstlicher und östlicher 
Richtung über die Orte Neuhausen und Heiligenwalde in das Ge- 
biet des früheren Kreises Wehlau. Über diesen Abschnitt der Reise 
heißt es in den Tagesberichten, die von den Gruppenmitgliedern 
verfaßt wurden: 
3. August 1994. ,.(Wir) fuhren ein Stück die neue Autobahn zwi- 
schcn Königsberg und Insterburg entlang. Schnell, aber scheuß- 
lich. Als wir kurz vor 15.00 Uhr in Tapiau ankamen, hatten wir 
schon 80 km zurückgelegt. - Dort steht noch sehr viel alte Bausub- 
stanz. Rund um den großen Marktplatz, auf dein noch immer ein 
Lenin-Denkmal steht, reihen sich schöne alte Häuser. Das priichti- 
ge Rathaus beeindruckte niich besonders. Viele von uns nutzten die 
Zeit zu einem Einkaufsbuininel oder schauten sich das Lovis- 
Corinth-Haus an. Die Geschäfte machten einen sehr guten Ein- 
druck auf mich, denn es gibt eigentlich alles zu kaufen - haupt- 
sächlich Westwaren - und ich wurde freundlich bedient, was in 
russischen Geschäften keine Selbstverständlichkeit ist. 
Wir wagten uns bis Wehlau, wo wir über die alte Pregelbrücke in 
den Ortskern kamen. Rings um die zerstörte Kirche ist jetzt eine 
große Freifläche. Nach kurzer Pause fuhren wir ein Stückchen 
zurück nach Sanditten.. .Wo früher in Sanditten ein großes Schloß 
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Die Ji-iilzere Spie1,i.ie.c.e irl Snt~dittrrz. gele~rri  :ii.ischcri Prrrk urlti 
Pregr.1. A~!f'ilir,fcrt~d cicrs Volk.sfe.sr cir~li(J/icl~ c/r.sjiil~rliclicrl Friilz- 
lit~gsi.i.crlcll~ii~s .srLlrr. A ~ t j i r i l ~ r ~ e  1994. (Foto: Hcrririelore Krrrilse) 

' ,;. ., 
Sntlditren 1994. Blick von der Spielwie.se cinl Park iiber der1 
Pregelbogerz rzuclz Siidosterz. (Foto: Hrrrznelore Krrrilse) 



gestandcri Iiattc. sieht inan he~ite nur iioch weriige Stcinc. Allcs ist 
iibgetragcii worden. Wir fuhren ZLI Fariiilie Steiiiinctz, von der wir 
herzlich bcgrüßt lind zu unseren1 Lagerplatz geführt wurdcn. Ein 
wahrer Trauin: cine ain Pregel gelegene kleiiie Ebene, an dcrcn 
Rand eiiisain eine schöne Eiche steht. Der Blick geht weit über die 
stille Laridschal't. Es ist ein Ort, dern es gebührt, von Dichtern 
besungen  LI werden, undauf unserer Fahrt dcr bei weitem schönste 
Lagerplatz. Während einige von uns iin sauberen Pregel badeten, 
schlugen andere die Zelte a ~ i f  ~iiid Bernhard kochte ein Feit- 
essen ... Nach derii Essen tanzten wir dann endlich cininal. Rose 
und ich reigtcn Polka, Sternpolka, Walzer und Lauterbacher. 
Einige wollten zwar erst nicht, aber es hat dann doch wohl allen 
Spaß geniacht, so schien es mir. In geinütlicher Runde uin das 
Feuer sitzend sangen wir dann auch, bis uin 1.00 Uhr der Tag mit 
dem Ostpreußenlied bcendet wurde. 
4. August 1994. In Sandittcn, ain wirklich schönen Pregel, erwach- 
te dieser Tag. Uin dic Schönheit dieses Ortes noch iin Morgenlicht 



aufnehmen zu können. friihstiickten wir a~isiiahiiisweise vor dem 
Aufbruch, sogar mit Kaffee und frischgcinolkcrier Milcli von Fa- 
milie Steiiimctz. Heinrich Steiiiinrtz (Sohii der Fainilie. Red.) 
gesellte sich zu uris. 
Herzlich war die Verabschiedung bei Farn. Steininctz. Zurn ersten 
Mal singen wir als ,Gruppe' vor - das Ostpreußenlicd - es klappt 
sogar ci-staunlich gut. Ain alten Dortbr~innen wurden iiochinal alle 
F e l d  und Wiisserflascheii niit gbiteiii Wasser a~ifgefiillt. 
An der geisterliaften Kirclicni-~iine in Welilau ging es wieder vor- 
bei. weiter nach Allenburg. Eiiic rieseiigrol3e freie Fläche stellt das 
Durf~entr~i in  dar. Ein bliilicndes kleines Städtcheii soll Iiier inal 
gcstaiiden haben. Niir die Kirche steht noch. briital als Korn- 
speicliei. gen~itzt. Vielleicht z~iiii Gliick, da sie sorist sicherlich 
zerfallen oder Stciii für Stein gepliiridert wordcii wäre wie so viele 
iiiidere. 
Einen kurrcii Abstcclici- irinclieii wir noch z ~ i r  Sclile~ise. Eine dei- 
vielen. die dcii Masui-ischeii Kanal vom Mn~icrscc bei 1,~tzeri bis .. zur Alle schiflbar inuclieii sollte.. . . 
Aus ciiicin den T~yesberichten bcigelcgtcri Briet'. ~e r i ch te t  an die 
Kreisgc~ncinschali Welilau, die deii Fnhi-i.adw~iridci-ei-n eine kleine 
Uiiterstüt/.ung Iiattc zuhoiiiiiieii lassen: 
.,Höhcpiinkt unserer Reise war iiacli cinlielliger Meiiiuiig dci. 
Tcilnehrrier uriser Aufeiitlialt iri Suriditten nahe Wehlau. Wii- 
schl~igen  inse er Lager aufeiiier wcitcn Wiese  intere einer inächtigcii 
und freistehenden Eiche auf. Der hicr noch klare Pregel lud die 
crscliöpften Fnhrradfahrer, die an dicseni Tag irriinerhin I00 kin auf 
dein Sattel Iiinter sich gelassen hatten, mni  Bndeii ein. Der Kontakt 
zur rußlanddcutschen Fnrnilie Steininetz brachte uns Freude und 
Freunde. Der Sohn Heinrich Steiniiictz fuhr sogar rriit uns die fol- 
gende Etappe nach Groß-Wohiisdorf. Fariiilie Steirimetz versorgte 
uns mit Kartoffeln und Milch. Wir konnten uns dafür nur damit 
bedanken. daß wir sie Z L I ~  Essen einluden. Die Familie blieb den 
ganien Abend bis tief in die Naclit bei uns ain Lagcrkuer, bei Tanz 
und Gciarig. Am fol~endeii  Morgcii verabschiedeteii wir uris bei 
Familie Steininctz init dem Lied der OstpreuOeri. 
Wie eingangs schon erwähnt: Saiiditten bei Wehlau war das 
schönste Erlebnis unserer Reise." 



Die Bifurkation an Pregel und Deime 
Heuer, im Jahr 1992, war ich inTapiau, meiner Heimatstadt. Es zog 
mich zu Deime und Pregel. Zwiesprache wollte ich halten mit 
beiden Flüssen, auf denen ich als R~iderer in meiner J~igendzeit 
gelebt hatte. 
Am Ufer, in Fährkrug, dort: wo der Pregel im rechten Winkel 
scineii Lauf ändert in Richtung Westen nach Königsberg und wo 
dic Deiine von1 Pregcl wegfließt in nördlicher Richtung nach 
Labiau. hatte ich den bcsten ~berb l ick  übcr beide Flüsse, über die 
Stadt und die Hä~iser am früheren Bollwerk. 
Ich wanderte flußauf, flußab. Kinder badeten, nndcre querten die 
Flüsse iin Kahn, einige angelten. Ruhe und Stille herrschten. 
Ein kleines Gebäude, dxs auf dem rechten Pregelufer steht, könnte 
auf dem Platz errichtet sein, auf dem sich einst unser Bootshaus, 
das Bootshaus des Ruder-Vereins Tapiau, befand. 
Mag sich auch viel verändert haben -das Bild, das beide Flüssc lind 
ihr Umland bieten, ist fast das gleichc wie einst. 
Nun zur „Bifurkation". Über dieses Wort stolperte ich auf der Scite 
128 in dem Buch „Die Provinz Ostpreußcn" von August Ambras- 
sat. 
Und dann habe ich irn Lexikon nachgelesen. Da findet man: 
„Bifurkation. Zweigabelung. Gabelung eines Wasserlaufes, be- 
sonders bei flachen, sehr wenig ausgeprägten Wasserscheiden und 
reicher Wasserführung, bei geringem Gefälle, bei der das Wasser 
eines Arnies in ein anderes Fl~ißgebiet abfließt."Für Pregel und 
Deime bedeutet das: der Pregcl in das Frische Haff, die Deime in 
das Kurische Haff. Die im Lexikon genannten Kriterien treffen auf 
die Gabelung beider Flüsse bei Tapiau zu. 
Von mehreren uns überlieferten Berichten über die Entstehung der 
Deime sind wohl die Feststellungen von Anibrassat, die sich auf 
den Seiten 1311132 seiner Arbeit finden, die zutreffendsten. Da- 
nach hat die Deirne das Gepräge eines aus~esprochencn Flußarrns 
und müsse als Pregel-Arm gelten. Ihr jetziges Bett habe sie 
höchstwahschcinlich nach Anlage der  ur^ Tapiau erhalten. - 
G~i t  erinnere ich mich noch an die alljährlichen Hochwasser in 
Herbst und Frühjahr in unserem Gebiet. Drückte der Hochwasser 
führende Pregel in der Gegend Kleinhof-Milchbude seine Wasser 
über die Ufer des Flußbettes, dann überschwemmten sie die nur 0,7 
m über NN liegenden Wiesen, die Waldwiesen, zwischen der 



Links die ßc~iine. l~inrcrdeni Ufer i ~ n d  Gebii.~c~l7,flic~rtl~rPrr.,qel. 1/11 
Hinieyrutld dcis,fr-iihere Holilnger ir/ ic/  Fiihrkriicg. 

(Foto: G'iillter Kitsch) 

Ezpinu Fuhr-kr~cg 1992. Arn Norci~1J'i.r stelzen je f i t  viele Burlen. 
(Foto: Pnul Lehnlcinn) 
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Ri, i<~l~.~.~i i .q/ j r  i r r 1  tlcr Driirlr. i.or~ 7ir/?icrr/ her- kor1rrirrr7rI. Rechts die 
Di,iiirc~ii.ie.s~r~. (Foto: Giir~ter K1i.sc.h) 



T r i ) ~ i c i ~ ~  Rc.ii~I~.s.srr.c!/je I .  Fl~ill>riic.kr~l 2 1liicl3 ~ i I . s , f / ~ ~ ~ ~ l i , ~ ~ ~ h ~ ~ ~ ~ i t ~  I I P I I ~  

Brii(,kril. Fl~rthriic~ko 4 ;.Y/ (11,s BoLse.r~i/>riic,kr tioc.11 <~r.li<rlirri. 
(Foto: P ( I I I /  Lc~l~iirciiiii) 



Reichsstraße I und dein höher gelegenen Sanditter Wald. Und 
weiter strömten sie Richt~ing Norden durch die Flutbrücken der 
RcichsstraCle I ,  über Deiincwiesen und Deimebett nach Labiau hin 
und ins Kurische Haff. 
Die Geschichte der Flutbrücken ist folgende: Wie unscr „Heimat- 
buch des Kreises Wehlau" berichtet, wurde die Staats-Chaussee 
Königsberg-Tapiau-Taplackcn in den Jahren 183013 1 gebaut. Iin 
Zuge dieser Arbeiten sind vern~utlich auch die vier Flutbrücken 
entstanden und zwar in der Forin, wie wir sie noch aus der Vor- 
kriegszeit in Erinnerung haben. nämlich als stählerne Bogenbrük- 
ken. Eine dieser Brücke ist auch heute noch in alter Forin erhalten, 
und zwar die Bstlichste, vor dein Waldschliißchen gelegene. Die 
drei anderen haben ihre Bögen verloren und verlaufen nun wie alle 
nach 1945 erbauten oder restaurierten Brücken plan, ohne beson- 
dere Merkmale. 
Das Hochwasser bescherte uns, trat erst Frost ein, auf den Wiesen 
zwischen Deimebrücke und Sanditter Wald eine grolle Eisfläche, 
auf der man sich stundenlang vergnügcn konnte. An der Deime- 
brücke die Böschung hinunter, die Schlittschuhe „ angenud- 
deltnund dann giiigs los. Auf weiten Strecken lief man um die 
Wette, inan konnte ,.Kringel" drehen und wer bereits geschickter 
war: versuchte sich sogar in1 Fig~irenla~ifen. Zweimal während 
rneiner Sch~ilzeit ain Retorrn-Real-Gyn~nasiun~ i n  Wehlau fanddcr 
Schul-Wandcrtag aufdeni Eis rnit Schlittschuhen statt. Geführt von 
den1 vor1 uns geschätzten Oberturnlehrer Artur Hundertrnark ~ i n g  
es von Wehlau pregelabwärts i n  Richt~iiig Tapiau. Studienrat Riech 
und einige ältere Schüler. bewaffnet riiit langen Stangen und 
Leinen, sicherten das Unternehineri, dainit kein Ungliick niif ticni 
Eis geschah. 
Trat dann das Frühjahr ein, konnte es durchaus zu Problemen 
korririien, jedenfalls war es incist iiicht so lustig wie dic Zeit davor. 
Das Eis brach, die Eisschollen stauten sich bei Eisgang auf. behiii- 
dcrten so den Abl'lulS des Wassers oder versperrten die Abflullöfl- 
nungen, und nicht selten gab es große Not für Flullnnlicgcr und 
Schiffseigener. Erhebliche Schäden durch die sich stauenden wie 
auch durch treibende Eisschollcn entstanden «ti an Brüchenpfei- 
lern. Bollwerken und an dcn Uferhefestiguiigeii. 

Ptr~ll  Lelil?1(11717 (111.~ 7?lpi(1~1 



Der Verlauf der Deime in der Zeit des Ritterordens 
In seinein Artikel .. Die Bifurkatio an Pregcl und Deiirie"erwähnt 
Herr PauI Lehinanii, da13 jene Stelle, an der sich in he~itijjerzeit die 
Deinie voin Pregcl trennt, in früheren Jahrhunderten eine andere 
gewesen sein inüssc lind daß diese Verändcr~ing nri Abniündung 
und Verlauf der Deiriie inöglichcrweise irii Zusaiiiiiienhang init der 
Errichtung der T~ipia~ier  Burg durch den Ritterorden gestaiideii 
habe. Diese Annahriie wirddurch Berichte uridChroniken gestützt, 
die von F. Donner ausgewertet. rusaninie~igestellt und dem histo- 
rischen Werk ühcr die Frühzeit unserer Hciniat. näinlich dem Alle- 
Pregcl-Deirne-Bericht eingefügt wurde. 
Dort heißt es, daß der Ritterorden dringend cirie Schutz- und ZLI- 
fluclitsstätte iin Gebiet der ~irspriingliclien, einst v o n  den Prusseii 
errichteten Burg Sugurbi benötigte, denn seine. des Ordens 



Stell~iiif in den] bisher ijstliclisten Teil des von ihiri christianisier- 
ten Laiides. also i i i  der Geyciid uiii das spiitere Tapiou. war schwer 
erschüttert wordeii. 
Wie war es d n ~ u  gekoiriirieri? 
His ziriii Aufti-ctcn des Ordcns hatten Iiier die Pi-~issen in der 
~iriniittelbnren Geyeiid der Flüsse gc\vohnt. Oliiic erst iriiilic\.oll clie 
Wildriis rode11 zu müssen, bot sich ihricri genügerid Acker- ~iiid 
Weidclaiid. Airi Iiohen Preycl~ifer hatte iiian auf eiricin kiinstlich 
crliöhten Erdwall die Burg Sug~irbi crrichtet. in  der der Edlc 





Sapelle lebte, der größteGrundbesitzer desGebietes und in Kriegs- 
zeiten der Anführer der wehrhaften Mannschaft. Diese bestand aus 
den Gcmeinfreien. d.h. Menschen. die auf einzelnen Hßfen in 
losein Dorfverbaiid i i i  der Uingehung seiner Burg lebten, vielleicht 
zu Koddien, Magotten, Sielacken, Fricchenau und Initen. Die Fa- 
niilien seiner Untertanen bestellten den Acker init Getreide ~iiid 
Lein, hüteten die Pferde. das Vieh und die Schafe und taten all dic 
Arbeit. die in der Wirtschaft nötig ist. Sapelles Besitz endete iin 
Osten an der Deiinc. in1 Westcii grenzte das Gebiet des Edlen voii 
Quedcnau. iin Norden das des Edlen voii Cayrncn an seine 
Läridcreien. Iin Schutz ihrer Götter. den alten Sitte11 und Gesetzen 
geliorchend, Iebtcii die prussischen Ureinwohiierdurch ungezählte 
Gencratiorien dicses Lehen. 
So korn das Jahr 1255 heran. Auch nach Sugurbi clrang die Kunde, 
daß ein Iixrnder K61iig init vielcii eisernen Kriegern ins Land ge- 
koiiiiiieii sei. der die den Prussen hciligeri Orte zerstiire und jeden 
Witlerstarid breche. Jencii Prusseii aber. die dcii alten Göttcrn 
abschworen iiiid den Rittern Cehorsaiii gelobten. belasse Ottokar 
von Böhnien, denri das war der Naiiie des freindcn Kiinigs. Besitz 
und Habe und beschenke sie auch noch zusätzlich. 
Nach Sugurbi kain Ottokar von Norden, von Cayriien her, nachderii 
der westliche Nachbar Sapelles. Sclodo auf Qucdeiiau. sich den 
Rittern bereits unterworfen hatte uiid zurn Christciit~iin durch die 
Taufe übergctreteri war. Auch Sapelle tat init seinen Untertanen 
diesen Schritt. Nachdein dies geschehen. zogen sich die Ordens- 
ritter so schnell wie sie gekoininen warcii ain Pregel entlang zurück 
in jene Griindung und die noch iin Bau befindliche Burg. die zu 
Ottokars Ehren Königsbcrg genannt wurde. 
DochdieRuhe in dein voii ihiii christianisierten uiid unterworfenen 
Gebiet war trügerisch. Schon kui-zc Zeit später erhoben sich die 
prussischcn Stäriiriic der Nadrnucr, Schalnucr und Sudnucr, über- 
flutete11 mit einein starken Heer die vorn Ritterorden eroberten 
Gebiete, rächten init Mord lind Brand an den neuen Christen den 
Ablall vorii Glauben und schleppten viele Cefaiigcne mit. Was in 
diescr Zeit iin Gchiet von Tapiau geschah, ist nicht iin Einzeliien 
überliefert, doch läßt sich vermuten, daßjene Gegend schwer  inter 
derri Einfall zu leiden hatte. da sie zu diescr Zeit Grenzland war. - 
Der Orden verriiochte sich in dcii folgendcii Känipfen iiur mit letz- 
tcr Kraft zu behaupten, doch schlieDlich erlahinte der Widerstand 



der Prussen. Ihr zurückgehendes Heer baute Wehla~i auf, und der 
Ordenskonitur aus Kiinigsberg rnul3te List anwenden, uni die 
prussische Burg in Wehlau zur Ubergabe zu zwingen. Irn Jahr 1273 
konnte der Aufstand als heendet gelten. 
Diese Ereignisse veranlaßtcn den Orden, für den Fall der Wieder- 
holung derartiger Aufstände, sich eine sichcreZuHuchtsstättc auch 
irn Ostcii des Sarnlands zu ~ c ~ ~ f t i i n .  Ob er zu diesein Zweck die 
Burg Sugurbi nur uinbautc oder sie i n  gröllererii Maßstab neu 
errichtete, da die alte Burg in den vielen Känipkn zerstört worden 
war, ist nicht sicher. Iin Jahr 1265, also noch in der Zeit des Kainpl's 
gegen die aufständischen Prussen, wurde die der Burg Sugurbi 
folgende erstc Burg des Ritterordens iin spätercii Tapiauer Gebiet 
vollendet. Sie war auf dein Schlol3berg oder Goldberg errichtet 
worden. Offensichtlich sah der Orden sie jedoch als nicht 
ausreichend an, denn nach einer kurzen zwischenzeit begann die 
Bautätigkeit erneut und führte zu jeneni Bauwerk. daß sich mehr 
oder niinder vollständig bis in unsereZeit erhalten hat, dieTapiauer 
Ordensb~iig. 
Damals trennte sich die Deirrie voin Prcgcl nicht erst bei Tapiau. 
sonder11 eine nicht  inb beträchtliche Strecke früher, d. h. stroinnuf- 
wärts. Die unserer Zeit bekannte jetzige Teilungsspitze stellt eine 
nahezu  inn natürliche Abbieg~ingdar. undeserhebt sich bei Betrach- 
tung der Karte die Frage, waruni die gesamte Wasserinassc des 
Pregels nicht gleich den Weg nach Westen genommen habe. 
sondern einenTeil davon ineine seinein Lauf fast entgegengesetzte 
Richtung schickte. Ursprünglich war der Deiriieheginii auch tat- 
sächlich eine natürliche Fortsetzuiig der letzten nach Norden 
gerichteten Kriiinni~ing dcs Pregels gewesen. Für die Lage der neu 
zu errichtenden Buig. d.h. ihren besseren Schutz, iiiochte es den1 
Ritterorden zweckmäßig erschienen sein. die Abzweig~ing der 
Deinie von1 Pregel dicht aii die Burg und dic ~ i i i i  sie entstehende 
Siedlungsgriindung zu verlegcri. Ihr ursprünglicher Abgang vom 
Pregel lag 2 kin riach Osten von dieser Stelle eiitlCriit. Bereits in 
Kiinigsberg hatte inan unter dein Gesiclitspunkt des inöglichst 
uinlassenden Schutzes für die Ortlcnsb~irg den besten lind auch 
e inz i~en  Platz gewählt, der IUrein solches Vorliabeii in Frage kairi. 
näiiilich dcri Kiieiphof, der als Insel von den sich dort treiiiieiiden 
zwei Pregelarnien ~iriifangen wird. 



Es ist mit Sicherheit anzunehmeii, daß der veräiidertc Deimeab- 
gang von Menschenhand geschaffen wurde. Eine Erinnerung an 
dieses Unternchinen hatte sich in der Bevölkerung auch durch die 
Zeiten erhalten und ist init sagenhaften Ausschmückungen an die 
nachfolgenden Generationen überliefert worden. 
Uin den Plan des Ordens auszufiihreii, ist von der Deime aus ein 
hufeisenförmiger Graben gezogen, der eine Irisel urnschloß. Deren 
somit günstige Verteidigungsrnög!ichkeit wurde noch dadurch 
verbessert. daß sich neben dein Grabeii weites Suniplland aus- 
dehnte. Die auf dieser Insel g,eschafkne Burg befand sich dainit in 
einer weit günstigerer1 Verteidig~iiigslagc als die bisherige. 
Dcr Bau ist w:ihrschcinlich von eiiierii unter der Aufsicht des 
Ritterordens stehenden Werkriieister vorgciioininen worden, dern 
eiiie Anzahl aus De~itschlaiid stanirrierider Haiidwerker zur Seite 
standen. Für die riotwendig,en Hilfsarbeitcil wurclen die prussi- 
schen Einwohner zwangsweise verpfliclitct. denn nach ihreni voin 
Orden in harten Kiiiiipkn niedergeschlagcricri Aufstand war ilinen 
ein Friede diktiei-t worden, der ihre ~irspi-iiiigliclieii Freiheiten sehr 
einschränkte. Die Zahl dieser rriit Hill'sarbciten beschiiftigten 
Arbeitskräfte war ganz crhchlich. So weil3 rnnn, daß T. B. heirii 
Ausheben der B~irggriibcn i i i  Lnbiau allein 534Arbcitcrbescliäftigt 
waren. unddie iriTnpiau z ~ i  leisteritle Arbeit war uin ein inehrfaches 
~imfangreicher. Für eincii B~irgeribau iiiI,itoucii im Jahr 1386 hatte 
z. B. der Vogt voiii Soiriland 1760 Mann ZLI stelleil. Nur unter die- 
sciii eriorriien A~ilk:incl von Arbeitskriifteii ist die Bewiiltig~iriy und 
Forthewey~iny yrollcr Ercliiinssen sowie clas ~\~il'schichteri der für 
dic tlaiiialiye Zeii ~c\v; i l t i~ci i  Mn~ierwei-ke er-kliirlich. Die bei die- 
sei1 ,\rbciicii tiitigc HaiiclI:iiigerscli:ii- \v~irdc riici\i auf eiii Viertel- 
i:111r vti-pl~liclitct. 
Vor Begiiiii des R:i~is ~ ~ i r c l e  iii allcriiiichstcr Yiilie eiiie Zieyclci 
:iiigeleyt. \icllciclit i i i  %iii i i i i : i r i .  11~1s i io~~ci ic l ig  B;i~iliol/ liclitrlc 
cler ii:ilic wilcl. Kalk iiiiill,te oiii j \ ~ ~ \ l n i i c l  hezogeii \\CI-clcii ~ i i i c l  k:iiii 

\.oll Kiiiiigshcrg I i t r  i i i  Kiiliiicii prcgcl:iut'\\;ii-ts. 
I>ic l'~ipi;i~icr Biirg \v~~i-cIc I-echt :'criiiiiiiig :iii:clcgt. clcriii sie \ollic 
ciii~,ii Koii\ciit. tl. 11. 12 Ri~tcr- uiicl 6 1'1-ic\~crhi-iiclcr i i i i t  eiiieiii 
Koiiit~ir :iii c l t i -  Spii/c. helicrhergeii. I I I  clcii .I~ihrcii 1280 bi\ 12Lj0 . . 
\\iircle clie iic~ic Burg i i i  T:~pi;iu Ici-~iggc\tellt. Seit jeiiei- Zeit I'liclli 
clie Dciiiic in ilireiii iie~ieii. \criiiidcrteii Bett. 

C. l j .  



„ Handfeste" Pädagogik in Tapiau 
lin Zug Hameln-Hildeshcim ist es uni die Mittagszeit iinriier recht 
lebhaft. Schulkinder stiirmeri Iiereiii und drängen hinaus. Das geht 
nicht ohne Krach L I I I ~  Keilerei ab. Doch die Uiiinutsfaltcri des alten 
Mitreisenden glättet schnell ciii Schinunzeln. 
Wie war es dciiii vor vielen. vielen Jahrcii i i i  Tapiau? 
Da sanirnelten sich jeden Morgen vor der Bcsserunganstalt die 
Fahrschüler, Lirn niöglichst geschlosse~i die tägliche Rauferei mit 
deii Stadtschülern aus Richtung Bahnhof zu bestehen. Die arigc- 
fachte Rauflust tobtc sich danach in den Gängen und Abteilen des 
Zuges nach Wehlau aus, genauso zurri Schrccken der ältere11 Fahr- 
gäste und der Schafliicr damals wie heute. Da hilft kein Ärger. In 
fünfzehn Minuten ist der Spuk vorbei, ~ i n d  dann können sich die 
Gedanken wieder a ~ i f  die bevorstelie~idc Seminarsitz~irig koiizen- 
trieren. 
Wir Tapiauer Kampthähiic waren uin anno I Y 15 durch die gerneiri- 
sarnerfahrene „handfesten Pädagogikinder Stadtschule urn keinen 
Deut sanfter geworden. Die Rechnung unserer Eltern, uns durch 
Umschulung von der HöherenTöchterschule in die weitaus streng: 
ere Stadtschule mehr Gesitt~ing einzublä~ien, ging wohl nicht aul. 
Wederdie Prügel von Herrn Lehrer Bock, noch dic Strenge des von 
inir hochgeschätzten Herrn R~ihnau hinterliellcn mehr als ein paar 
saftige Striemen, wenn es ., draußen" urn Schaberiiack und andcre 
Heldentaten ging. Wenn ich inich auch nicht daran erinnern karin, 
die bewährte „ Sitzeinlage" gcgcn Herrn Bocks Rohrstock benötigt 
zu haben, so sind mir Herrn R~ihnaus Stockstrciche auf die bloße 
Hand doch noch fast schrrierzhafter in Erinnerung: Vielleicht 
brannten jene Strieinen rnir die Abneigung gegcn jegliche Prügcl 
so nachhaltig ein, daß ich 20 Jahre später, als 3Ojähriger Direktor 
der berufsbildenden Schulen in Marienburg, riieinen Kollegen die 
Rohrstöcke ein für allernal Liiitersagte urid „Disziplinv auf aiidcre 
Weise sicherstellte. 1)): DI: Wilhr~l~ir G~~der:jtrli17 P 



Fünfzig Jahre nach der Flucht wieder in Irglacken 
Frau Lore Däblitz, geb Wichmann, schreibt: „Ich entnehme den 
Heften (des Wehlauer Heirnatbriefs. Red.), die auch wirjctzt nach 
der Wende regelinäßig erhalten, daß noch viele ehemalige Irg- 
lacker leben, wenn auch mancher in schon hohein Alter. Vielleicht 
könnte dieser Bericht dazu beitragen, inanchc Frage und 
Ungewißheit über das derzeitige ,Bild' unseres Heimatdorfes 
Irglacken zu beantworten. Es war bei unserein Besuch dort nicht 
leicht, wenigstens etwas zu erfahren, da Irglacken j e t z t  im Gegen- 
satz zu früher - menschenleer erscheint, ein ,totes Dorf ' !  
Trotzeiner genauen Skizze niit den Namen aller ehemaligen Fami- 
lien gelang es mir dennoch in vielen Fällen nicht, Reste der 
Grundstücke zu identifizieren. Dennoch denke ich, daß mein Be- 
richt als ein Gruß aus dem ehemals so schönen Dorf seinen Sinn 
hat, solange es noch Menschen gibt, die sich daran erinnern. Und 
natürlich ist auch niein jahrelanges starkes Heimweh ein wenig 
beruhigt, zumal wir in derehemaligen DDR janicht von Flucht und 
Ostpre~il3en sprechen durften. Erste Berichte verdanke ich meinem 
Mann, der diesmal schon zur11 dritten Mal in Irglacken war.. . Wir 
haben inzwischen viele Kontakte init russischen Menschen aufge- 
noininen, die herzlich und gastfreundlich waren e i n e  neue Gene- 
ration, die sich auch für die deutsche Geschichte und Sprache 
interessiert und für eine ,Wende' nach Europa.. . ." 
Soweit der Brief von Frau Däblitz, dem sich ihr Bericht anschließt: 
... Mein Mann war schon in den Jahren 1992, 1993 und 1994 in 
Nordostpre~ißen gewesen. Außer dein Dorf seines Großvaters, 
Uderwangen (Tschechowo) im Kr. Pr. Eylau, hatte er Königsberg, 
Tapiau, Cranz und die Kurische Nehrung erlebt und vor allem 
meinen Heimatort lrglacken gefunden. Iin Taxifahrer Nikolai aus 
Kaliningrad hatte (er) einen hilfsbereiten, freundlichen Begleiter, 
der auch die schwierigsten Wünsche zu erfüllen bemüht war. 
Von Berichten und Fotos, auchdurch Frau Lottc Drünert wußte ich, 
daß in Irglacken trotz vieler Veränderungen mein Elternhaus, die 
Schule, stehe und erstaunlich gut erhalten sei. Am 27. April war es 
soweit! . . .  Wir fuhren entlang der alten Reichsstraße I ,. . .aber es 
gab in Richt~ing TapiauIGwardejsk immer wieder Abweich~ingen 
wegen Straßenbau. Der Asphalt ist kilonieterweit schlecht und 
brüchig, an anderen Stellen dann wieder besser. Das Bild der 
Landschaft war bedrückend. Viele brachliegende, von Unkraut 
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über\v~ichcrtc Ackertliiclien, Wicscii ~incl Weideii. Wir sahen keine 
Pferde. wcnigc iiiagere Kiihc. einige Stiirchc. die i r i  den 
verlnritleten Tciclicii wohl kauin N;iIii-~ing finclcn. Mit Ersta~inen 
erblickten wir an clcr Strecke iiiiiiier wietler Olhohrtüriiic. ein be- 
Srerridlicher Anblick i i i  jcriein friiher so Sr~iclitbnren Ackcrl~iiid. Die 
Hciri~ntertle ist tl~irch clen Krieg und voi- ~illeiii durch die jalir- 
/.chntclorigr Militiirpriiwriz his zur öl'fn~irig der Oblast Kalinin- 
grad irr1 Jnlir IC)9 I pl~ittgew:~lzt uncl vcrkoiiiiiieri. Bei Liiiscrer Fahrt 
durch Südostprc~ill,cn. tlen poliiisclicn Teil. zeigtc sich uns ein 
positiveres Bild i i i i t  sauberen Strallen und Dörfc1.n ~ i i i c l  großen 
bcstcllten Ackertlächcri. Über diese Gcgend. die wir zwischen 
KOiiigsberg untl Tapio~i durchfuhi.cn. zejgte aber auch Nikolai 
iniirier wieder seinen Unriiut. Von dcni 01. das dort gewonnen 
werde, bekornnie die Bcvölkerung, so scine Erfahrung, nichts zu 
sehen: es verschwinde in  ~iriklaren .,Kanälen". 
Nun kam Tapiau, unsere frühere Einka~ifsstadt, Tapiau, das weni- 
ger zerstört ist. Bcsoriders Marktplatz und Kirche sind noch gut ZLI 

erkennen. Jetzt waren es noch 12 Kilometer bis Irglacken! Rechts 
in der Ferne war undeutlich Hasenberg zu ahnen, dann kam 
Pornauden. Auch hier steht dic Schule noch, wird aber nicht als 
solche mehr genutzt. Und überall zerfallene deutsche H" auser aus 
früherer Zeit, einige kleine neuerbaute russische gibt es auch. Wir 
sahen in den Dörfern kaum Menschen, wenige Hühner, keine Blu- 
mengärten, auch hier keine Getreide- oder Kartofi'elfelder. Dann 
kam der Wald hinter Neuendorf, der zum Glück noch steht und 
hinter dem ich Irglacken nun mit Sicherheit liegcn wußte. 
Ein aufregender Augenblick, als unser Taxifahrer an1 neuen Dorf- 
schild „KalinowkaP hielt. Das war es also, mein Heimütdorf! Ganz 
langsam fiihren wir ins Dorf hinein. Eine Skizze vom ehemaligen 
StraMendorf hatte ich auf dem Scholl, niachte mir Notizen. Das 
große Grundstück des Bauern Winkel ist verschwunden, ebenso 
nichts mehr von Güldenstcrn. Von den Höfen Will und Krieg cinige 
Reste der Gärten. auch von Ställen. Die Häuser nicht zu erkennen. 
Die Baptisten-Kapelle ist völlig verschwunden, von den Grund- 
stücken Rudolf Lietke ~ i n d  Gärtner Hartrnann wenig geblieben. 
Das Wohnhaus der Fainilic Waldeinar Lietkc ist noch gut zu crkeri- 
iieii, befindet sich aber in eine171 vOllig verwahrlosteinZustand. Die 
große Schctine ist wefi. AuFdcr Riickfahrt gehe ich noch einmal an 
Lietkes Haus heran. Ein traurigerAnblick! - Kein Mcnsch weit und 
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breit, nur ein paar Hundc bellen wütend. Mir koinmen viele Erin- 
nerungen an unsere nächsten Nachbarn, an Oina Lietke und ihre11 
Marin, der in der Kapellc Andachten hielt, aii dic grolZe Hochzeit, 
die dort gefeiert wurde, als wir, mein Bruder Dieter und ich, noch 
klein waren und zu Hause bleiben niußten, während unsere Eltern 
mitfeierten. Aber die gute Oma Lietke schickte uns einen Riesen- 
tellcr riiit Kuchen -zumTrost. Und weiter sehe ich in Gedanken das 
Ehepaar Hertha und Waldcmar Lietke, auch ihrc vier Töchter Ro- 
scmarie, Dorothea, Helina, Edelgard. Alle waren Schülerinnen 
meines Vaters. Das war dann schon die zweite Schülergeneration! 
Da steht die Schule. Mein Elternhaus. Von außen fast so wie früher. 
Ein hoherzaun rundum, auf der11 Gelände zwei grol3e Hunde. Auch 
hier kein Mensch, den inan ansprechen könnte. Die Schultür ist 
zugemauert, der Schulhof fast zugewachsen. Die Linden ain Zaun 
hat einst unser Vater gepflanzt. Es sind svattliche Bäume daraus 
geworden. Von ferne sehe ich, daß auf dein Hof aus der früheren 
Purnpe jetzt ein Zichbrunnen geworden ist. Meine Gedanken und 
Gefühle lassen sich schwer beschreiben. 
Im Jahr 1992 konnte mein Mann noch dieses Haus betreten. Da- 
mals waren Handwerker bei der Arbeit. In Klasse und Wohnung 
waren die Dielen herausgerissen. Es war möglich, ein paar Foto- 
aufnahmen zu machen. Zu jener Zeit sprach inan von einem neuen 
Besitzer, so übersetzte es der Taxifahrer. Ein Jahr später zeigten 
sich eine Frau und zwei Kinder, die die großen Hunde zurück- 
hielten. Da durfte schon nur mit viel Zureden kurz der Hof betreten 
werden. 
Diesmal also, wieder ein Jahr später. standen wir nur auf der Straße. 
Die Inschrift „Schule Irglacken" ain Giebel des Gebäudes war 
entfernt worden. Unsere Scheune und die Ställe sind verschwun- 
den. Erfreulich, da8 die Birken an der Straße noch stehen. Der 
Dorfteich gegenüber, früher zur Somincrszeit voller Enten und für 
die Kinder zum Planschen ein Vergnügen, zum Schlittschuhla~ifen 
im Winter ebenfalls, j e t z t  fast zugewachsen, eine Pfütze, mehr 
nicht. 
Auch das Haus von Schmied Hartmann ist eiiics der wenigen recht 
gut erhaltenen Häuser, sogar mit einem weißen Zieranstrich. Ge- 
genüber, noch erkcnnbar, das Posthaus von Knuckscht. Völlig 
verschwunden ist das gcsarnte Gasthaus Holstein mit Hof und 



Ställen. Ein neues weiMes Ha~is  steht an der Stelle. Dort. wo das 
Armenhaus war. ist ein Magazin für Eiiikä~ife entstanden. 
Das Gutshaus von Gutzeit (früher Schatz), der große Park, die 
ineisten Stallungen und Scheunen - alles verschwunden. Nur die 
Schneideinühle von Saat ist erhalten, trägt sogar noch die Inschrift 
von einst. Die Schienen der Kleinbahn, die Wartebudc, alles fehlt, 
auch die Häuser von Schefflcr und Kischnick. Nur das Haus von 
Kamenz, ain Ende des Dorfes, ist erkennbar. Das Ehepaar soll nicht 
auf die Fl~icht  gegangen sein. Wie mag es ihnen ergangen sein?! 
Eine kurze Fahrt unternahmen wir noch durch Pornedicn. Dort 
sieht es noch schliminer aus. Vorn Schloß der Familie Perbandt und 
von der Schule des Lehrers Petereit, auch von den nieistcn Arbei- 
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terhä~iserii ist nichts mehr Lu sehen. Nurdas Haus des Oberschwei- 
Lers an1 Anhrig des DorICs ist erkennbar und als trauriger Rest fwei 
Mauerpfeiler von der ehemaligen Auffahrt zuin SchloM. 
Zurück nach Irglackcn. Nikolai, der Taxifahrer, wartete geduldig, 
als inein Man11 lind ich zu einer Ruhcpnuse auf den kleine11 Fried- 
hof giiigcn, der einst recht spät aiiselegt wordeii war und dann 
eigeiitlich nur das Faniilienorab des ersteii Gutsbesitzers von 
Hillebrandt, des frühere11 Besitzers von ganz Irglacken. enthielt. 
Das Rittergut ist später aufgesiedclt worden, wobei viele Baucrn- 
hßfe entstanden. Das Restgut hattedanach noch eineFläche von ca. 
500 Morgen iiiit Waldbesitz. 
Erholsarn war es aufdern Friedhof. still und schattig. Nach allem, 
was wir gesehen. was wir verrnißt ~ i n d  was wir erlebt hatten, 
koiiiitcn hier die Gedanken eiii wcnig zur Ruhc koinrnen. Von deut- 
schen Gräbern war nichts inehr zu sehen. Einige russische Gräber. 
nach der Sitte ihres Landes mit Fotografien versehen, waren init 
bescheidenen Blume11 bepflanzt. Aus dem Rasen f r ~ i b  ich rnir ein 
paar Veilcheii aus. hoffend, daß sie die Rückreise ubcrstehen und 
hier anwachsen e i n e  ganz kleine, eine winzige Erinnerung an ein 
schmerzliches Wiedersehen mit meinen1 Geburtsort. 
Langsam fuhren wir zuriick ins Dorf. das so menschenleer wirkte. 
 AI^ Schu lha~~s  vorbei, iioch ein paar Aufnahmen - dann kanicn 
einige russische Frauen und Kinder, die uris verwundert ansahen. 
Ich gab ihiien die Hand, konnte endlich einige Gescheiike 
verteilen. Und noch eine kleine Überraschung: Nikolai hat in dein 
der Schule gege~iüberliegenden Garten eine alte Frau entdeckt. Ihr 
neues kleines Haus steht etwa dort, wo früher Lictkes Weidegarten 
war, i i i  der Nähe des Teiches. Wir wurden eingeladen ~ i n d  herzlich 
begrüßt. Wieder erwies sich Nikolai als treuer HellCr. Er dol- 
inctschte und erklärte, daß uiiscre Farnilie in1 Schulhaus gewohnt 
habe. Dann holte er aus dern Auto Tassen uiid Teller, deckte den 
Tisch, ganz so. als wenn er hier zu Hause wäre. verschwand danach 
mit der 76jährigen Alcxandra in der Küche und bcide erschiene11 
nach einer Weile mit Tee und einer Schüssel voll gekochter Eier. 
Solche frischen Eier hatten wir schoti lange nicht mehr gegessen! 
Und dann erzählte Alexandro und Nikolai übersetzte. 1945 sei sie. 
damals noch eine junge Frau, nach Irglacken gekommen von 
Rostow ain Don her, wo sie noch einen Sohn hat. In unserer Schule 
sei anfangs noch ein Kindergarten gewesen, später jahrelang nichts 



inehr. Eine Schule für den Unterricht gäbe es nicht inehr. Das Haus 
sei privat von einen1 Russen übernoininen worden. - Ich freute 
inich. auch hier noch Geschenke verteilen zu können. Alcxandra 
hat 21 Hühner. eine saubere kleine Woliii~iiig und einen gcpllcgten 
Garten, in dern Biiurne und Beerensträucher blühtcn. Es gab einen 
herzliclieii und von unsercr Seite aus dankbarcii Abschied. denn 
dieser menscliliche Lichtblick hatte rnir das Herz crleichtcrt. 
Die Rückfahrt führte uns auf ineinen Wunsch hin durch die 
Nebenstraße, wo ich zu riieiiier Freude das Grundstiick des 
Sattlerineisters Tollkühn erkannte. Gegeniibcr. wo l'rühcr keine 
Häuser standen, sind etwa 10 bis 12 kleine, riieist wcillgcstrichcne 
r~issische Häuser gebaut worden. Die Häuser Schcl'llcr (früher 
Lydia), Donath. Krause, dann Herrrnanii Grapentiri uiid Gcnat sind 
zuin Teil sehr vcrfalleii bzw. stark verändert. ebenso das Haus von 
Roscntrcter. 
InTapiau stiegen wir kurz aus, ginge11 uin die leider verschlosseiie, 
heute russisch-orthodoxe Kirche herum. Gebäude und Aiilagcn 
sind gepflegt. Dort, wo einst das Ehrenmal für die Gefallenen des 
I. Weltkriegs stand. erhebt sich jetzt ein riesiges Lenin-Denkinal - 
iriiriier noch!! Nikolai meinte scherzhaft, wir rnüUten uns dort inal 
hinstellen und uns fotografieren. Eine alte Fra11 putzte arii Denkmal 
heruni, wahrscheinlich schon Kir die Feiern zum 8. Mai. 
Es gab während der Rückfahrt nach Königsbcrg viel nachzuden- 
ken. 
Irglackcn - das war fiir inich gliickliche Kindheit lind Jugend. 
zusanimcn mit den Eltern Kar1 und Hertha Wichrnann, dcm Bruder 
Dietcr, das waren vier Jahre Schulzeit bei Linserein Vater, der von 
I9 I9 bis zur Flucht arii 24. Jaii~iar I945 dort Lchrcr war und zwei 
Schülcrgenerationen unterrichtet hat. Wir. die Kinder, hatten eine 
herrliche Freiheit. iin Garten, auf dein Schulhof ri~it Turngeräten, 
init Enten, Tauben. Kaniricheii, irinnchriial auch P~iten. vor allem 
aber mit Mutters geliebten Bienen. Sic war i i i i t  Leih und Seele 
Inikerin, und nach dern Schleudern gab es für manches Schulkind 
Honig zu Icckcn. Beide Eltern waren musikalisch, Vater spielte 
Harinonium. Geige uiid Klavier, und unsere Mutter gab bisweilen 
ersten Klavierunterricht. Im Winter gab es oft auch für Jugendliche 
und Erwachsene Chorsingeii. riianchnial sogar mchrstiinmig. Be- 
sonders schön und aufregend waren stets die Weihnachtsauf- 
führungen. Da waren Reigen eingeübt worden: es wurden Märchen 



aufgeführt, Gedichte aufgesagt und natürlich die alten bekannten 
Weihnachtslieder gesungen. Mutter saß nächtelang an der 
Nähinaschine, nähte Kostüme und hatte iininer neue Ideen. In dcn 
Sommerferien wurde der Fußboden der Klasse geölt. Die Bänke 
standen daiiii in der Scheune und dort spielten wir mit den 
Nachbarskindern unsererseits „Schule". Als rnein Bruder Dietrich 
und ich nach Königsberg auf die Schule kamen, war die Ferienzeit 
in Irglacken für uns die schönste Zeit. Ende Juli gab es Ferien. Der 
letze Schultag fiel oft auf Vaters Geburtstag nm 28. 7. Noch heute 
sehe ich deutlich vor mir das geschinückte Lehrerpult und die 
vielen herrlichen Blumen. die alle Schüler mitgebracht hatten. 
Dann gab es natürlich Märcheiistunde und extra lange Pausen zurn 
Spielen oder auch einen Ausflug in den Wald. 
Trotz allem, was später mit uns und der Heimat geschah - jene  
Erinnerungen sind unverlierbar. Sie prägten uns und unseren Le- 
bensweg. Mein Vater starb bereits 1947 an Hungerödemen und 
wohl auch an Heimweh, das ihn aufzehrte. Mutter starb 1949. Mein 
Bruder lag schwerverwundet zwci Jahre lang in Kolbcrg im Laza- 
rett. Er wurde später Lehrer. Und auch ich wurde Lehrerin, zuerst 
bei gesunden, später bei behinderten Schülern. Zwanzig Jahre 
lang. Und noch oft war Vater inein Vorbild in seiner ruhigen, gedul- 
digen Art, mit seinem Fleiß, sciner Gewissenhaftigkeit und der 
Liebe zu seinem Beruf uiid den ihin anvertrauten Schülern. Ich 
erinnere niich, daß er ein Angebot, in Tapiau Rektor zu werden, 
ablehnte, weil er seine Irglacker Schüler liebte und sich in seinein 
Dorf wohlfühlte. So kam es, daß er, fast 60 Jahre alt und nach über 
40 Dienstjahren, als Treckluhrer eingesetzt wurde und zusammen 
mit allen Dortbewohnern auf dic Flucht ging. Auf dem langen Weg 
durch das Samland bei eisiger Kältc konnten wir oft bei ehcinaligen 
Schülern übernachten. Und dann standen wir in Pillau vor der 
überfüllten „Wilhelm Gustloff", die uns nicht inehr aufnahm. So 
wanderten wir zu Fuß weiter über die Frischc Nehrung bis vor 
Danzig. Dort hörten wir, da13 die „Gustloff' gesunken sei. Über 
Poinmern, Usedoin-Wollin bis nach Wittenberge ging unser Weg, 
wo die Eltern völlig erschöpft ankamen. Mein Bruder starb zehn 
Tage vor seincin 70. Geburtstag an1 1 I .  Januar 1993 an den Folgen 
eines Schlaganfalls. 
Mit diesem Bericht hoffe ich noch recht viele Irglacker zu errei- 
chen, die sich an ihre Schulieit erinnern und an jene gcmeinsamen 



Jahre i n  Linscrerii schßnen Dorf. Ich rrrül3e sie alle herzlich. b c m -  
ders Fraii Eiriini Dracheiibcy. geh. LTetke. Sie schickte den, ..Weh- 
lauer Hciinatbrief'für dessen41. Folge im Sommer 1989ein Klas- 
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senbild, aufdern ich nieiiieii Vater inmitten seiner Schüler und auch 
meinen Burdcr fand. Es war eine ganz große Freude, als ich dieses 
Hcrt mit dein Foto erhielt! Vor der Wende wäre das in der chcma- 
ligeii DDR unmöglich gewesen. 
Wenn mein Ziel bei diescr Rcisc auch vor allein Irglacheii war, so 
hatten mein Mann (Pastor im Ruhcstand) und ich wic auch die 
anderen Mitreisende11 noch viele andere herzliche Begegnungen. 
In Uderwangen nahmen wir z. B. an einer russisch-deutschen Feier 
teil. in der ein Freundschaftsvertrag zwischen dein Kreis Dicpholz 
und Uderwangen/Tschechowo gcschlosscii wurde. - I n  Königs- 
berg fand ich auch meine noch gutcrhaltcnc Königin-Luise-Schule 
und wurde von der Direktorin und zwci Lehrerinnen freundlich 
empfangen, die mir @eich das Gästebuch vorlegten.. . 
Wichtig erscheint rnir die von uns gemachte Erfahrung, daß e s  
dringend notwendig ist, Brücken zu bauen zu jenen russischen 
Menschen, die jetzt in unserer Heimat wohnen und die noch einen 
schweren ~ e g ' v o r  sich haben. 

Herr Hewelcke, nu goahne wi ... 
Vorn Uberleben einer Anekdote 
Hatte man in Ost- oder Westpreußeii Gäste, so geschah es gar nicht 
selten, daß einer der Besucher an1 Ende der Besuchszeit, nach 
einem aufmunternden Blick in die Runde, den allgemeinen Auf- 
bruch mit dem Satz einleitete:,, Herr Hewelcke, nu goahne wi!" 
Ursprung und Zusammenhang dieses Ausspruchs waren in unserer 
ostdeutschen Heimat so  bekannt, da13 man auf die Frage danach 
meistens eine erschöpfende Auskunft erhielt, wenn sie auch den 
Ort des Geschehens und Beruf und Gewerbe des erwähnten Hcrrn 
Hewelcke sehr unterschiedlich angab. 
Die Geschichte von Herrn Hcwclckc und scincin klugen Papagei 
whörtzuden ältesten und bekanntesten Anekdoten unserer Heimat P 
im Osten, die iininer wieder zum Nacherzählen gereizt hat und 
damit zu echtem Volksgut geworden ist. Und so fand man sie bald 
in Platt-, bald in Hochdeutsch, in Gedichtform oder i n  schlichter 



Prosa, in Lesebiichei-n cbciiso \uic i i i  Gcdichtsaininl~ingeri ~ i i i i l  

Zeit~iiigeii. 
In  einein cler alteii DeklaiiiatorieribIiritIe von Robert Joliniines fiii- 
clet sich ein Cietlicht. von Spnltlin~/L~ingfuhr verfal3t. das deii Ort 
tler He\velcke-C;eschicI~te niich Dciiizig verlegt. 

Sobald die Abeiidslockcii klaiigcii. 
sind rincli des Tiiges L~ist ~iiid Miili' 
die braven Werkleut' heiirige,g;ngen: 
.. Herr Hcuelkc, n u  gohnc wi! 

Das war ihr Spriichleiri, weriri sie gingen. 
die guten Leut' vergaßen's nie. 
Auch Mcistcr Papchen lernt 'es singen: 
.,Herr Hewelke. n ~ i  gohne wi!" 

Und freundlich pflegt sie zu entlassen, 
gab gcrn, was er z ~ i  geben hart'. 
aus seinen1 wohlgefüllten Kasten, 
der Brauer aus der Pfefferstadt. 

Dann schaut er sinnend nach den Sternen, 
die schimmernd gehn ain Himmelsdoin, 
berechnet fremder Sonnen Fernen, 
cin Brauherr und ein Astronom. 

Gab als ein Gastfreund lichter Sphären 
Taufnamen manchem Sternenbild; 
so heißt, dem Rctter Wiens zu Ehren 
noch hcute Sobieskis Schild. 

Zu friih den Seinen sollte sterben 
der gute Herr der Brauerei: 
an1 Sarge stehen seine Erben, 
man denkt nicht aii den Papagei. 

Die Werkleut' schluchzen herzbeweglich. 
die Glocke tönt von St. Marie, 
und aus dein Käfig klingt es kläglich: 



..Hel-r H e ~ e l h e .  n u  guhiie ui!" 

Der arnie Vogel wai-(1 \rrrgesscii. 
ihn griff clcr Kater - ~irid er  schrie. 
eh' ihn sein Miirdcr a~ifgcl'res\eii: 
..Her-I- Hewelhe. n u  gohrie wi!" 

Oh wir ~iris Herrn. ob Knechte iicririeri 
ist Lniser Tagewerk -cschch'ii. 

C '. 
wird uns eiii t~i tci-  Meister giinncn. 
ain Feierabend heinizugehn. 

Habt ihr genossen ~ i n d  getragen 
des Lehens Lust. des Lebens Müh' 
dann wcrdct ihr in Frieden sagen: 
..Du schöne Welt, nLi gohnc wi!" 

In einem Elhinger Lesebuch fand sich die Geschichte als Prosaer- 
zählung und in veränderter Form. 111 dieser Fassung schnappte die 
Katze nach dein Papagei, der jedoch von der Reinniachefrau 
gerettet werden konnte. Aber auch hier cndct die Geschichte mit 
Herrn Häwclkes Tod und dem Nachruf dcs Papageis: 
„Herr Häwelke, nu gohne wi!" 
Aus Königsberg gibt es eine weitere Version. In ihr ist Herr 
Hewelke ein Reeder. Lagen seine Schiffe iin Hafen, kamen die 
Kapitäne zum Rapport in sein Kontor und erstatteten dort ihren 
Bericht. Der Papagei hörte andächtig alles mit an. Waren die 
Kapitäne init ihren Berichten fertig, verabschiedeten sie sich mit 
den Worten:,, Herr Hewelke, nu gohne wi." Der Papagei, der diesen 
Satz oft genug mitangehört hatte, kam nach einiger Zeit den 
Kapitänen mit ihrer Ankündigung zuni Aufbruch zuvor. Mit 
krächzender Stimme schrie er ihren Abschiedssatz. ehe sie ihn 
aussprechen konnten:„Herr Hewelke, nu gohne wi!" 
Etwa 1930 vcrljt'fentlichte die Zeitschrift GEORGINE in eiiicr 
Sariirnlung lustigcr Geschichten die Anckdote. Auch hier spielt 
sich alles in Kcjnigsberg ab, doch ist Herr Hewelke ein 
Gctreidekaufmann. der seinen Speicher auf der Lastadie hat. Der 
Inhalt der Geschichte ist der gleiche wie bei den übrigen, es fehlt 
allerdings der Hinweis auf den Tod Herrn Hewelkcs. Und noch 



weiter nordwärts wanderte die Erzählung: nach Memel. Dort soll 
Herr Hewelkc der Leiter eiilcs großen Bauhofs gewesen sein. Und 
dann wird die Geschichte haargenau so erzählt wie in Königsberg 
und Danzig: In Merilel auch spielt das Gedicht, das von Dagobert 
Korbjuhn, einem Köriigsberger, stamrrien soll. und in den1 es heißt: 

Herr Hewclke lewd nioal cii Meinel, 
he drunk kein Bcer un ok kein Kcemel. 
He inoakt doa dorte allerlei 
mit cenem greene Papagei. 
Met dern deed emmer er stodccre, 
he wull erri doch dat Spräke lehre. 
He seggt ern eninier: „Schrie doch, schrie: 
Herr Hewelke, nu goahne wi!" 

Dat wull em oawer goar nich glöckc, 
de Papagei had sine Nöcke. 
Nu, denn mit Dage un met Wake, 
doa kunn de Vogel doch bät spräke, 
un endlich schreeg he, fröqch un frie, 
„Herr Hewelke, nu goahne wi!" 

Nu weer dat oawer cene Morje, 
Herr Hewelke wull wat bcsorje, 
un wi he rennkömmt enne Dir, 
doa kem de Sach em komisch vär. 
He snch vom Koater noch dem Zoagel, 
der had em Mul de scheene Voagel, 
de schrecg noch eenmonl wie noch nie 
„Herr Hewelke, nu goahne wi!" 

Doch dieses Gedicht isi nicht die einzige plattdeutsche Reiin- 
fassung. In einem 1889 in der Königsberger Hartungschen Buch- 
druckerei erschienenen Band plattdeutscher Schnurren findet sich 
ein von Alexarider Nowack stammendes Gedicht, das nun eine 
noch andere Version der Geschehnisse um Herrn Hewelke und 
seinen Papagei bringt. 



Ohl Häwelke hadd vehle Lied 
önn sicne Spiek're grot un wied, 
dei dott geoarbeit' Joahr för Joahr 
un oawnds denn sek vom Komtor 
dc Doaglohn hehhe awgeholt; 
Ohl Häwelke hcwwt sölvst betoahlt 
Se stellde sek stets pünklich önn, 
soboald de Fieroawend käm. 
un ginge all tosamme rönn, 
wo stets das Woart dc Öllster nähm 
un säd tom Hcrre frank un frie 
„Herr Häwelke, nu gohne wi!" 

Emm Winkel stunn c Papagei, 
de hörd deselwge Littanei 
nu im Komtor, Dag ut, Dag önn 
un kröcht se ok enne Kürbis rönn. 
Sowie e Fremder is gekonrne, 
hewt he dat Mul recht voll genoahme 
un schrehg sien ehnzge Melodie: 
„Herr Häwelke, nu gohnc wi!" 

Einst ging de Herr tom Meddag-Ectc 
un hadd et inne Ihl vcrgäte 
sin Geld geheerig to verschlute, 
als ok nich lang darop von hute 
twei Kerdels koarne un iiu schnell 
de Biedels nähme, opp de Stell, 
de se so frie doa stoahne finde, 
un wolle schon damet verschwinde 
Doa schrecg de Voagel wie noch nie: 
„Herr Häwelke, nu gohne wi!" 

De Bowkes, förts halw dot vör Schreck, 
de schmiete rasch de Biedels weg, 
as weer et glöhcndige Kohle 
un moakte fix sek opp de Sohle. 
Doch Häwelke hcfft woll gehört, 
dat ern Komtor ös wat passeert. 



Oinsonst schrcgh doch de Voagel nie 
.,Herr Häwelke. riu gohne wi!' 

He hewwt dc Kehrls nach attrnpclirt 
un se torn Kommissär geföhrt. 
Dciiii hewwt he dern verständge Voagel 
geröhrt piischeit voin Kopp bei Zoagel 
un geew cm ok mit ehgner Hand 
to'n Lohn e grot Stöck Zockerkant. 

Einst huckd Ohl Häwelke an1 Pult 
un räkent doa sck voll Geduld 
tausoaine. wnt de letztc Poste 
an Fracht on Foahrlohn ern ward koste. 
Doa tönt det Voagels Angstgeschric: 
.,Herr Häwclke, nu gohne wi!" 

De Herr springt opp. Et weer to spähd! 
De Katt. dat hinterlistge Kriit, 
hadd sek den1 Papagei gefange 
un glieks inet ein treppnw gegange. 
Blot eenrnal noch heerd inan sin Schrie: 
„Herr Häwelke, nu gohne wi!" 

Dainit ist die Anzahl der Berichte von Herrn Häwelke und seincrn 
Papagei noch nicht erschBpft, doch ist der Inhalt etwa auch der 
plattdeutschen Prosacrzählungen der glciche wie in den vorste- 
hend aufgeführten Gedichten. Allerdings muß sich der gute Herr 
Häwelke so allerhand gefallen lassen. Nicht nur, da13 inan seinen 
Namen unterschiedlich schreibt - Häwelke, Hävelkc, Hewelke. 
Hewelcke l i n d  er an verschiedenen Orten lebt - D a n ~ i g ,  Königs- 
berg und Meniel - , er übt auch verschiedene Berufe aus: Reeder, 
Bauherr, Astronorn, Bauhhofverwnlter, Getreidehändler und auch 
schlichtweg „Kooprnannn. 
Gab es Herrn Hewelcke wirklich und wo hat er tatsächlich gclcbt? 
Darüber gibt es authentische Nachrichten. Schließlich war Herr 
Hewelcke einer der bekanntesten Danziger des 17. Jahrhunderts, 
hochgeehrt nicht nur von seincr Vaterstadt, sondern von gekrönten 
Häuptern seiner Zeit. Bei dem iin Deklamatorienbuch von Rohert 



Johannes abgedruckten Gedicht findet sich der Vermerk: „Das 
Haus Pfefferstadt Nr. 53 trägt cinc Gedenktafel: Johannes 
Heweli~is, Actronoin 161 1-87. Dort hatte Hewelius (Hewelke) 
eine Sternwarte errichtet." 
In  ciiier Danziger Zeiturig aus dern Jahr 1936findet sichein Artikel. 
der den1 Gedächtnis des wahren Herrn Hewelke gewidniet ist und 
der über sein Leben und sein Schaffen genau Ausk~inft gibt und 
auch iiicht die Papageieniinekdote verschweigt, die soinit über 
dreihundert Jahre alt ist. 
Dort steht zu lesen: 
.,Das L,ebeii des alten Rierbrauers ~ i n d  Sternh~iiidigeri Johonn 
Hewelcke hat Walter Doriinnsky in  seinerii B~ich .Alte Dnnzigcr' 
trelteiid zum Ausdi- ich gebracht. Wenn rnan an den1 Haus 
PICfferstndt 5.3 die MarrnortalCI liest ~iiid iibcr den Heveliusplat~ 
gellt. dann ist nian vei-s~icht %LI sagen: .Hcrr Hewclckc. i i ~ i  gohnc 
wi!'. Das sagten niiriilich die Rrouerhnechtc. wciiii sie iiin Wochen- 
schl~ill, uon ihreiii Herrn den Lohn cinpfirigcii. Abcra~ichciii kluger 
Papagei. der die St~ibe des Bierbroiiei-s zierte. hatte diese Rederisnrt 
aufgesctiriappt. Als einstiriols die Katze den Vogel ci-wischt Iiattc 
und init ihrer Beute LLII- Tiii- hiiia~is.jagte, IiOrtc der Haushcrr noch 
das klägliche Schreien des Pnpageis:.Herr Hewelche. i i ~ i  gulinc 
wi!' 
Das ist eine von der1 Ariehdoten aus deiii Leben dieses beriihriitcn 
Daiirigers. 
Johann Hcwclcke, tlcr sich später nach cler Sitte seiner Zeit Heve- 
lius ii:iiiiite. u iirde ;in1 38. J;lnu;ir 16 I I ;iIs Sohn eiiies \votillia- 
bcridcii Rr:i~iers i i i  D;iii/ig gchoreri. Er erhielt ;ILI~' dcni D;iii/iger 
:ikaclciiii~clicii <;yiiin;i~i~i~ii eine gclclii-ic Rilcl~irig uni1 \z ~irilc il~irch 
tleri Miittieiiiatihpi-okssoi- Peiei- Ki-iigci- ii i  die I.clii-cii tlci- Sti.rii- 
k~iiiclc \ o \ z  ic i i i  ~ l i c  Kiiiistc clcs Zcicliiicii\. GI-;I\ icrcii\ ~ i i i i l  Ktipl'cr- 
htccliciis ciiigcl'iiliri. . .Xehcii \ciiici~i L3r~it1gc~cIiiii'l L\ iclii~clc er \ich 
i i i i t  griilArciii Eitei-cler Stei-iihiiiitle. Seine gi-olkii-tig iibei-dir. I>iicIici- 
L oii drei Hii~ihei-ii cler PI~c~ICi-\tacli Iiiii\\cg ;iiigcIcgtr. S[ilt~ii\\;iric ;LI-  

ciiic Sclicii\\\iirtlighcii ci-\tcii R;iii?c\. 1111 eigili~~,ii H;ILI\ ihc\;~I.', L,I. 

iiticli ciiic ß~icli- i n  K l ~ r i c l i ~ l r c r c i .  B:ilil \cliciihic C I -  ;iticli 
I r  ~ ~ i c ~ i c l i ~ i l i c l i c i i  ' I  o l i r c  C .  0 1 ,  B .  tlic 11d7 
er\cliieiieiic hcriihiiiie Moiiclhc\cIircihuiig. die er hciiicr V~iici-5t;iclt 
wicliiiete ~iiid wofiir i l i i i i  cler Dniiziger Kai ciii hilber\ergoltietes 
Wasclibeckeri riebst Kanne \.CI-elirte. I i i i  J:ilir 1660. ziir Zeit tles 



Friedens von Oliva, stand Hevelius in höchstem Ruhm und Anse- 
hen. Ludwig der XIV. von Frankreich liel3 ihm eine jährliche Pen- 
sion zahlen. 1664 wurde er zuin Mitglied der eben gegründeten 
Royal Socicty in London gewählt, worüberdas Ehrendiploni noch 
in1 Museum aulbcwahrt wird. 
Ain 28. Januar 1687, also an seinem 76. Geburtstag, ist er gestor- 
ben. Ein würdiges Denkinal neben dein Altar in St. Katharinen 
kündet seine Ruhestätte. " 
Soweit der Bericht über das Vorbild aller Hcwclckc-Geschichten. 
Wann die Anekdote entstand, ist, wie iininer bei Anckdoten, nicht 
bekannt. Ihre Aufnahme in Ltsebücher des vergangenen Jahr- 

sich mit der Person des ~ e r r n  Hewelcke schon früh und das heißt 
vor langer Zeit beschäftigt haben. So  übcrlcbte die Geschichte von 
ihin und seinen1 Papagei die Jahrhundcrtc: niöge sie auch die 
koininenden Iiberdauern. 

C. B. 
Quelle: O.stl~re~!fie~~hltrtr 1964 

A L I . S ~ ~ I I ~  dei- W c ~ l ~ l i ~ ~ ~ ~ ~ r  W ~ l k , v , s ~ ~ l ~ ~ ~ / k l ~ ~ . s . s c ~  2 :11r S ~ i i ? ~ l i i i ~ ~ l i . ~ ~ ~ ~ ~ f ~ ~ ~  
Strilkiistc. (Foto i t i ~  Bc.sit: iloil Hi/dcgtlrii Bri.i,eiri) 
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Sclr~rltr~~.sfl~rg. cio- Wehlrr~rrr V o l k s . s c ~ / ~ ~ t l / \ l ~ ~ . s . s ~ ~  .i rirrc.11 Angr~rh~rrg.  
( F o t o  irrt Brsit: i.011 Hildr~gtrrd Br~rixr~ir~) 

Klrr.s.scrzri11.sfl1i~ydrr4A d e r  Volksscli~ilr~ CWliltrri IY38rr1i tlie 0s t . sre .  
A L ~ ~ ~ ~ C I I ~ I I I I I I C I I  I Y ) I I I  K I r r ~ ~ ~ ~ ~ i l r ~ I ? r ~ ~ i  D<~riiler iri k ' r ~ ~ r . s < ~ I i ~ ~ ~ i .  

(Foio  irlr He.c.ii: i , o ~ i  W Tier:) 



Erl~iciiic~r- / \ l i~ tc~ l \ r~ l~ i i l c~ i .  (/(,I. .Irrlri~qiiiigc~ Ie)27/IS 
ol)c>ri . I :  li. Hetr1.c (; i . ( ! / i .  HOI-I-. lZi11/: EI-ii.iri B(ii./ht~ ;-. tirir.r:\. Miillc'r: 
L'Iric.11 Sc~lir.ö<lc~r- -;. ( ; i i ~ ~ ~ c ~ r S c ~ l ~ r ~ ~ i ~ I ~ k c ~ ,  2.K. I: l i. G e ~ ~ ~ I ~ c ~ ~ ~ ( I K i i t i ~ ~ ( r i i i i ,  
Arlrr1ho.t (I'iilrlrr~.s/erri. G r 1 1 r  ~ ~ I I I I I ,  Hor.tr Jo~ii.ic.11, Gc,or;q 
Krc'l~~ilerf. Hri.hri.t Kcthlerii f, 3. K. I: 1;. MorlJ>r>rl Ho-irlg C l~ r i s~c~ l  
Hciriric.11. Ursulrr C;orrzi'. Le l~ r<~r  Knrl Fr.ic~Xc~ :I, Irri~grorl S~htri. 
EI- I~[I  Seifert, Grorg Gie.sc~cX -1.. 4. K. i: li. Orrokcrr GrciDori~.s!ii. 
Ger-liilcle B ~ I - U I I ~ ~ I ~ I I ,  H ~ l ~ g i ~  Kogge> -1-, B~> l l r ~ l i d  
Ge.s~tc,Ilf it~rdr,rl (ille K I ~ ~ . ~ . s c ~ r ~ k e ~ ~ ~ ~ c ~ r r i c l c ~ ~ ~ ,  dc~rc~17 Nriri~,17 r~ri/cJr- 
.vrric~llor ist (Foro i. Bc,.sirz IWI I  A. G i i l i l c~~ l~ icn l )  





Nach Nickelsdorf, Kreis Wehlau 
1111 Sornrnrr 1993 rnrichrc H c r r  Gro rg  Tiedrke .sich ri7it .scirzrr Ft r r i~ i -  
lie ~r r~ f ' ~ l t , 11  Weg IICIC~II Nor( lo~t~~rez! / Ie l I ,  ur11 rltrt,h 48 Jtrllrc~n Nickels- 
rlorl'rrnti t l ie ur?ilieqerirlcri Orte, seiric~r Heirilrrt :LL   such er^. . . 
27,"~uni 1993. 
Heute nun, nach 48 Jahren und 6 Monaten, ein Wiedersehen rnit 
Nickelsdorf! Ob alles klappt unddie Fahrt gelingen wird-ich hoffe 
es inständig:. . . 
Es geht Richtuiig 'rapiau. Heute ain Sonntag ist die alte 
Reichsstraße I besonders leer, aber auch das Land ist lccr und öde. 

P t ~ ~ - k t ~ ~ i . ~ i t . h r  tlcs Gurshrrusrs Frietir ich ~rrrtl Mclrilr K1ei11, F r i ~ ~ l -  
r i ( . h ~ t h ~ r I  . Vor 194.5. 

(Foto: irir Be.~i lz 1.ot1 Lorr i f  ~ r n d  Krlrt Rtrtrhr) 

Ortschaften sehen wir nur wenige! rieue Bautcn sind selten, außer 
Kolchoseaiilagen. Große wilde Wiesenflächen, auch bebaute Fel- 
der, ab und an natiirlich Viehhcrdcn: aber alles wirkt fremd, nicht 
einladend, geschwcigc dciiii deutsch. Zwischen Königsberg und 
Tapia~i dicht an der Straße eine Reihe von arbeitenden Olpumpen. 
die es früher nicht ~ e g e b e n  hat. Dic Straße ist z. T. vierspurig aus- 
gebaut bzw. sie wird auf vici. Sp~ireii verbreitert. wie z. B. iiri 



Sanditter Wald zwischen Tapiau und Oppcn. Tapiau macht leider 
auch kcineii guten Eindruck, obwohl es doch relativ wenig vom 
Krieg bctroffcn wurde: bald fahren wir über die Deinlebrücke, die 
tcilwcise init Eiseiiplatten belegt ist, sehen rechts das Gefängnis in 
einem trostlosen Zustand, geradeaus geht es, wie früher, zum 
Bahnhof, doch wir folgen der alten Reichsstraße 1 und biegen nach 
links ab. Ein Stück die Deiine entlang, die noch irnmer ihr 
romantisches Flußbett behalten hat, heute mit mehr Buschwerk an 
den Uferrändern. Zur Rechten liegen die Flußwiesen bis hin zum 
Sanditter Wald. den wir etwas nach 10 Uhr erreichen. Voni Wald- 
schlößchcn, dein beliebten Ausflugslokal, ist keine S p ~ i r  mehr zu 
entdecken. Dann auch schon die Ausschilderung nach Friedrichs- 
thal, das hcutc Soldatowo heißt und Garnison geworden ist. Auf 
dieser Straße, in1 Sanditter Wald, hat sich Ende Januar 1945 eine 
dcr viclcn Tragijdien Ostdeutschlands abgespielt: die Stralje war 
durch Flüchtlingstrecks blockiert, es gab weder ein Vorwärts noch 
ein Zurück. Alle wollten nachTapiau. rasch über die Deiniebrücke. 



In dieses Chaos stießen sowjetische P a n ~ c r  vor, fcucrtcn in die 
Trecks. Meine Eltern konnten von ihren zwei Leiterwagen, mit 
dcncn sie gcllüchtct waren, gerade nur ein Köfkrchen ergreifen 
und sich zusammen mit einer kleiiieii Gruppe L U  Fuß Richtung 
Tapiau durchschlagen. In dieser Gruppe befanden sich die Schwes- 
ter meiiier Mutter, Onkel Schwagereit uiid das Ehepaar Soll mit 
Tochter Traute sowie einer Bürohilfe. Diese Menschen hielten auf 
dem langen, nun folgenden Fluchtweg unverbrüchlich zusammen 
und erreichten gcrncinsain endlich Nicnburg a. d. Weser. Viele 
andere aLis diesein Treck traf ein härteres Los, darunter viele 
Nickelsdorfer. Sie fielen in die Hände der Sowjets und in~ißtcn ein 
unbcschrciblichcs Martyrium crd~ildcii. 
Von Friedi-ichsthal. das wir ein paarTage spätci-a~if's~icheri, ist noch 
c i n i g c  erhalten geblieben, vcrcin~clt sieht inan auch Nc~ibautcn. 
Die StralSc ist asphaltiert. Voii der K r c ~ i z ~ i n t  nordöstlich von Fric- 
drichstlinl, dort, wo ciiist das ..Wussthu~is" stand. blickte man frü-  
her links hinunter nach den1 Ort KOthcii. von dem nun nichts inehr 
LLI sehen ist, rechts a~ i fd ic  Strolic iiach Griinhayri ~iiid auch alifdcii 
Weg nach Lcipcn. des hc~itc gar nicht rnchr existiert. Vor1 dieser 

. 

»CI. fi.iilic,l.c, Po/~/~critloi:fi.r- ( ; c ~ ~ r ( l ( i r . ~ r ~ c ~ r . i c ~ / ) o . \ ~ c ~ ~ i  (7 G~~titlcirrric~ri 
hcrirtrrl). Hrlrl.s ~ r r ~ ( l  P/;.rclc~.~i(rll. (Fo to :  Giirirrr Krt.s(~li) 



Stelle aus konnten wir später feststellen, daß sich iistlich von 
Friedrichsthal latsächlich militärisches Übungsgebiet befindet. 
Unter andercm sahen wir steile, ncbcii einer11 Beohachtungsturm 
aufgeschüttete Erdwälle, die für die Fahrschulausbildung genutzt 
wurden. - 
Doch unsere erste Reise in die Heirnat führt uns jetzt weiter. In1 
Rauni Schaberau-Zargen ist auf der rechten Seitc eine große 
Siedlung und Kolchose entstanden. die Neubauten, auch die Ein- 
familienhäuscr, sind hier wie überall durchweg aus Kalksand- 
steinen gebaut und unverputzt gebliebcri. 
Kaum haben wir den Sanditter Wald durchfahren, koinint auch 
schon die Oppencr Kreuzung in Sicht. Dort biegen wir nach links, 
nach Poppendorf ab. Die Straße ist heute in ihrer gesamten Breite 
asphaltiert. der Sommcrweg von einst verschwunden. Mir lallt 
s o ~ l c i c h  auf. daß auf der rechten Seite der StraBe vor dem früheren 
~&dar inenhaus ,  das sehr heruntergekoininen aussieht, eine Reihe 
von neuen Einfamilienhäusern entstanden sind. Auf der anderen 
Straßenseite sind noch deutsche H ä ~ ~ s e r  erhalten gebliebeii, wie z. 
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B. die Tischlerei Komm. Stehcngeblieberi ist auch noch einiges 
von dem ausgebniiteii Hof Strupat. Die MotorinühleToblek, die bei 
derDorfeinfahrt rechts lag. gibtcs iiichtniehr, dagegen istdas Ha~is  
der Gastwirtschaft Glaß noch vorhanden. Bei unserer Durchfahrt 
stellen wir fest, daß in Poppendorf eine ganze Reihe friiherer Ge- 
bäude erhalten geblieben ist, darunter auch die Schule an1 nördli- 
chen Ortsausgang. Dahinter sehen wir grol3e Kolchoseställe. 
Der Weg, der an den Siedlungshiiuscrn vorbei nach Westen und 
damit einst zum Hof von Onkel Weißfuß auf dein Abbau Grünhayn 
führte, ist iioch vorhanden, ja, er ist sogar asphaltiert, weil inan auf 
ihm zur Kolchose Poppendorf 5elangt. Wie weit er heutzutage 
wirklich befahrbar ist, können wir von der Hauptstraße aus nicht 
feststellen. Einige Siedlungshäuserexistieren noch. Vor I945 sind 
wir an ihnen vorbei oft zu Tante Meta und Onkel Hans gefahren, 
und dabei passierte es eines Tages bei heftigein Regen und Sturm, 
daß ineinc Mutter beim Anblick dcs in Sicht kommenden 
Anwesens ausrief:„ Jetzt fliegen dein armen Mann auch noch die 
Ta~iben weg!" In Wirklichkeit aber hatte der heftige Sturrn ein 
gewisses Häuschen niit Herzchen in der Tür unigestoßen. und riun 
flogen die dort vorrätig gelagerten Zeitungspapierstücke wic 
Sturnivögel wild durcheinander davon. - 
Wir erreichen den Michelauer Berg. Vom Ort ist nichts inehr 
vorhanden. 
Urigcfähr einen Kilometer ostwärts von Gr. Michelau schen wir 
grolie Betonsilos. Zahlreiche elektrische Leitungen durchziehen 
hier die Landschaft. Auf einerii Mast ein Storchennest. Beidseitig 
der Straße häufig Getreidefeldcr, nieist Roggen und Gerste. Sie 
scheinen riiir recht g ~ i t  ir i i  H~ilrn Z L ~  stehcn. Von der Windmühle 
Freitag ist nichts zu sehen. Es geht nun weiter Richtung Grünlinde, 
das wenige erhaltene Teile aufweist. Wir übersehen die links aiii 
Dorfeingang abzweigende Pflasterstraße iiach Nickelsdorf und 
Iahren zu weit iiach Grünlinde hinein, bis zurri Dorfteich. Von der 
Gaststätte Jankowski keine S p ~ i r  mehb eberiso von der Schneide- 
inühle Frisch. Nun also zurück bis zur Straße iiach Nickelsdorf. Sie 
ist in einer11 jnrnniervolleri Z~istaiid, denn die Fahi-zc~ige der 
Kolchose, die auf einer Anhöhe rechts entstanden ist, haben den 
gepflastcrten Weg übel zugerichtet. Unser Fahrer schafft es den- 
noch, und wir halten auf den1 Grünlinder Berg in Hiihe der nelien 
Schule. Von hier aus haben wir den ersten richtigen Blick über die 



Feldci nach Nordwestcii, von wo in zwei Kilorneter Entfernung die 
rotenZiegeldächcr von nieinein Nickclcdorf griißen miifitcn. Doch 
das ist Illusion! Wir sehen nur Busch- und Bauingeländc. Zwischen 
meinem Heiinatdorf und Grünliiidc, eingerahmt von Roggenfel- 
dern, liegt einsam der Nickelsdorkr Friedhof, erkennbar an einer 
hohen Baumgruppe. Ich erkläre niciner Familie. was wir von hier 
aus sehen könnten, wenn es noch existierte: Michelau - wie schon 
beschrieben, keine Spur mehr; Johannenhof. - auch nichts mehr; 
irn Gebiet von Schenken-keinccchöfte, nureinzelne rote Ruinen- 
teile, angelegt Für Übuilgszweckc der Roten Armee, deren Übungs- 
gelinde sich bis vor kurzer Zeit noch voin Ostrand Friedrichsthals 
über Griinhayn-Leipen-Schenken vorbei an der Wcstseite Nickels- 
dorfs bis hin zum Leipener Forst erstreckte. In Reipcn eigenartige 
Stahlkonstruktionen; die kleinen, in den Feldern gelegenen Gehiif- 
te von einst nicht niehr vorhanden. Das Land ist viel Iccrer, unbe- 
wohntergcworden! Ein Hase hoppelt vor uns auf der Pflasterstraße 
her. Weiter auf der ausgefahrenen StrnOe, deren Verlauf der gleiche 

Nic~kel.stlo,-f: Li17k.s h<fiir~d(,r~ .sic,li rillst die G<,l7ijfif, ilori Frit: Frei- 
rrl,y ~ t r ~ t l  C;c,ot;y Ri(,ri~(rtltl. Ai~f '  t lrr k le i r~~r i  Erl~i j l~rr~i,y 11i11ter t l r r  
, je i : ip~l  W ~ i , s , ~ ~ ~ r c ~ t ~ . s ~ i t i i t ~ ~ / ~ ~ ~ ~ , y  , s t ( i ~ ~ ~ / , f i i i / ~ ~ ~ r  c l i ~  S ~ ~ I ~ ~ r l o  

(Foto: G. K~r.s<.h) 



wie früher ist. In einer Kurve erreichen wir Nickelsdorfer Gebiet: 
links der Stral3e die Felder von Gimbott - heute Gerstenfeld, rechts 
die Weiden von E. Neuinann - ebenfalls jetzt Gerstenfeld. Die 
Straßenbäume von einst existieren zwar noch, einige von ihnen 
aber liegen abgestorben am Wegesrand. . . .Vor Ernst Neumanns 
früherem Hof steigen wir aus und beginnen zu Fuß, meinen 
Heimatort uns zu „ erobern". Uberwältigend für mich, denn wer 
hätte mir vor Jahren prophezeihen wollen, daß ich noch einmal in 
meinem Leben Heirnatboden betreten würde! - Und heute ist 
Sonntag. Eine feierliche Stille liegt iiber dem Land. Der Kuckuck 
ruft, Singvögel zwitschern, Wolken und Sonne legen ein phantas- 
tisches Licht über meine geschändete Heimat, so als wollte ein 
Höherer uns zeigen, da8 man hier trotz bitterer Vergangenheit auch 
Frieden finden und die Natur sich ein neues Refugium schaffen 
kann. 
In Nickelsdorf existieren keine baulichen Anlagen mehr, weder 
Häuser noch Scheunen oder Ställe. Es wurde hier alles vernichtet, 
nicht durch Kampfhandlungen während des Kricges, sondern in 
späterer Zeit. 
Wir gehen langsam die Dorfstraße entlang. Vom Neumannschen 
Hof aus kann inan die ganze Ostseite des Ortes übersehen: sie ist 
eine riesige, mit hohem Mischgras bestandene Wiese, die sich 
mehrere hundert Meter nach Osten ausdehnt. Arn Südausgang des 
früheren Nickelsdorf nehrnen wir erneut eine Orientierung vor, die 
durch mitgeführte alte Karten und Mel3tischblätter uns leicht fällt: 
nach Süden die Straße nach Grünlinde, die wir eben gekommen 
sind, und die Grünlinder Kolchose. Das Schenkener Wäldchen, 
jetzt ein grölieres Buschgelände, einen Kilometer vor uns. Dahin- 
ter, aufder bewachsenen Anhöhe, das frühere Johannenhof. Rechts 
davon, in der Senke, sollte Schenken liegen, jetzt also die bereits 
erwähnten roten Baureste des rnilitärischen Ubungsplatzes. Jen- 
seits davon das Busch- und Bnumgelände von Leipcn und hinter 
dieseln, etwas höher g e l e p ,  die Baum- und Buschkulisse von 
Grünhayn. Nach rechts hin Rcipen init nicht klar erkennbaren 
Bauteilen. vielleicht auch Ölstationen. Von Schwolgehnen ist 
nichts zu erkennen, der Weg dorthin existiert nicht mehr. er ist 
zugewachsen. -Auch unsere Dorfstraljc, die einen neben derge-  
pflasterten Straße herlaufenden Soininerweg besaß. ist durch den 
Busch- und Baurnbewuchs auf dieser Fahrspur zu einem schrnalen 



Pflasterweg geschrumpft. Die Westseite des Dorfes zeigt Busch- 
und Baumbestand, mal dichter, mal lichter, natürlich von Unkraut 
auch hier stark überwuchert. Dennoch finden wir Reste der einst 
vorhandenen Obst- und Blumengärten, doch eben nur an der frühe- 
ren Westseite des Dorfes. InToinaschkys bzw. Freitags Garten trägt 
ein Kirschba~im einige blaßrote Früchte; im einstigen Riemann- 
schen Garten und bei Gimbott finden wir Fliedersträucher und 
blühenden Jasmin, ab und an auch noch Apfel- und Birnbäume. 
Besser zu erkennen sind die früheren Hofauffahrten, sind sie doch 
nicht so stark zugewachsen wie Obst- und Blumengärten. In der 
Nähe des neuen Insthauses von Georg Riemann ist sogar eine 
kleine Wiesenfläche gemäht. Die gepflasterte Auffahrt von der 
Dorfstraße zum Gimbottschen Haus muß wohl auch der totalen 
Dorfvernichtung, die in den 6Oer Jahren stattfand, zum Opfer ge- 
fallen sein, denn auch hier steht nun bis zur Dorfstraße hin dichtes 
Buschwerk. -Nun nur noch wenige Meter weiter-jetzt stehen wir 
vor meinem elterlichen Hof. Es ist der 27. Juni 1993. 11.45 Uhr. 
Die Hofauffahrt ist auch hier an einer breiten Buschlücke gut zu 
erkennen. Wilde Kamille blüht. Wir stehen in hohern Wiesengfas. 
Die Positionen der einzelnen Gebäude zu bestiminen, ist nicht 
leicht. Verschwunden ist der Gartenteich, nur eine kleine Senke 
deutet die Stelle an, an der er sich einst befand. Ich erkläre rneiner 
Familie die Einzelheiten des früheren Hofes, und nun beginnt je- 
der, im dichten, hohen Gras nach Überresten zu suchen. Wir 
werden fündig: zuerst eineii aus der Erde etwas herausragenden 
Feldstein, den ich als Fundaincntstein unserer Scheune identifizie- 
ren kann, wenig später eineii zweiten, neben dein wir Teile von 
zerbrochenen Dachziegeln finden. In cincr Tüte nehmen wir Erde 
und Ziegelteile als bescheidenes Andenken an ineinen elterlichen 
Hof init. Auf ihm haben inciiie Vorfahren einst fleißig und gläubig 
gelebt und gearbeitet. Wie hing doch gcradc mein Vater an dieser 
Scholle, auf der er nach der Heirat init meiner Mutter im Jahr 1919 
so unendlich viel geschaffen und geleistet hat! Vielleicht haben 
meine Eltern inich in diesen Augenblicken begleitet, gabeil mir 
Mut und Kraft. so daß ich niciner Foiiiilie alles berichten konnte, in 
dankbarer Erinnerung an sie, die einst hier lebten. 
Weit geht der Blick von  inse er ein Hof über die Felder bis zum Forst 
Leipen und zuin Wald von RieinannIGrünlinde, der an unscrc 
Weidengärten anschloß. An der Grciize zu Steiniger finde ich einen 



kleinen wilden Ostbaum: er ist aus den Resten des früheren heraus- 
gewachsen. Die hohe Weidc in unseren1 Feld. die an1 früheren 
Teich stand, ist noch da. Die Kinder suchen ~iiiunterbrochcn nach 
weiteren Fundstücken, doch vergeblich, das Gras ist zu dicht und 
zu hoch. 
Gegenüber unserer Hofauffahrt lag auf der anderen Straßenicitc 
unser Insthaus. Dort bliihen jetzt wilde lila Blurrien. Wir fiiiden 
unter jungen Bäurnen Ziegel vom Stall des Insthnuses. 
Langsam wandern wir die Dorfstraße entlang, vorbei an Steinigers 
Garten. vorbei am Grundstück der Eltcrii von Ulrich Neumnnn, 
vorbei auch an dein an der Ecke gelegenen Hof von Adolf PreuM. 
Ihm gegenüber gibt es noch Reste des verwilderten und bald völlig 
verlandeten Dorfteichs. Nach Norden geht der Blick über freies 
Gelände zu dern einen Kilometer entfernten Ronicykeschen Hof. 
Auch dort nur Büsche ~ i n d  Bäume. Der Garten von Soll total 
verwildert, Hofeinfahrt und Rampenzufahrt jedoch iioch deutlich 
zu erkennen. Ai71 alten Eiskeller finden wir noch dicke Betonteile, 
auf der Molkereiseite auch einige Fundament- und Gebäudereste. 
Wir zehen an der Schmiede Radtke vorbei zum Mühlenberi., auf 
demdie  Kolchose Grünlinde einen offenen Silo angelegt ha; Un- 
terhalb des Mühlenbergs finden wir eine Stelle, von der man die 
ganze Westseite überblicken kann: rechts die Pflasterstraße nach 
Rathsgrenz, links die Nickelsdorfer Felder bis zum Wald. Natür- 
lich sind auch die Gehöfte von Klein-Nickelsdorf verschwunden. 
Dann der nicht mehr vorhandene Schwolgehner Weg und schließ- 
lich Büsche und Bäume des Riemannschen Hofs. Auf Riemann- 
schem Feld eine niedrige Baracke, sicherlich eins1 als Schutz für 
die hier übenden Soldatcii der Sowjetarinee errichtet. Diese ganze 
Gegend bietet das Bild einer bliihendeii Wildwiese, deren Schön- 
heit wir tief empfinden. 
In Richtung Rathsgrcnz mäht inan hinter dein Sandberg mit eiriem 
Traktor die Wicsc. Vielleicht beginnt inan nach und nach. das 
Gelände des militärischen Übuiigsplatzes landwirtschaftlich zu 
nutzen. Störche haben sich eingcliiiiden. Wir fahren übcr die Brük- 
ke des Eschengrabens. der noch vor dem Krieg als Vorfluter ausge- 
baut wurde. Er führt ctwas Wasser. beginnt aber auf der Sohle 
bereits zu verkrauten. Auf der Grnbenböschung stehen nun eiiizcl- 
iie kleine Bä~inic. Der Weg Z L I I T ~  Hof Roineyke ist. wie nicht anders 
zu erwarten, zugewachsen. eiriigc Birken umgeknickt. Links und 



rechts des früheren Weges wieder Wiesengcländc. Hier war einst 
uiiser Jagdrevier. 
Wir fahren zurück, zurück nach Grünlinde und daiiii nach Wehlau, 
also genau die Strecke, die ich ab 1933 als Schiiler nach Wehlau 
gefahren bin, - i i i  den ersten Jahren von Nickelsdorf nach Grün- 
linde je nach Witterung mit dern Fahrrad oder Pferdewagen, in1 
Winterinit dem Schlittcii. Von Grürilindeaus mit den1 Postbusdann 
nach Wchla~i. Der Rückweg verlief ebenso. Später. etwa ab Obcr- 
tertia, ging cs nur per Fahrrad. immerhin eine Strecke von 13 km. 
und nicht selten blies der Wind kräftig von vorii. . . . 
Ani 2. Juli noch einnial in ineiiie engcrc Hciinat ... .Wir fahren 
Richtung Grünhayn. Auch von diescin Dorf sind nur Büsche und 
Bäuine zu sehen. Vorn Leipener Weg auch hier iiichts zu finden. Zu 
Full gehen wir durch den Ort. Die Dorfstraße ist in1 vcrgangenen 
Jahr asphaltiert worden und ermöglicht eine gute zweispurige 
Durchfahrt, der Stralienrand auch hier init Buschwerk und Bä~inieri 
bestanden. Durch eine Lücke zwischen dein Grün gehe11 wir nach 
links ins Gelände, finden hier viclc Reste von Oteiikacheln und 
Ziegeln, sogar noch Eisenteile. Ich vcrinute. da13 wir uns auf dein 
Braunschen oder Döringschen Hofbcfinden. Ein W i e s e n w e ~  fiihrt 
uns weiter ins Feld. Wir finden ciiicri noch recht großen Teich, an 
dem ein ausgewachsener. jetzt vertrockiictcr Ba~irii steht, in seinen1 
Geäst ein Storchennest. 'Zurück zur Straße, die zur früher hier 
vorhandenen Gastwirtschaft Pottel luhrt. Gcg,cnüber voii ihr. in1 
Garten von Meitsch, stehen immer noch zwei starke Biiurne, an 
denen früher eine Milchbank war. Voii der Kcllerdecke des Pottel- 
schen Saals ist noch einiges erhalten geblieben, der Garten jedoch 
ist völlig verwildert. Wir wollen zum Friedhof, aufdein auchineine 
Nickelsdorfer Vorfahren begraben lagen. Ihn zu finden. ist 
schwierig, da von der Strallc her alles vollkonimen zugewachsen, 
verkrautet und verwildert ist. Wir kämpfeii uiis inühsnrii Schritt für 
Schritt vor und finden endlich große Steine. von der Kirche? Von 
der Friedhofsn~auer? Zuin Gcdcnken legen wir einen Strauß Roscri 
auf einen Stein undehren die hier r~ihendenToten in eincr Schwci- 
gcriiinute. Beirii Weitersuchcn finden wir tatsächlich aufgegrabc- 
nc, aufgebrochene Gräber. iiizwischeri wieder halb zugewaclisen 
oder verschüttet. Efeu bedeckt teilweise deii Boden. Nicht einmal 
denToten hat inan ihre letzte Ruhe gegiirint oder sie ihnen gestattet. 
. . . Dichtain RandzurStralSe hiri liegt eine vergainincltc Bodenhak- 



ke, die man nach der Grabschänderei einfach liegen l ieh  Auch ein 
Koppelschloß init Sowjetstern fehlt nicht auf diesein Gottesacker. 
Recht deprimiert kchrcn wir / u r  Straße zurück und stehen genau 
vor der Weide von Onkel Richard Weißfuß. 50 Meter entfernt, auf 
der linken Straßenseite. sein Hofgrundstück. An der ehemaligen 
Hofaufhhrt steht heute noch eiii großcs Hinweisschild auf den 
Panzerübungsplatz, der nun nicht riichr genutzt wird. Der große 
Kastnnienbaurii reckt iin halbtrockenen Zustaiid nur noch wenige 
Aste ernpor. Die linke Hofgrcnzc ist init hohen blühenden Linden 
bestanden, rechts sehen wir rnittclhohc Buchcii. Das war einst eine 
dichte Buchcnhcckc. Von Gebäuden nichts mehr. Auf dem Hofge- 
Iäride war wohl die Bcfehlsstclle des Übungsplatzes, denn in der 
Verlängerungdes früheren Pl'erdestalls hat man über einein Buiiker 
einen betonierten Beobacht~ingsstand angelegt. Von hier aus haben 
wir einen weiten Blick ins Geläiide. ... 
Nun soll es zurii Abbau Grünhayn gehen. Auf dem Weg nach 
Johannenhof führte früher durch eine Senke der Weg zu Onkel 
Hans (Weißfuß). Aber es gibt heute keinen Weg inehr zuin Abbau. 
Die Weißfußschen Felder sind jetzt zu einer ausgedehnten 
Wiesentläche geworden. auf der das Gras geniäht und der größte 
Teil des Heus in großen Rollen bereits abgefahren worden ist, 
vermutlich zur Kolchose in Poppendorf. Auf einem Feld, das von 
Traktoren bearbeitet wird. haben sich ~ingei'ähr 30 Störche cingc- 
fundeii. Sie stolzieren umher, suchen, erheben sich in die Lüfte. 
wieder andere landen - ein fast unglaublicher. überwältigender 
Anblick! Wir machen kehrt und suchen von der Straße nach 
Poppendorf aus die Zufahrt zum Abbau Grünhayn. Da biegt unser 
Fahrer kurz entschlossen von der Straße ab und fährt über eine 
abgeerntete Wiese auf den chcmaligen Hof von Hans Weißfuß 
zu.. . .Was wirfinden: Der Weg nach Grünhaynexistiert nicht rnehr, 
anstelle Hof und Garten dichtes Busch- und Baumwerk, auf dern 
Gelände des ehemaligen Wäldchens heute auch Büsche, einzelne 
Bäume. Von Tannen ist nichts zu erkennen. Über die Weide, deren 
früherer Tcich zugewachsen ist. suchen wir nach eine111 möglichen 
Eingang in die g k n e  Wildnis. Nirgends cine Lücke! In G;uppen 
versuchen wir nun. in diese\ urwaldähnliche Dickicht vorzudrin- 
gen, das einrnal ein gut bcwirtschafteter Hof war. Es ist kaum zu 
begreifen, wie die Natur hier vorgedrungen ist lind alles überwu- 
chert. Die alten Bäume aus früherer Zeit wurden restlos abgeholzt, 
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iiucli die darin nachgewachsenen hat man bereits wieder gefällt. 
Die Äste blieben liegen lind bilden nun auf dem Boden ein nahezu 
undurchdringliches G e w i r r I n  Bereich des Obstgartens 
entdecken wir noch einige Brorribeersträ~icher. Als wir wieder auf 
dein freien Wieserigeläride stehen. kreisen plötzlich etwa 20 
Stßrche über der Hofstelle - ein herrlicher Anblick! Es ist, als 
wollten sie uns einen GruU aus der Heirnat an Vetter Hans WeiRful3 
auftragen. Fiir ihn fiille ich ein Säckchen niit Heimaterde, meine 
Frau pflückt noch ein paar Blumen von seinein Land, das nun 
Wiese wurde. VomTaxi aus blicken wir noch einmal auf Wäldchen 
und Hofstelle zuriick - wir sind wohl die ersten Verwandten, die 
seit 1945 wieder aufdein Grund und Boden von Vetter Hans stehen. 
. . . Die Reise endete an1 3. Juli 1993. Aus einein Brief der jiingsten 
Tochter von Herrn Tiedtke: ,. In Erinnerung bleiben vor allerii zwei 
Welten: Die herrliche Landschaft dort, die ein Stück deutscher 
Geschichte begraben hat, diese Zeit wie ein umfriedetes Geheim- 
nis hiitet. das niemand zerstßren kann; und andererseits die zweite 
Welt, die Gesellschaft mit ihren schwermiitigen, fatalistischen 
Menschen in trostloseii Bauten, wo es keine Geselligkeit, keine 
Begegnungs- oder Vergniigungsorte gibt." 

Noch einmal nach Grünlinde. 
Frtrii R O I ~ ( I L I I  Sch111itit. geh. CIiri,sro~h, firllr 1994 rior~l11rzti1.s ir l  ilir 
Hr~initridor;fGriitiIi~icfe. Die iwri ihr~e.sc~iirieber1rr1 K,riitlderurrger~, 
rlir sir~seii i lr lz~t tr  ersroi, 1092 r~t:/i)lgr<~r~ B~.sricli wahrncilirt1, .siticldie 
iilir~liclir~r~, \i,i<. sie i,ori i , i< j l< ,r~ h<~ric,lir<.r ,t<~rzlen. die inlr7ier iiied<,r 
ir1  iir~.ser Heirtlcrr,~ebiet,firI~re~~~ 
. . .  Nach eincrn K~irzbcsuch in Wchla~i, das sich in den letzten zwei 
Jahren nicht vcrändcrt hat, geht cs init dem Taxi nach Grüiilinde. 
Das Wctter ist schön. Es ist sehr still. Aus der Kichtung von 
Nickelsdorf her hdren wir Kuckucksruf. 
Von Rieinanns Hof stehen nur noch Mauerreste. Vor Linserern Hof 
liegt ein umgestürzter Pfeiler. Den Pferdestall gibt es auch noch, 
aber er wird anscheinend nicht mehr benutzt. Die letzten Schutt- 
reste vorn Wohnhaus sind jetzt auch vcrichwundeii. - Wir hörcii 
Froschgequnke und gehen seinein Urspr~ing nach: unser Enten- 
teich. Es wiminclt nur so yon Fröschen darin. Sie hüpfen lustig 
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herum undveranstalten ein wirklich tolles Konzert.-Ich nehrne für 
unseren Gartenteich ein paar Ptlanzen init. 
In der Nähe weidet eine Kuhhcrdc. Natürlich trete ich beini Foto- 
grafieren initteii in einen Kuhfladen hinein. Vielleicht bringt das ja 
Glück! 
In unserein Garten blühen wiederdic Apfclbäuine. Die Felder sind 
in  dieseln Jahr nicht bestellt. Wir geheii zuin Haus nieirier 
Grolkltern. Es verfällt immer mehr, seit der Sohn dcr dort wohneii- 
den Faniilie nicht mehr da ist. Der Stall ist irn letzten Jahr abge- 
brannt. 
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Auf dein Hof Deblitz wohnt eine ältere Frau allein. Drei Farnilicii 
leben jetzt i i r i  elieriialigen Schulhaus. Eine aus Kirgisieii stani- 
nierid; Frau lind ihre Tochter machcn einen sauberen. ordentlichen 
Eindruck. Als wir uni vcrahschieden, schenken sie uns selbstge- 
machten Käse. Er ist noch gaiir heil3 lind schn~cckt sehr gut. 
In  der Kolchose gegenüber wird nun nichl inchr gcarbeitet. iiur 
Kühe werden dort noch untergebracht. 



Auch am nächsten Tag fahren wir nach Grünlinde. Irn eheinaligen 
Bürgerineisterhaus besuche11 wir wieder Frau Elena, die wir seit 
unserer Reise von vor zwei Jahren her kennen. Sie begrüßt uns 
herzlich und bittet uns gemeinsam mit ihrem Mann. ins Haus zu 
kommen. Da es draul3en kräftig regnet, veranstalten wir unser 
Picknick nun in ihrer blitzsauberen Küche. Von ihren eigenen Vor- 
räten bringt uns Frau Elena noch Kirschen, selbsteiiigelegteToma- 
ten lind Gurken. Es herrscht eine friihliche Stiinrnung. besonders 
als Elena noch auf ihrer Balaleika spielt und dazu singt. Wir verab- 
schieden uns herrlich und fahren über Gertlauken und Labiau zu 
unserer Unterkunft in Königsberg r~rrück. 

Wieder in der alten Heimat - Juli 1944 
Frriu Erikrr Pick, geh. Lrnicke/Jorieikrn i.vtrr errrrlrt itl rrn.verer 
Heirlzar und besc~hreibr die Veriindet.rtrlgerl, dir .vi(~h dor-r iin Oiuf 
i30r i  zwei Jahrerl seii ilzren~ leirieri B~sric l~ ergcjbei~ hriberi. 
Wie schon 1992, logierten wir wieder irn alte11 schönen Forsthaus 
Gr. Baum, Krs. Lahiau (Polessk), das inzwischen durch den Neu- 
bau des .,Haus Ostpreußen" erweitert worden ist. 
Unsere Farnilicngr~ippc steuerte init den gleichen litauischen 
Taxifahrern wie vor ~ w c i  Jahren zuerst Laukischken an. Das 
verfallene Haus am alten Fricdhof ist nun abgerissen. Das alte 
Plarrhaus, in dein einst Ännchen von Tharau mit seinem ersten 
Mann zu Hausc gewesen war, ist jetzt in der Mitte zusainrnenge- 
stürzt und nicht inchr bewohnt. 
111 Gertlauken (Novajo Derevnja) ist der Ncubau dcs Gcineinde- 
hauses, der gleich links an1 Anfang des Dorks  steht, immer noch 
ohne Dach. ohne Fenster ~indTüren.  Die Kühe der Kolchose hatten 
sich darin ein schattiges Plätzchen gesucht. 
In Kukers (Meschdules) erwartete uns die 72jährige Ekatcrina 
Nnsavarova, die wir schon irii Juni 1992 kennen~elerrit hatten. Sic 

L 

wohnt in1 ehcinaligen Doinschcitschcn Anwesen, links davon ein 
marodes Stallgebäude, rechts ein großer. leerer Kolchosestall. Auf 
dein Hof vonlehinann hat sich Gne. 84jährite Frau eingerichtet, 
die von einerri scharfen Hund bewacht wird. Sie ist schon seit I946 
in Ostpreußen und konnte uns nianches über den Abbruch Jodei- 
kens berichten. -Auch die Scheune an der Stral3e von Grigats ist 
nun zusainrnengcfallcn. Kukcrs ist ein sehr stilles und von hohen1 
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Gras überwuchcrtcs Dorfgcwordcn. Hoi'i'n~ino oibl es i'iirdic zwei 
C restlichen Gcbä~idc dcs Gut~ci tschen Hofes. 1111 Gespräch init der11 

dortiger1 .,Chet". eiriein ehernaligeri russischen Offizier aus dem 
Besatzungsgebiet Jeil:i/Thiiringen. erfuhren wir von Unibauplä- 
neii. in die wir auch Einsicht riehrileri konnten. fiir Stall und Haus. 
Hier soll fiir zahlungskriiftige Waidniänner ein Jagdhotel entste- 
hen. 
In Knäblacken ist das einzige noch crhaltcii gcbliebcnc Iiisthaus 
bewohrit. 
Pettkuhnen ist nun  völlig ausgelöscht. Hier giilg Gcrhard Ncu- 
inann. der Sohn des letzten Büigcrincisters, riiit Frau und Sohn auf 
Spurensuche. Holics Unkraut wuchert sowohl auf deriieherii:iligen 
Friedhof, der links hiiitcr dcni Nehiie-Wiildcheii liegt, :ils auch a ~ i f  
dein übrigen Land. Die letzte. noch vor zwei Jahren stehende 
Dcnkertschc R~i inc  war jetzt auch abgetragen. Der alte knorrige 
Kruschkcbauin, links an] Jodeiker Weg. zeigte F:arnilie Neuinaiin 
die frühere Einfahrt aufdenelterlichen Hof. Gut zuerkennen waren 
noch Kcllcrgewölbe. Eiri Apfelbnurii trug reichlich Friichte. 



ÖlI'~ttiil~erl bei Kijrli~ri (Foto: Erih~i  Pick) 

Der Weg nach Jodeiken ist unvorstellbar ausgefahren, mit tiefen 
Wasserlöchern übersät. Weit in den Weg hinein ist das Buschwerk 
gewuchert. 
Uns war noch unbekannt, da13 die Karnmsche Brücke über die 
Nehiie von den Russen neu gebaut worden ist und wir somit die 
Verkürzung von Kukers her hiitten fahren können. Das letzte Stück 
der ~ t reck&u unserein ehemaligen Hof fuhren wir wieder über den 
sehr dürftig eingesäten Gerstenocker voii ca. 200 Morgen. .. 
Die noch stehenden zwei Wohnungen des langen Insthauses und 
der Lc~itestall sind seit Febr~iar 1994 von Rußlanddeutschen aus 
Kasachstan bewohnt. Wir wurden von dein Geschwisterpaar Elisn- 
beth und Oleg. der Juwelier ist, in deutscher Sprache berriiljt, und 
beide zeigten uns voller Stolz ihr ~ i e h z e u ~ :  die kleinen Trcib- 
häuser, das Klo-Hä~ischeii . zu dem ein gepflasterter Wcg führt, den 
ausgehobenen alten Gänseteich niit Brunnen und die sauberen 
Wohnungen. Fiir 5.000 Dollar bekain jede der drei Familien je 
6.000qtn Land zuin Eigentuin, auf den1 sie, sauber mit der11 Spaten 
uingegraben. Kartoffeln angebaut haben. Neben dem Haus liegen 
noch ca. 50 Morgen als Steppe. 



Beim Anbringen der von uns mitgebrachten Gedenktafel an der 
fast 500 Jahre alten Eiche, deren Umfang ich diesmal rncsscn 
konnte und der sich als 6.20 in herausstellte, bei dieseni Anbringen 
der Tafel also kau1 Oleg niit „ sciner" Leiter gelaufen, damit die 
Tafel ja hoch genug befestigt werde, uni einen i i i l  Lauf der Zeit 
niöglichcn Schaden von ihr fernzuhalten. 
Jodeiken, das scit 1946 wie auch die Dörfer Kukers ~ i n d  
KnählackenMeschdulese heißt, was inder Übersetzung so viel wie 
„ zwischen dein Wald" bedeutet, gehört zur Kolchose Gertla~iken 
d e s h a l b  war auch der Forstweg so ausgefahren - und zur Region 
Labiau. 
Die zwci Siedlungen. ehernals Mohnke und Preuß, sind auch heute 
von zwci Familien bewohnt. - Wir sind jetzt crleichtert. da8 in 
dieseni Bercich wieder Menschen wohnen. die das Land wenig- 
stens zurn Teil bewirtschaften, wciin die Kolchose Gcrtlauken das 
auch recht mangelhaft tut. 
Danken möchte ich an dieser Stelle Herrn Schleiff, einerii pcnsio- 
nierten Förster aus der Pl'alz, dessen Vorfahren aus Cr. Scharlack. 
Kr. Labiau stariimen und der regelmäl3ig und aus eigener Initiative 
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Aiff'drr n~fi.1 .sre~lii: G~ct Ai(/'rlerir riltetl Wehlr~iter Fried- 
.lodrikrii 1350 - 1945. Grorg ho?/'1994. Mtrit.sol<~un~ clrr Frritli- 
Lc.inc,ke I877 - 1945 (Foto: lic, Piriririu. ( firo: Erikcl Pick) 
Eriku Pick) 

Hilfsscndungen per Unimog zu Waisen- und Krankenhäuscrn und 
für bediirftige russische Familien bringt lind dabei auch alle rneirie 
Pakete nach Kukers, Parnchncii lind Jodeiken niitnahrii. In 
Jodeiken freute nian sich ain meisten iiber Nägel uiid Haiidwerks- 
zeug. 
In Parnehnen (Krasnyi Jar) wurden wir von Familie Reinpel fiirst- 
lich einpfangen. ZLI dieser Atlresse kain ich durch die Namerisliste 
der rußlanddcutscheii Ansiedler, die Herr Till aufstellte. Fast alle 
diese Familien wohnen in schinucken, ncu erbauten Häusern niit 
wohnlicher Einrichtuiig. Die Häuser befinden sich oberhalb dcs 
Schlosses und Gutes Parnchnen. Das Ehepaar Rcnipel beteuerte 
immer wieder, daR es ihnen hier gut gehe. Der Ehemann ist als 
Maschinist tätig, Fra~i  Rcnipel arbeitet iin Schlol3. Zu unserein 
Ernpfang hatte man ein Schwciii geschlachtet, auch große Mengen 



von Kuchen gebacken etc. Mnncli gutes Gespräch ist auch von deiri 
oben erwähriten Herrn Schlciff i n  diesein H;ILIS geführt worden. 
Dicsinal crhrschten wir auch die neu cntstaiidciie S;indstralSe von 
WeilSensec übcr Wilkendorfsliof, das nur1 uiillig ;ihgetragen ist. 
Agncscnhof bis Parriehnen. Uber Wilkcnd«rl'shof berichtete uns 
ein Lastwagcnfahrer. daß in dem eiiist scliiiiicn Gutslia~is zuletzt 
nur noch Vieh gehalten w~irde. Die Roucrnliiik auf tleni Langstück 
und dic Gebäude in Agneserihof~ibtcs nicht iiiehr. Dafiir steht.jetzt 
in  Agncsciihof a ~ i f  der linken Seite eiri gr«ncr Viehstall. Kurz vor- 
her s ~ c h t  man. wie schon in alten Zcitcii. die Schneise z ~ i  dein 
idyllisch gelegenen Brandlacker Landweg. 
In Wehlau stielSe11 wir a~i fdein  alten Friedhof durch Zulall auf das 
Mausoleurii der Faniilic Piiinau. Ein dickes Eiserischloß sperrte die 
Tür. . . . Auf der Ruine des Kirchturriis logierte eine Storchenfanii- 
lic. Irn Schatten des Kirchengcwölbes dösteein alter Schiininel vor 
sich hin. Ob wir Wehlaucr es wohl schaffen. diese Stätte der 
Erinnerung zu retten? 
Köllriiisch Dainerau (Olhovka), unser eheinaliges Dorl'schul-, 
Post- und Kapellendorf eriipfing uns in der Abenddäriiriierung. Auf 
einem freien Platz des Hofes, der einst den Geschwistern Busch 
gehiirte, saMen Männer und tranken Wodka. Das Wohnhaus wie 
auch das Lewitzki-Anwesen waren unbewohnt. Hohes Unkraut 
wucherte in den Gärten. Bei der Kapelle hatte man versucht, den 
Sowjetstern herabzuziehen. Als Folge des Versuchs neigt sich die 
Turrnspitze n u n  zur Seite, und die Dachpfannen sind heruntcrge- 
rutscht. Von einer iin Haus der Familie Fritz Neuinann wohnenden 
russischen Frau hörten wir, da13 die neucn Bewohner ihre Toten auf 
dem alten deutschen Friedhof beerdigen, der hinter der Gastwirt- 
schaft Neuniann lag. Dieses langgestreckte, an der HauptstraMe 
gelegene Haus ist auf der Hofseite bewohnt, auf der gegenüberlie- 
genden Seite sind Türen und Fenster vernagelt. Die Russin zeigte 
uns ihre größere Schaf- und Ziegcnherde und schien niit ihren 
beiden Kindern seit dem Tod ihres Mannes ihr Auskoinincn zu 
haben. Die ehemalige Post scheint ein Magazin zu beherbergen, die 
sich daran anschließenden Häuser von Höpfncr und Bruksch sind 
wohl auch bewohnl. 
Auf der Fahrt Wattlau-Oppeln ging es diesriial ein Stückchen auf 
der neuen Autobahn, die nach ,,asiatischerw Bauweise hergerichtet 
scheint, ~rnd darauf wir rnit einem unserer kaputten Taxis im 



Schlepptau und in rasanter Fahrt, Richtung Poppendorf. In dem zur 
rechten Seite gelegenen Dorfteich niit dern Inselchen darin herr- 
schte reges Badetreiben. Wo einst an der StrnUe von Michelau ein 
Haus gestanden hatte, inachten wir init unserem Fahrer ein echt 
litauisches Picknick, init allen Ceiiüssen, die uns die heutige Zeit 
bietet. 
Auf bekannten Straßen, vorbei an den1 Liiitergegangenen Dorf 
Grünhayn, vorbei an mehreren Bohrtürmen bei Köthen, fuhren wir 
wieder das ehemalige G ~ i t  Freudenberg (Ratnoe) an, das nun auch 
den1 Untergangentgcgcnsieht. Iin Gutshaus scheinen nur noch drei 
Farriilien zu wohnenda ina l s  waren es 48 Menschen. Die Kolcho- 
se ist privatisiert. Eine Rrigadierin hat die Leitung und war gerade 
dariiit beschäftigt, eifrig die bei der Heuernte herangefahrenen 
Heurollen zu zählen. Das eriiinerte riiich doch sehr an das System, 
das ich von 1945 bis 1948 hier erlebt hatte. - Das einst große 
Wohnhaus ist an der Gartenseite irn Mitteltrakt zusainmengebro- 
chen, ebenso wie große Teile des alten Kuhstalls, in den aber den- 
noch das Heu abgeladen wurde. Alte Frauen saßen wie vergessen 
vor den Türen der chernaligen Insthäuser, deren Treppen genauso 
baufällig sind wie die Kleinviehställe. 
Unvergeßlich war der Spaziergang auf den Wiesen zur Dcinie hin. 
Unser Vitas sprang trotz Muinincl-Geschlinge ins kühle Nal3. 
Erschüttert standen wir alle noch einmal vor der Großeltern 
Leincke tief ausgehobenen Gräbern, die jetzt dicht von Wald 
uinschlossen sind. 
Königsberg, heutzutage umgeben von einem dichten Gürtel von 
Gärten und Häuschen, zeigte reges Leben. Vorbci arn Don1 mit 
seiner11 neuen Turmdach, vorbei an vielen polnischen Modehä~i- 
sern. 300 rein polriische Unternchincii ~ i n d  800 geinischt polnisch- 
russische sollen zur Zeit in Königsberg existieren .... 
In Rauscher1 tu~nniel tei~ sich bei schönen1 Wetter Massen von Ba- 
denden in der See. Einige elegante Russinnen bevölkerten die 
Strandproincnadc. Ebenso wie i i i  Cranzbeek haben sich auch in 
Kauschen Offizicrsfamilien aiigesiedelt. Eine ganze Anzahl neuer 
H:' duser sind gebaut worden. 
Die dortige „Reedereiv bot eine Haffahrt nach Niddcn ari. Leider 
war die Zollkontrolle wieder etwas bedrückend. Voii russischer 
Seite bedauert inan sehr, das Meniclland uiid die nördliche 
Kurische Nehrung als Folge der jüngsteii politische11 Entwicklung 



notgedrungen den Litauern iiberlassen zu haben. Wir aber dachten 
bei uns: Gott sei Dank. sonst wäre auch dieser Teil in eirierri 
maroden Zustand!. . . 
Meine Empfindungen nicdcrzuschrciben. die ich bei dieser Reise 
hatte, killt niir nicht Icicht. Wir waren betroffen, so wenige 
Gctreidefelder zu sehen. Ich würde den Anteil daran auf 20 (5 
schiitzen, alles andere ist Steppe, aufder bestenfalls Heu gewonnen 
wird. Herr Schleiff berichtete, da13 er  an1 7. August bei Cairnen 
überreife Roggenfelder sah, die nicht abgeerntet worden waren 
und in denen ganze Kuhherden fral3en. Mir karri dabei der Gedan- 
ke, ob sich ein Volk wirtschaftlich erhalte11 und entwickeln kann, 
das seine Erde so frevelhaft beharidelt. Es ist anzunehrrien, daß rnan 
weiterhin so miserabel rnit unserer Heimat urrigehen wird, denn 
man hat es nicht anders gelernt. . . . 
Aufeinem geborstenen Grabstein des Legittcr Friedhofs kann inan 
heute noch die Worte lesen: „Geliebt und ~invcrgcsscn". Und das 
sind auch meine Eriipfindungen für mein liebes Ostpre~ißeii. 
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Eine Sonderfahrt nach Königsberg 
Im Mai I995 war ich wieder, diesmal init 85 Landsleuten, in 
Wehlau. Fürif~eliri voii uiis waren mit dern Fl~igzeug angcrcist, die 
übrige11 landen in den zwci Reisehussen Platz, init dencn wir die 
Fahrt nach Ostpreußen uiitcrnahinen. Für mich war es die vierte 
Soiiderfahrt dorthin. In Wchlau aber bin ich schon zwanzig Mal 
gewesen, und auch die Fahrt in diesein Soiniiier wird nicht ineine 
letzte gewescri sein. Mit rnciriern eigenen PKW habc auch ich, 
ebenso wie inaiicher andere. Hilfsgüter nach Wehlau gebracht. die 
dort nötig gebraucht werden wie Kleidung, Lcbcnsniittel, Medika- 
niente und Spielzeug. Bei diesen Anlässeii wohne ich immer in 
Wchlau. Die Reisegruppe dieses Jahres war im Hotel Kaliningrad 
iri Köiiigsberg untergebracht. Von dort aus unternahinen wir drei 
Fahrten nach Wehlau. Wer nach Tapia~i wollte, stieg dort aus und 
wurde abends bei der Rückfahrt wieder vorn Reisehus nufgeiioni- 
men. 
Der Wehlauer Bürgermeister begrüßte uns herzlich an der Kirche 
~ i n d  iiffriete L I I ~ S  die ver-schlosseiie Tür, denn wir hatten den 

Die G r ~ i l y w  der Wehlnrr-K~irerldcn rr~ir Hrrl7rrf Ti11 i r ~  der 
St~ldrkirclze in Wel~lrru. Sor?lnlrr 1945 (Foto: Herbert Ti l l )  



Herbert Ti11 hc~sorgtr 10 Niih/i~tr.sc:hinen ~lrld brcrchtr sie ntrch 
Wehlali lind Paiers~tnlrir ,-ur Einrichtnng ritie.s Niihleliyangs. 

(Foto: H.  Till) 

Wunsch, die Kirche zu besichtigen. An der allen wohlbekannten 
Schanzentreppe kamen wir danach zusammen. Hicr hielt der Bür- 
germeister uns eine kleine Rede, die von der uns täglich beeeiten- 
den Dolmetscherin ins Deutsche übersetzt wurde. AnschlieRend 
trennten wir uns, da jeder ein eigenes Ziel hatte. das er anstrebte. 
Einige der Wehlauer haben sich rnit den jetzigen Bewohiicrn ihrer 
Häuser bereits angefreundet, besuchten sie und gaben Geschenke 
ab. Am nächsten Tag waren wir vorn Bürgermeister zu einem 
Umtrunk in das Verwaltungsgebäude eingeladen. Vierzehn von 
uns nahmen daran teil, dic übrigcn Rcisclcilnchnicr wanderten 
durch unsere frühere Stadt und versuchten in der völlig vcrschwuri- 
denen Innenstadt zu l o k a l i s i e r e i i , ~ c i n s t ~ g c s t a n d c n  hatte. Ani 
folgenden Tag fand in Wehlau ein Fest statt, der „Tag dci  Kindes". 
Wir erlebten ein buntes Treiben mit viel Gesang ~ i n d  Tanz. Die 
Kinder selbst llihrten Spiele auf. 
Unser weiteres Prograrnrri urnfaßte, wie bei Ostpreußen-Reisen 
üblich, Besuche in Cranz, Rauschen, Rossitten und Palmnickcn. 



Der Besuch in der Juditter Kirche wurde durch die Darbietungen 
eines russischen Kirchenchors zu cinem eindrucksvollen Erlebnis. 
Zum Abschluß unseres Aufenthalts bot maii uns im Hotel einen 
Folklore-Abend, der den Reiseteilnehmern sehr gut gefiel.- 
Der Bürgermeister hatte inich anläßlich unseres Bcsuches gefragt, 
ob es uns möglich wäre, der heutigen Mittelschule gebrauchte 
Nähmaschinen zu bcsorgen, man wolle dort eine Nähklasse eiii- 
richten. Es isl mir und meinen1 Schulkameraden Heinz Wieding, 
der einst in der Pflegerkolonie wohnte, gelungen, zehn Maschinen 
billig zu erwerben. Sie sind inzwischen von uns nach Wehlau ge- 
bracht worden. 



Da ich durch den Heimatkreis beauftragt bin, Adressen deutsch- 
russischer Familien zu erfassen, bitte ich alle, die derartige Faini- 
lien bei ihrer Reise in den Kreis Wehlau kennengelernt haben, 
deren Adressen an nieine Anschrift mitzuteilen. 

H ~ r l w r r  Till, Weirlkrlr?lp 123, 45355 E.s.srri, TL'. 0201/689681 

Brauchtum in Ostpreußen 
Veel es dräwer geschreewe on vertellt worde. Eri onsre Kinnertied 
jew et ook allerhand to de Fierdoag, wat so Brauch wer. Oawer dat 
weetji joaaller noch selwst. Sylvesteron enne „Twelve"riiuKd man 
besondersch oppasse. De Tantke rnit dem Scheiiilljedoog sed em- 
riier: ,.Oaljoahrsch-Oawend koarne de Verstorwe11.e sek warine!" 
Un so bleew de Oawebank frie enne Stow, wo de janz Familie 
tosarnrnekärn. Se stellde noch e poar Steehl derto, doainet alle 
Dode ehrern Platz kreeje kunne. De Kinder gruut sek cinincr c 
beßke: un nianchet kleene Gnaschel kroop lewer eiiiie Hotz un tog 
sekdemTodeckäwre Kopp. Bloßde Kardelke. de kiewige Krät, wo 
all dem Niejahrshock e janze Wiel noajeroagelt wär, blcew init 
warine Wusche un dein Katt oppcni Schoot bi dc Grote. 
Dc Frucs schabbcrtc, etc Floade un Raderkonkes - de Marinslied 
hadde ook all e Kornuckc toin Bewarnie genoame, denn oaber 
wurde se stell un dochde an dat oale Joahr, un wat se doa so toin 
Griene oder toni Lache gebracht had. 
Dein Kardel wär de Katt längst utjeräte, denn he had poscheieii 
mett piesacke verwechselt. Nu kicki he afwechselnd oppein Sccgcr 
un herd noa de Lucht, ob da all wat klabasterd. 
Oawer allet blew stell Lind keiner wull koanie. .,Na. doa kann ek ja 
wachte bet Uhlepingste!" gnorrt ons Gnos. E Wielke blew he noch 
ruhig, doch dann wurd ern de Wachterie to damrnlich. He sprung 
opp,dcSpiIIkuks, zcigt noadc Oawc-Eck u n  schrccjjanz lut: „Sist, 
Voadcr, alle huckc, bloI3 dc Onkel Juli~is stciht!" „Den1 Mutzkopp 
jeft't iin Niee Joahr", säd de Voader, .,un nu moak bloß, dat  LI 
dreibastiger Lorbas enne Fedd're keininst". De Kardelke in~issd 
gehorche. Lin de grote Lied hadde noch lang wat to lache. 

Mnr;yrwetr Fi.sc.hcr 
clus: Heiri~trrhri~f:f:flit- der1 Kreis Grrclcr~irrl 

A~r.s,yrrhr N K  6, Dr:eirlhcr 1990 



Es is Dezämber 

Wenn de Soiinche sich vcrstochen, 
nianke Wolkens ganz verkrochen; 
wenn all asich kalt jeworden, 
und der Wind briescht forsch von Norden, 
puhscht dir tichtich uinine Ohren, 
daß der Tuntel bald erfroren; 
wenn es stiehmt all dicke Endcr, 
und der Steinbock iin Kalender, 

Wenn all niorjens huckst im Diestern, 
aufe Straß kannst dir verbiestern; 
wenn um zwei all schummert wieder, 
und de Sonnche jeht all nieder; 
wenn dc Lichtrechnunk wird länger, 
da13 dir bang wird und noch bänger; 
wenn e Zentner scheene Kohlen 
jedem Tach jeht inne Sohlen, 

is Dezämber. 

Inne Rehr die Äppels schmirjeln. 
Wurschtsupp krichst und scheene Spirjelii, 
ficr paar Dittche innerii Laden, 
auch e glitern Jänsebraten: 
wenn aufs Feld die Jeejers bullern 
und de armen Haskes kullern, 
prischeln Soniitach iniic Kich: 
nei, was Schcciires jibt bald nich 

i r i ~  Dezämber! 



Doch in all dem mollrchen Dunkel 
jibts e Kornche Licht,jefunkel, 
denn die Zeit, wo jedrer kennt, 
die is da, se heil3 „ Advänt". 
Inne Stube denn de Kinder 
und de Großen auch nich minder 
huckeii unterm Tannenkranz 
bei e goldjem Lichterglan~ 

in1 Dezämber. 

Weihnachtsarbeit is im Gange, 
manchem dauert's all zu lange 
bis zu's liebe Weihnachtsfest. 
Allc prudeln drum aufs Beste! 
Vonnem Weihnachtsmann tust treinien 
und e Fuhr mit Tannenheimen 
kommt, so wie in friehere Jahren. 
inne Stadt denn reinjefahren.. . 

im Dezämber 

Wehlnuer W~lksscI~ulkln.s.sr, lrrrres Sch~iljrrhc bei eirzerrz 
Scli~~ltr~i.sfici,y 19-31) i r l  Mrrnrl. Wer ist der  Lehrer irn Hir~tergrrlrid.~ 

(Foto: Kerzc~te Drc.i.vs, geh. Litlderlrru) 



Vär Wiehnachte 

Witt engeinuinmelt liggt de Welt - 
ek goah so  hen un dreem. 
De Frost, de  knöppt, dat Schneeke fellt. 
et röcht noa Dannebeem. 

Dat es de rechtje Wiehnüchtsloft - 
mi wart so week to Senn. 
Ek hew mi e Hampelmann jekofft 
on een ~ o m m r u t - ~ o m m r ö n n .  

Ek kiek min Späälteeg selig an. 
mank eener drellt sek om: 
„Wat späält de met dem Hampelmann'? 
So old on noch so doinin?!" 

Nu huck ek oler Junggesell 
in miner Stoaw alleen - 
dat Mondtke schient - inir wart so hell, 
as kunn ek Geister sehn. 

Mien Späältieg ini ganz schuninimrig stemmt 
nioakt nich de Däär sek opp? 
Min Voader kömmt, min Mudder körnmt 
un striekelt ini dem Kopp. 

„Wie freit ons dat. ons oler Sähn 
dat du nich trurig jranzt: 
wie c i  dat doch von di so  schccn, 
dat du noch speele kannst. 

De Mensche wanke her Lin hen, 
dat Gliick, dat steigt un fellt - 
solk späältiegfreidger Kinnersenn 
buut sek sien bätrc Welt. . ." 

Waltcr Schcfllcr 



Frciu Biicierle, geh. Bolz, tr1.s Leiterin des Klrr.s.se~iurisflr~~, nci<.h- 
dem der .stellvertr-etende Kln.s.ser~leiter; Lehr-er Koch, arts Alrers- 
griitldr~l duvon Ahstund nehnien rn~tßte, (/er eigentliche Klcr.s.set~- 
lehrer Kohriert ciher bereits 'uni Militiidienst eingezogen war: 
(Foto: Retltrte Drc.,v.s) 

Rußer Wasserpunsch 
Der Rußer Wasserpunsch soll seinen Ursprung ani Stamintisch von 
Patzkers Hotel, (später Lolls Hotel) in Ruß, irn Memelland, gehabt 
haben. Er riiag jetzt gut einhundert Jahre alt sein. Die ein:sanie 
Gegend uni das winterliche R L I ~  war wohl besonders daz~ i  angetan, 
allabciidlich ~~isaniinenzusitzen und iiicht nur mit Grog, sondern 
auch init inanch gutem, heißen Punsch die Kälte zu bekämpfen. So 
entstandder Rußer Wasserpunsch, der so heißt, weil angeblich kein 
Wasser darin sein darf - ein bil3chen zur11 Auflösen des Zuckers 
muß aber doch sein. 
Wie entstand r i ~ i i i  dieses Getränk'? Dazu der Bericht aus ganz 
authentischer Quelle, närnlich voii cincrn Mitglied aus der Familie 
des Hotelbesitzcri Loll. 



Uin die Jahrhundertwende blühte der Holzhandel in Ruß, der sein 
Ende bei Ausbruch des Krieges 1 C) 14 faiid. Ruß war, wie ein Chro- 
nist schrieb, ein „Hcrrcnort", in dcni sehr vicl gctruiikcn wurde. 
Außer den starken Bicrcii. die in der Rußcr Bra~icrci gebraut wur- 
den, bot inan durchweg schwere Sachen an wie Old-Ale, Porter, 
Chnrnpagner, echte Cognacs und vor allein viel Portwein. Jede~i- 
falls waren die damaligen Einwohner von Ruß Kenner eines guten 
Tropfens. Nebenbei wurde natürlich auch vicl Grog getrunken, iin 
Winter wie im Sornrner - und zwar eiii sehr kriiftiger Grog. So 
wurde zur darnaligenzeit ganz gehörig ,,geniischtv und viel durch- 
einander gesüffelt. Man kani etwa auf den Gcdankcii, den guter] 
Duoro-Portwein zusainrnen rnit Cognac ZLI trinken, und zwar heill, 
weil es gerade ein sehr harter ~ i n d  schiieereicher Winter war. Dicscs 
Heißgeti-änk wurde dann von seiner11 Erfinder ,, Ruller Wasser- 
punsch" genannt und stieg seit 1885/1890 zu soetwas wie einerii 
Rußer Nationalgetränk auf. Da die RuI3er Holzhiindler und Spedi- 
teure init vielen Kaufleuten in1 Reich, in Eriglaiid lind in anderen 
Ländern zu tun hatten und die Partner ihre Geschäfte oft selbst in 
R L I ~  abwickelten, war und blieb der Rul3er W~isserplinsch & Ge- 
tränk. Er blieb es auch bis zur Vertreibung. Das Rezept hielt sein 
Urheber strenggeheiiii. Getrunken wurde der Purisch nur in g a n x n  
oder halben Kannen. Hierzu gab es besonders hübsche Kaiinen rnit 
einen1 aufklappbaren Deckel. Auf eine ganze Kaiine nnhrn nian 
1 Flasche Duoro-Portwein, eine halbe Flasche guten Cognac, ein 
Viertelliter Wasser, etwa 150 Grariirn Z~icker. 
Das war ein herrliches Getriink ! Wenn die Gäste sich eiiige- 
schincckt hatten, tranken sie eine Kaiine nach der anderen. Der 
Punsch schmeckte iin ersten Moriient auch recht l i e b l i c h  aber die 
Wirkung kam iiach. Die Folgen konnte rnaii nie vergessen! 
Soweit der Bericht aus der Familie Loll. Das fo i~ei ide  Rezept für 
dcii Rußer Wasserpunsch staninit von einer geburtigen Rußerin. 
Zwanzig Gramm Würfelzucker werdem mit 200 Grarnrn Wasser 
auf 100 Grainin eingekocht, dann gießt inan eine halbe Flasche 
Cognac dazu. nach eiiier Minute eine halbe Flasche Portwein. Das 
Getränk recht heiß werden lassen und heil3 servieren. Nicht kochcri 
lassen, da sich sonst der Alkohol verfiüchti~t.  
Während der gewiihnliche Grog iin Winter wie iin Soriirncr gctrun- 
keii wurde, trank nian dcii Rußer Hiergrog iiur iin Winter. Die 
Aiiweis~ing zu seiner Z~ibcrcitung lautct: 



12 Eigelbe, drei gehäliltc Eßliiffel Zucker, 115 Liter R ~ i m .  
Eigelb und Zucker werden iii  cincr in heißer11 Wasser stehenden 
Kanne gründlich gequirlt, wenigstens 10 Minuten lang. Dann gießt 
ri-inn unter tüchtiger11 Quirlen dcn Rum und zuletzt so viel 
kochendes Wasser zu. das die Gcsamtinciige des Getränks einen 
Liter ausmacht. 
In Ruß kam es hä~i('iu vor. daß zuerst der Wasserp~insch und dann 3, ,. zur Ausnüchter~iiig viel Eiergrog getrunken wurdc. Was dabei 
herauskam. kann inan sich denken! 

Von der Trinkfreudigkeit jener Gcgcnd berichtet auch eine Anek- 
dote. 
Irr1 Dezernbcr 1874 erzählte der Oberpostdirektor dein Gunibinncr 
Regierungspräsidenten, daß er ain Donnerstag der nachlolgcndcn 
Woche seinc crste Dienstreise nach Ru13 antreten werde. 
„ Sie werden sich bctriiikcii!" 
„ Aber, Herr Priisident!" 
,. Sie werden sich dort doch betrinken, darauf können wir wetten!" 
Mittwoch erhält der Spediteur Patzker von seinem Schulkarrie- 
raden, dem Präsidenten, ein Telegramm: „ Ede, Donnerstag kommt 
der Oberpostdirektor, niinin ihn!" 
Donnertstag abend und Freitag vorniittag versucht Patzker verge- 
bens. den Oherpostdirektor im Gasthaus rum Genuß alkoholischer 
Getränke zu verführen. Dagegen wird die Einladung z ~ i  ciner 
Nachmittagsfahrt in die Ibenhorster Forst gFrn angenommen. In 
einen Bärenpelz gehüllt, holt Patzker den bei zehn Grad Kälte nur 
mit seinein leichten Dieiistuniforrnmantel bekleideten Direktor ab. 
Nach erfolgreicher Elchschau hält Patrker vor einem an1 Strom 
gelegenen Bauernhaus und ruft dcni vor dein Haus stehenden Be- 
sitzer zu: 
„.Ions, könnt Ihr uns Kaffee machen?" 
„ J a ,  Herr Patzker." 
Der Direktor stiininte freudig zu. 111 der warmen Stube werden 
beide bei heißem, sehr stark gesüßtem Kaffee mit vicl Sahne g.1- 
lich aufgenommen. Sie trinken viele Tassen. Die Stimmung wird 
immer munterer. Statt mit Wasser war der Kaffee nämlich rnit 
Portwein und Ruin zubereitet worden, die Getränke hatte Patzker 
vorsorglich im Voraus hingeschickt. In Ru8 wurdc dann- nun war 



schon alles egal! -noch Wasserpunsch getrunken: die Wette warja 
doch gründlich verloren! 
Freitag depeschierte Pa t~ker  nach Guinbinnen: „ Ich hab ihn!" 

Feldstudien des Instituts für Länderkunde Leipzig 
im Gebiet Kaliningrad (Königsberg) 
Seit der 199 1 erfolgten Öffnung des Gebiets Kaliningrad auch für 
Ausländer haben viele der in ihr Heimatgebiet reisenden Lands- 
leute ihre in ihren früheren Wohnorten gesainmelten Eindrücke 
und Beobachtungen geschildert. Stets konnte es sich dabei nur um 
Wahrnehmungen handeln, die die heimatliche Stadt, das Dorf in 
seinem Uinfeld oder bestenfalls niehrere benachbarte Dörferhetra- 
fen und die nur dann größere Bereiche des Hcim~ttkreises uinfaR 
ten, wenn durch verwandtschaftliche Beziehungen tiefergehende 
und genaue Kenntnisse des jeweiligen Gebiets bereits vor Flucht 
und Vertreibung gewonnen worden waren. Aus diesen vielen 
Einzclberichten, die abzudrucken der Wehlauer Heirnatbrief als 
eine wichtige Aufgabe ansieht, entstand im Lauf der vergangenen 
Jahre ein ungefähres Bild der seit den Monaten JanuarlFebniar 
1945 eingetretenen Veränderungen iin Heiniatkreis. Aus ihnen 
ließen sich miiglicheTendenzenoderAbsichten derjetzigen Adnii- 
nistration für die Entwicklung bzw. Nicht-Entwicklung jenes Ge- 
biets vermuten. Ein Gesamtbild aber, eine grundsätzliche und 
uinfassende Schilderung des Zustands, der Entwicklung oder auch 
der Stagnation im Oblast Kaliningrad und deren Auswirkungen auf 
den Kreis Wehlau fehlten bisher. Im Dunkel der Nachkriegs- 
jahrzehntc blieb auch, welche Absichten die Sowjetunion bei der 
Inbesitznahme für das von ihr eroberte Nordostpreußen einst heg- 
te, ob und welche Pläne es iurdiesen Teil der Provinz gegeben hatte 
und heute vielleicht gibt. 
Das ncue Institut für Länderkunde an der Universität Leipzig hat 
unter Leitung seines Gründuiigsdirektors Professor Dr. Hanns J. 
Buchholz im Jahr 1992 mit Feldstudien begonnen, „und zwardort, 
wo einerscits wegen der früheren Forschungsbehinderun,«en die 
Erkenntiiisdefizite besonders groß sind und wo andererseits die 
Veränderungsprozessc der Gegenwart, ausgelöst 



vor allein durch den Wegfall sozialistischer Staats-, Gesellschafts- 
und Wirtschaftssysterne, durch neue Staatenbildungen bzw. 
qualitative Veränderungen von Staatsgrenzen sowie durch den 
Integrationsprozeß der Europäischen Gemeinschaft, besonders 
rasch und wirkungsvoll verlaufen und so äußerst attraktive For- 
schungsbedingungen bieten." 
Einigen dieser Kriterien entspricht das nördliche Ostpreußen in 
besonderem Maße. Unter Mitarbeit von Frau Dr. Elke Knappe, 
cand. geogr. Christoph Waack (Univ. Hannover) und cand. geogr. 
Detlef Krüger (Univ. Hannover) begann das Institut für Länder- 
kunde init seinen Forschunrrsarbeiten im ländlichen Raum des 
Gebiets Kaliningradl ~ön i i sbe rg ,  gefördert vom Sächsischen 
Staatministeriurn für Wissenschaft und Kunst und in Zusammen- 
arbeit mit dem Geographischen Institut der Universität 
Kaliningrad. Für den Beginn der Arbeiten wurden zunächst drei 
Beispielgebiete im nördlichen Ostpreußen ausgewählt, und zwar 
das Gebiet um Polessk (Labiau), um Snainensk (Wehlnu) und um 
Furmanovka (Kattenau). Die drei ausgewählten Bereiche wiesen 
vor dem Krieg eine unterschiedliche Landnutzungsstruktur auf. 

Labiau:bereits vor dem Krieg Kreisstadt.Auch das heutige 
Polessk ist Zentrum des gleichnamigen Rayon. Vor 1945: 
Landwirschaft war klein- bis mittelbäuerlich geprägt. 
Wehlau:unmittelbar nach dem Krieg trat ein Funktionswan- 
del ein: Kreisstadt wurde nun TapiaulGwardejsk. Snamensk 
ist heute nach riissischer Nomenklatur eine ,,Siedlung städt- 
ischen Typs". Vor 1945: Landwirtschaft bestand in traditio- 
nellen Bauernwirtschaften undeiner Reihe größerer Güter. 
Kattenau: vor 1945: Landwirtschaft bestandaus einer großen 
Zahl von Einzelhöfen, vor allein im Norden des Gebiets, im 
Süden lagen die ausgedehnten Flächen des Trakehner Ge- 
stüts. 

Als Ergebnis dieser Arbeiten entstanden Kartierungen. Die sie er- 
gänzenden Befragungen konzentrierten sich dabei auf Siedlungen; 
Straßen-, Wege- und Schienenetz; Landwirtschaftsbetriebe und 
Landnutzung. 
Im Jahr 1993 schloß sich an diese Untersuchungen eine weitere 
Arbeit an, die sich nun, über die Grenzen der bisherigen Beispiel- 
gebiete hinausgehend, mit den Zusaininenhängen zwischen den 



Landwirtschaftsbetrieben undden Siedlungen in stadtnahcn und in 
peripheren Regionen beschäftigt. 
Die Resultate der Feldstudien wurdcn veriiffentlicht in der Zeit- 
schrift „Europa Regional". herausgegeberi vom Institut für Länder- 
kunde Leipzig, lind zwar in 111 993: 211 993; 41 1994 und 111 995. 
Wir entnehmen im Folgenden. z.T. auszussweise. die den heutigen 

.. . " 
en samt den dazugehörigen Qucllenangaben. und werden inimer 
dann und in ienen Fällen iiber die Kreisgrenlen hinausgrcifen, 
wenn diese ~kterwchungen gr~indsätzlich~ähnliche oder &r glei- 
che Entwicklung fiir bestimintc Einzelai~ckte aufzeigen oder zur 

L 

Erklärung von Froressen im ~e i~na tk re i ;  dienen. 
Herrn Hartni~it Olschewski bin ich für den Hinweis auf diese 
Veröffentlichungen und für deren Beschaffung zu großem Dank 
verpflichtet. 
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Der Wandel der Landnutzung im Kaliningrader 
Gebiet 
vor1 Dc Elkr K ~ ~ u p p r .  

Einleitung 
Mit der11 Ende des Zweiten Weltkrieges erfolgte auf der Basis des 
Potsdamer Abkommens die Abtrcnnung der ehemaligen Provinz 
Ostpreußen von Deutschland und deren Neuzuordn~ing zu Polen 
bzw. zur dainaligcn Sowjetunion. Dies bedeutete für das Gebiet 
cine der einschneidendsten Veränder~ingen in seiner Geschichte - 
die Eesainte bislang ansässige Beviilkerung lloh oder wurde 
vertrieben, die historisch gewachsene Verbindung zu Deutschland 
brach ab, und die ncu entstandene Grenze zwischen Polen und der 
Sowjetunion durchschnitt eheinals zusarrimengehörende Kreise, 
mitunter selbst Ortschaften. Das nunmehr zur Russischen Födera- 
tiven Sowjetrepublik gehörcnde Gebiet war durch eine jahrhun- 
dertelange Nutzung in eine bcstimrrite Richtung geprägt. Zahlreich 
sind die Berichtc über das Land Ostpreußen - seine vorwiegend 
ländliche Bevölkerung, welche eine intensive Landwirtschaft be- 
trieb, die den teilweise stark vernäßtcn Boden urbar gemacht hatte 
und deren Rinder- und Pferdezucht sich eines guten Rufs erfreuten. 



Die nicht sehr zahlreichen Städte waren Handelszentren von regio- 
naler und subregionaler Bedeutung (Landstädte), einigen kam je- 
doch auch eine überregionale Rolle zu. So war Königsberg bis 
1941 u.a. auch durch seine Ostinessen eine wichtige Drehscheibe 
des Ost-West-Handels, und in Wehlau fanden Europas größte 
Pferdeinärkte statt. 
In1 Rahmen der beginnenden Ind~istrialisierung wurden die Städte 
auch zu Standorten für Industriebetriebe, darunter vor allem von 
Betrieben zur Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse, 
wobei auch die Holzindustrie undder Fischfang mit einzubeziehen 
sind. 
Der Neubeginn nach 1945 
Nach Beendig~ingdes Zwciten Weltkriegs begann die Sowjetunion 
unverzüglich mit der Uingestalt~ing des nunmehr zum Territorium 
der RSFSR gcliiirenden nördlichen Teil des früheren Ostprcußens. 
Das Gebiet wurde Kriegskreis .,PribaltiskW genannt und unterstand 
eincin Kriegssovjet. 

~ordl lchea Ostpieußen 
Verwaltungsgliederung am 1.9.1939 
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Abh. I. Das niirtlliche Ostpre~iJjeri 1939. Q~ielle Bucllhofer 1968 

Zu einer der ersten MaMnahmen gehörte im Frühjahr 1945 die Bil- 
dung von Kriegssovchoien, welche drei Aufgaben erfüllen sollten: 

lnbesitznahine des durch die Vertreibung bzw. Flucht der 
deutschen Bevölkerung herrenlos gewordenen Landes, 



Nordeher Ostpreußen 8 .  . . C o  *I M....,-... 

Verwaltungsgliederung am 1.5.1965 ," 

Ahh 2. Dtrs riör-ciliche O.stl>r-t,~~[irr7 1965: Qrrplle B ~ ~ t ~ l i l r ~ f i r -  1968 

Bearbeitung dcs Bodens und Weiterführ~iiig der Tierhaltung, 
Schaffung der Ernähr~ingsgrundlage Air dic Armeeange- 

hörigen und die Zivilbevölkerung. 
Aufder Basisder Anordnung Nr. I des Kriegssovjet vom 29. Januar 
I946 ,,Über die Bildung von 30 ~ricgssovcho'sen als Hilliwirt- 
schaften auf dein Territorium des Kriegskreises Pribaltisk wurden 
30 Sovchosen gebildet. Sie erhielten als Ausstattung 300 Beute- 
iraktoren, 300 LKW, 5 500 Arbeitspferde mit Geschirr lind dem 
entsprechenden Futter sowie Saatgut für die Aussaat 1946. Die 
Leitung der Sovchosen oblag der schon friihcr beim Kriegssovjet 
gebildeten Landwirtschal'tsabteilung, welche aus 450 Offizieren 
bestand. Die Betriebe erhielten 258 2 15 ha landwirtschaftliche 
Nutzfläche mit den dazu gehörenden Wohn- und Wirtschafts- 
gebäuden. DieentstandenenRetriebsgößen schwankten zwischen 
1 600 haAckertläche im Kreis Samland (Zelenogradsk) und 14500 
ha iin Kreis Ragnit (Neinan). Damit wurde der Grundstein für eine 
spätereGroßflächenwirtschal't gelegt undes wurde angestrebt,jeg- 
liche Zusammenhänge zur früheren deutschen Bcwirtschaftungs- 
weise zu beseitigen. So entstanden die größten Betriebe in den 
Gebieten, die früher vorwiegend klein- und mittelbäuerlich ge- 
prägt waren. Anhaltspunkte dafür, daß man die größcren Güter 



bewußt als Einheit erhalten hätte, sind in den zugänglichen Unter- 
lagen nicht gefunden worden. Es war im Gegenteil das erklärte 
Ziel. auf dem Acrarsektor den orogrcssiven und historisch 

Kolchosen zu gehen. 
Am 7. April 1946 wurde das Kaliningrader Gebiet als Verwaltungs- 
einheit offiziell gegründet. Es unifaßt eine Fläche von 15 100 qkrri 
und ist, nach dem Stand von 1992, eingeteilt in 13 Rayons, 8 
kreisfreie Städte, 5 Siedlungen städtischen Typs und 97 Selsovjets 
(Landgemeindeverbände). Die nach dein Zweiten Weltkrieg noch 
im Gebiet verbliebene deutsche Bevölkerung wurde bis I947148 
ausgesiedelt. Nun galt es, das entvölkerte Gebiet nlöglichst rasch 
wieder z ~ i  besiedelen. Dafür wurden Menschen aus alleiiTcilcn der 
Sowjetunion aiigeworbeii. Die Neusiedler kamen.. . vor allein aus 
den kricgszerstörten Gebieten des europäischen Tcilcs der 
Sowjetunion (Rußland, Weißr~ißland, Ukraine) und hatten die 
Aufgabe, das durch Kriegshandlungen in Mitleidenschaft gezo- 
gene Gebiet wieder aufzubauen. Der Staat gewährte ihnen s o w e i t  
es  sich um Kolchos- bzw. Sovchosmitglicder handelte - hierzu 
gute Startbedingungen durch die Bereitstellung von Wohnungen, 
von günstigen Krediten und von etwas Land zur perönlichn 
Nutzung. So  gelang es, das Gebiet neu zu besiedeln - in der Zeit 
von August bis September 1946 kamen z. B. 12 000 Familien aus 
ländlichen Gebieten Weißrußlands nach Kaliningrad. Im gleichen 
Jahr wurde die großtlächig betriebene Landwirtschaft weiter gefe- 
stigt, indem 240 Kolchosen gegründet wurden, die über 254 400 ha 
Ackertläche verfügten. 
Die Schwierigkeiten des Neubeginns lagen nicht nur darin, daß 
kriegsbedingte Zerstörungen zu beseitigen waren, sondern die 
Menschen landen eine von einem anderen System geprägte 
Infrastruktur vor - Wege, Straßen, Eisenbahnlinien. Wasscr- 
straßen, Dörfer und Städte, Flureinteilungen und Meliorations- 
systeme. Mit ihren vollkommen anderen Erfahrungswerten. 
Kenntnissen und Fähigkeiten mußten sie an den Aufbau herange- 
hen. Diese Tatsache dürfte vor allein bci der ländlichen Bevölke- 
rung eine Rolle gespielt haben, da sie sich in1 Vergleich zu den 
Industriearbeitern intensiver mit den vorhandenen Naturbeding- 
ungen auseinandersetzen mußte. 



1948 war die Ubergangsperiode beendet, die Kriegssovchosen 
wurden aufgelöst, und die Landwirtschaft des Gebietes wurde 
nunmehr von 160 Kolchosen und 57 Sovchosen betrieben. Der 
folgenden Tabelle ist die Entwicklung der Zahl der Landwirt- 
schaftsbetriebe und der Umfang der von ihnen bewirtsch a f teten 
Ackerfläche zu entnehmen. Es kann angenommen werden, &aß die 

Jahr Landwirtschafts- Ackerfläche 
betriebe 

1946 240 

Tub. I :  Anzahl der Lundwirtsclzufr.shetri~~Oe (Sovchosrn und 
Kolchosen) und Unlf~112g der Ackefliiche in1 Gebiet Kuliningrud. 

Quelle: Gal'covu 1986) 

1947 gegründeten Betriebe den Vorstellungen der Gebietrverwal- 
tung von einer Großflächenlandwirtschaft noch nicht entsprachen, 
und so wurde die Betriebsgröße durch Zusammenlegung bis 1965 
noch weiter erhöht. Danach blieb sie annähernd gleich. 

Zur landwirtschaftlichen Produktion 1992 
Lage und GrölSe der Landwirtschaftsbetriebe 1992 im Gebiet 
Kaliningrad sind der Abb. 3 zu entnehmen. Aus der relativ gleich- 
mäßigen Größe der Betriebe kann man schließen, da13 die Flächen- 
zuordnung zu den einzelnen Landwirtschaftsbetrieben eher 
schematisch im Rahmen der bestehenden Rayongrenzen erfolgte. 
(Abb 3 A) Ein Zusammenhang zwischen Flächengröße und natür- 
licher Gunst bzw. Ungunst ist nicht erkennbar. ebensowenie eibt es 

L . .. 
.-\ii\\\.irh~iiigcii der He\\ i r t~i t i ; i i '~i i i ig~gri i l . \ci i  ~ i i i ,  ~ l c r  \'orkri?y\/cit. 
liii J;ilir 1002 h~,\\ ii.t\cli;ii'lctcii 1 X 0  I .;iiiiI\\ ii.t\ili;iiirhcirichc i i i i t  -1-1 
400 Beschäftigten eine landwirtschaftliche Nutzfläche von 770 
000 ha. Das Ziel einer solchen konseciuentcn Errichtung von 

der landwirtschaftlichen fioduktion dadurch zu erhöhen und das 



Gebiet Kaliningrad 

Flächen der Land- 

s,aatrgrenzs --- Ra,m"9'enrr 

Ahh. 3.Fliiclzerz der Lrinrii.ilir-fschaftsbefriehe irn Gebiet Kirlinin- 
grrld 1991 Quelle: Korneevrc 199 1 

Lebensniveau der Landbevölkerung dem der in der Stadt wohncn- 
den Menschen anzugleichen. 
Dies erwies sich als keineswegs leicht zu lösende Aufgabe - es 
waren irr1 Gebiet Kaliningrad nicht nur die Kriegszerstörungen 
allgemein zu beseitigen. sondern es galt, mit einer völlig neuen 

Geblet Kaliningiad 

-. - s,aatrgrenze 
- -- Ralongronze 

Abb 3 A. Verii~~~lt ir tzg.vgl iecler~~ng in? Gehicr Krrlir~ingrrirl 1990 
Quelle: Korrleei,rc 1991 



Bevölkerung ein System der Landbewirtschaftung einzuführen, 
dem die noch vorhandene Infrastruktur bis hin zuin Meliorations- 
system in keiner Weise entsprach. S o  ist es nicht verwunderlich, 
daß die Entwicklung der landwirtschaftlichen Produktion langsam 
voranging. Zwei Beispiele dafiir zeigt Abb 4. Die Ergebnisse der 
Milch- und Getreideproduktion, zwei grundlegende Produktions- 
zweige der Landwirtchaft, lassen erkennen, daß zwar ein Auf- 

Ahh. 4. Getreide- und Milclz~~rorlukrioi~ im Gebier Kaliningrad 
(Qirrllr.: Korizeevec 1992) 



wärtstrend sowohl bei den Hektarerträgen an Getreide als auch 
beim Gesamtaufkommen an Milch zu verzeichnen ist, das 
Gesamtniveau jedoch z.B. im Vergleich mit der Agrarproduktion 
der frühern DDR relativ niedrig ist. (Getreideerträge in Sachsen 
1980: 44,2 dtlha, 1990: 57,7 dtlha. Milchleistung pro Kuh und Jahr 
1980: 3 603 1. 1990: 4 395 1. Statist. Jahrbuch Sachsen 1992.) 
Ergänzend dazu sei erwähnt, daß 1992 die Milchleistung pro Kuh 
und Jahr iin Gebiet Kaliningrad bei 3 100 1 lag und daß sich diese 
Leistung aus einer Tagesleistung von 5-7 1 iin Winter und 25-30 1 
iin Sommer ergibt. Das heißt, die Betriebe sind nur schwer in der 
Lage. den Tieren eine ausreichende Winterfüttcrun8 zu garantie- 
ren. Das eigene Aufkommen ist ungenügend und ein Zukauf ist 
finanziell nicht realisierbar. Der stark schwankende Getreideertrag 
IäMt darauf schließen, daß die Besonderheiten des Acker- und 
Pflanzenbaus unter den in diesem Gebiet vorkoininendcn Boden- 
und Klirnaverhältnissen nicht ausreichend beherrscht werden. 
Wenn auch die landwirtschaftliche Produktion, und hier vor allern 
der Pflanzenbau. von den Witterungshedinguiigen abhängen, so 
lassen sich doch bei einer guten Ackerkultur Ertragsausfälle und - 
Ertragsschwankungen wesentlich mildern. 
Eine landwirtschaftliche Großflächenproduktion führt iininer 
dann zu einer Extensivierung der Produktion, wenn der Betrieb die 
für einen intensiven Ackerbau auf großen Flächen erforderlichen 
Maschinen, Geräte, Betriebsmittel und ~ u t  ausgebildeten Fach- 
kräfte nicht im notwendigen Umfang besitzt. Dann werden weni- 
ger arbeitsinteiisive Kulturen bevorzugt und der Grünlandanteil an 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche steigt. 
Am Anbauverhältnis der landwirtschaftlichen GroRbetriebe im 
Gebiet Kaliningrad kann mandieseguterkennen.Tab.2. DieTabel- 

Kultur Großbetriebe im Gebiet Großbetriebe Kleinbetriebe 
Kaliningrad in OstpreuMen 

1992 1932 
Getreide 46 42 % 42 %~ 
Hackfrüchte I % 9 % 23 5% 
Grünland 53 % 49 % 35 C/c 

Tub. 2. Anbuuverhiiltni.sse iriz Feldhuu in Osrpre~~ßen (1932) und ini 
Gebiet Kciliningrrid (1992). (Quelle: Sc1tc.u 1936, Fedor-oll 1993) 



le gibt auch die Anbauverhältnisse in Groß- und Kleinbetrieben 
Ostpreußens iin Jahr 1932 an. Sie zeigt auch, daß die Neigung, auf 
den Anbau arbeitsaufwendiger Kulturen wie etwa Hackfrüchte zu 
verzichten, nicht nur bei der sozialistischen Großflächcnwirt- 
schaft, sondern als allgemeine Tendenz bei Großbetricbcn L U  beob- 
achten ist. Die in der Tabelle dargestellten Anbauverhältnisse in 
Ostpreußen aus dem Jahr 1932 wurden auf ostpr. Rittergütern init 
Betriebsgrößen über 100 ha und auf bäuerlichen Betrieben mit 
ciiicr Größe bis zu 20 ha gefunden. Daraus ergibt sich, da13 arbeits- 
intensive Kulturen wie Kartoffeln, Rüben und Gemüse vorwie- 
gend in den bäuerlichen Familienbetrieben erzeugt werden. in 
denen die Familienmitglieder die verläßlichsten und billigsten 
Arbeitskräfte sind, vergleicht inan sie mit einein auf Lohnbasis 
arbeitenden Landarbeiter. Demgegenüber war der Vorteil der 
großen Güter, daß sie die Möglichkeitendes Einsatzes von Maschi- 
nen z. B. auf den großen Getreideschlägen besser auszuschöpfen 
vermochten. 
In der Tieraufzucht erzielten sie durch ihre uiiifaiigreichen Weide- 
flächen sehr gute Ergebnisse lind konnten sich init den bäuerlichen 
Betrieben, die sich vor allem dcr Zucht widmeten, sehr gut 
ergänzen. 
Das bis zum Zweiten Weltkrieg vorhandene breite Spektrum unter- 
schiedlicher Betriebsgrößen in der ostprcußischeii Landwirtschaft 
wirkte sich günstig auf die Vielseitigkeit der Produktion und deren 
Weiterentwicklung aus. Das sowjetische Systein der Landwirt- 
schaft kennt nur den Großbetrieb, war jedoch nicht in der Lage, 
diesen entsprechend materiell-technisch auszustatten. Die land- 
wirtschaftliche Produktion war einseitig auf die Erfüllung der 
staatlichen Pläne und nicht auf die Bedürfnisse der Bcvölkcruiig 
ausgerichtet. So verrnochtc die Landwirtschaft in1 Gebiet Knlinin- 
grad nicht, die Bevölkerung aus eigenem Aufkoininen zu versor- 
gen. Es inangelt vor allem an Kartofkln, Gemüse, Obst und 
Fleisch. 
Trotz der mitunter schlechten wirtschaftlichen Lage der GrolJbe- 
triebe koinmt ihnen in ihreinTerritori~iin injedein Falle die bestim- 
inende Rolle zu. Aus den Abbildungen .?und 3A ist erkennbar, daß 
die Grenzen der Selsovjets (= Landgemeinden) gleichzeitig auch 
Betriebsgrenzen sind. Die Betriebsflächen befinden sich also 
ininier innerhalb eines Selsovjets, der ein, zwei oder drei Land- 



Ort LandwiilsctlaHliche Tiefbestand 

Nutrfliche (ha) Pferde Rlnder Schweine 
AugkenIAlt-Wehlau 410 
Alt~Wehlau 53.5 10 40 8 
Senklerkrug 81 

Wilkenhöhe 88 

Michelau 89 14 50 
Grünlinde 115 14 32 9 
W!lkendori 117 

Poppendorf 130 16 95 20 
Stobingen 2455 

Klein-Weißensee 253 27 150 28 
Wilkendorfchol 358 

Paterswalde 497 66 159 19 
RipkeimIKolmlEduardsh 673 57 390 138 

SandittenIGotzendorf 2417 172 218 60 

Trib 3. Betrirh.sgri$cri urztl GI-ilJ'viehbe.srtrnd ciu.sgewiilzlter Bf>tric3- 
I ~ P  1920 QLILJIIP: Niekrimniecs G~ct.scidr~~$biicher 1920 

wirtschaftsbetriebe umfassen kann. Das sind Betriebe, die über 
Mittel undMöglichkeiten verfügen, in ihreinTerritorium bestiinin- 
te Maßnahmen z. B. zur Verbesser~ing der Straßen, der Wohnbe- 
dingungen der Angstellteii oder deren Versorgung zu ergreifen. 
Gegenüber dem Selsovjet, der kaum über finanzielle Mittel 
verfügt, dominieren die Betriebe, und ihren ökonomischen Bedürf- 
nissen sind alle anderen Bestrebungen untergeordnet. 
Die Auswirkungen einer solchen auf Betriebsinteressen ausgerich- 
teten Entwicklung auf Landnutzungsinuster und Siedlungsgefüge 
werden von Frau Dr. Knappe an1 Beispiel zwcier ausgewählter 
Regionen gezeigt, wobei wir uns auf das Beispielgebiet Znamensk 
(Wehlau) beschränken. (Red.) 

Das Beispielgebiet um Znamensk 
Der Kreis Wehlau war vor dem Krieg durch niittlere und große 
Landwirtschaftsbetriebe geprägt. Neben einein aucgdchnten Ak- 
kerbau stand vor allem die Milchviehhaltung auf hohein 
züchterischen Niveau. In der Preeelau und den anderen feuchteren 
Lagen waren die Weideflächen konzentriert, die Ackerflächen la- 
Zen auf den etwas trockeneren Standorten. Die landwirtschaft- - 
liehen Betriebe waren relativ groB, sie betrieben, begünstigt durch 
die vorteilhaften Bodenverhältnisse und die gute Lage (Haupt- 
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straAe, Eisenbahn, Stadtnähe) einen intensiven Ackerbau, oft ver- 
bunden mit der Rinderhaltun~. (Tab. 31. Die GrOßenverhältnisse 
der Güter waren sehr unterschieblich. 
Von Bedeutung für das erfolg,reiche Bewirtschaften großer FIä- 
chen war sicherlich die verbreitete Organisationsform der gröMe- 
ren Güter. die außer dem eigentlichen Gut und Verwaltungssitz 
noch Vorwerke besaßen. welche sich bei den weiter entfernten 
Flächen befanden, z. B. Sanditten-Götzendorf. Dadurch war 
gewährleistet, daß die Entfernungen zwischen Hof und Fläche 
nicht zu groß wurden und daß inan auch den Ackerzustand stets 
beobachten konnte. 
Das Gebiet iin Bereich von ZnamensklWehlau, das 1992 vom 
Institut f i r  Länderkunde untersucht wurde, befand sich zu jener 
Zeit im Einzugsbereich von vier landwirtschaftlichen GroMbetrie- 
ben (KolchosenISovchosei~) (Tab. 4). 

KolchosISovchos Landwirtschafts- Ackerfläche 
betriebe (ha) 

Kolchos Zorino 3.316 1.754 
Kolchos Puschkin 2.653 1.298 
Sovchos Znainenski 5.118 1.780 
Sovchos Olhovski 4.33 1 2.893 

Trrh 4. Lr~r~dwirt.scliczJ'ili(:lir Betriebe it iz  Beisl7ielgehiet Zr~czr?rerzsk 
Qllelle: Konirrvec 1992 

Der Grünlandanteil in diesem Bereich nahm irn Vergleich zum 
Vorkriegsstand deutlich zu. Die Vorwerke wurden nicht mehr be- 
nötigt und fielen deshalb zuin Teil wüst. 
Die Bevölkerungszahl erreichte nicht die Vorkriegswerte, und so 
sind auch mehrere Ortschaften nicht mehr oder nur zum Teil be- 
wohnt wie X .  B. Nalegau, Brandlacken und Neii-Wehlau. 
Aufgewertet wurde Zorino (PoppendorF), welches nun Sitz des 
Selsovjet undder Kolchosverwaltung ist. Es weist eineReihe neuer 
H:' 'tuser auf, die entlang der schon vorhandenen StraMe errichtet 
wurden. Diese Form der Bebauung findet inan auch bei allen 
anderen Ortsveränderungen wie in Bolsqja Poljana (Paterswalde), 
in Gordoe (Bürgersdortj und in Bolsie Gorki (Groß-Weißensee). 
Das frühere Straßen- und Wegenetz blieb in den ländlichen Gebie- 
ten nur soweit erhalten, wie es für die wirtschaftlichen Belange der 



1932 1992 
Dt. Name Einwohner Funkton russ. Name Einwohner Funkton 
Popoendori 409 Zorino 470 Selsove!. 

Kolchossitz 
Gruntinde 320 E~SOVO 72 
Gotzendorf Detskoe 37 
Sanditten 789 Amts-;Stand Lunino 173 

esamtsbezirk 

Alt Wehau Prudnoe 56 
Paterswalde 1225 Amtsbezirk Bolsaja 307 

Pfarrbezirk Poljana Selsovet 
Burgersdorf 425 Amtsbezirk Gordoe 265 
Stobingen 479 Livny 32 
Petersdori 464 Standesamts- KuibySevskoe 228 

bezirk 

Ripkelm Amtsbezirk1 
Pfarrbezirk 

Wilkendori 469 Orehovo 279 
Groß 646 Amtsbezirk Bolsie Gork~ 181 
Weißensee 
Agnesenhof Nesterovskoe 
Wehlau 8536 Kreisstadt Znamensk 4601 Sovchoss~tz 

Elh. 5. E i ~ z ~ ~ o l ~ n r r ~ u h l e r i  ~ltld Funktion der Orte itn Untrr..slr- 
clzungsgehiet Welllu~l 1932, 1992 Quullerz: N i e k a n i ~ ~ r r s  Gutsudr~J7- 
hiicher. 1920, Bctrrcrn 1991, Arlrizini.struti\~i~o-ff~rrito~-i~~l~zo~ tlrlenie 
1992 

Betriebe erforderlich war. Es erfuhr deshalb eine starke Ausdün- 
nung. da die Verbindungen zwischen den einzelnen, meist nur 
Wohnzwecken dienenden Dörfern entfielen und durch größere 
Flächcn der Landwirtschaftsbetriebe zudem weniger Wirtschafts- 
Wege benötigt wurden. Die von Znamensk (Wehlau) nach Süden 
führende Eisenbahnlinie (Allenhurg, Friedland) wurde stillgelegt. 
Die landwirtschaftlichen Großbetriebe haben derzeit (1992. Red.) 
noch immer staatliche Produktionsvorgaben, nach welchen sie 
arbeiten. Damit ist auchdie Abnahme ihrer Produkte gesichert. Das 
bedeutet, daß sie sich nicht uin die Vermarktung ihrer Erzeugnisse 
bemühen müssen. Somit fehlt in den Großbetrieben jeder Anreiz, 
marktgerecht zu produzieren, Absatzmärkte z ~ i  suchen und sich um 
dieVerbesserung ihrertechnischcn Infrastrukt~ir zu bemühen. Eine 
der wichtigsten Funktionen der früheren Landstädte und größeren 
Dörfer, Umschlagplatz für die Produkte aus der bäuerlichen Pro- 



duktion sowie der von der Landbevölkerung benötigten Industrie- 
güter zu sein, ist damit völlig verschwunden. 
Vor 1945 war eine Reihe von Verwaltungsfunktionen (Standes- 
amts-. Amts-, Pfarrbezirk) in den einzelnen Dörfern angesiedelt. 
'I'cih. 5. I~c i i i ~cgc i i i i h~~r \ i i i , 1  j c r / i i i I I ~ . 7 i \ . i I \ ~ b r \ \  ; i I i i i i i~~i i i i i 'g; i l~ci i  i i i i  

Kiiioii-%c.iitriiiii. ; i I \ i i  i'iir cki i  ßcrcicli ~ I ~ . I I I I C I I ~ ~  iii (i\\.ir~lci,k/ 
~ a i i a u  konzentriert. Eine kirchliche Orpnisationsform gib'f es 
nicht mehr. Die früheren zentralen Einrichtungen des Dorfcs wie 
Geineindeverwalt~ing, Kirche, Schule, Schmiede. Gasthof und 
Laden sind wie auch die meisten (Red.) Schulen nahezu 
vollständig verschwunden, in der gegenwärtigen Dorfhirarchie 
spielen sie kcine Rolle mehr. Die Hauptf~~nktion der Dörfer redu- 
ziert sich auf das Wohrien für die Kolchos- und Sovchos-Mitglie- 
der. 
Da in steigendem Maße sowohl die Land- als auch die Stadtbe- 
vßlkerung Gartenland zur Selbstversorguns bearbcitet und auch 
eine Tierhalt~ing für den Eigenbedarf betrciht, werden die Dorf- 
und Stadtränder zunehmend von dieser Kleinwirtschaft geprägt. 
Die steigcnde Selbstversorgung bringt es mit sich, da8 der Handel 
vor allem mit Nahrungsmitteln auf dein Land noch bedeut~ingslo- 
ser wird, als er es ohnehin schon war. Das Ausmaß der Selbstver- 
sorgung geben folgende Zahlen an: aus dein Kleinautkominen 
wird der Bedarf 

an Gemüse zu 49 <?c, 
an Kartofkln zu 59 %, 
an Milch zu 26 9'0, 
an Fleisch zu 25 %, 
an Eiern zu 18 %J gedeckt. 

Dic frühere Kreisstadt Wehlau zählt gegenwärtig nur nochetwadie 
Hälfte ihrer früheren Einwohnerzahl und mußte ihre Kreisstadt- 
funktion an das verkehrsgünstiger gelegene GwardejskITapiau 
abgeben. Wehlau wird nun als Siedlung städtischen Typs bezeich- 
net. Ihre Industriebetriebe haben niit Ausnahme der Papierfabrik 
(die inzwischen ihre Tätigkeit einstellte. Red.) nur eine örtliche 
Bedeutung. Die früher für die Entwicklung der Stadt bedeutungs- 
vollen, regelmäßig abgehaltenen Märkte finden nicht rriehr statt, 
Versorgungs- und Handelszentrum ist dic Gebietshauptstadt 
KaliningradIKönigsberg. 



Ein planmäßiger Versuch, die ländlichen Siedlungen gestalten zu 
wollen, war nur in bescheidenem Uinfang feststellbar und hing 
ganz offensichtlich rnit der Wirtschaftskraft und den Vorstellungen 
der einzelnen KolchosenISovchosen zusammen. So ist z. B. die 
Kolchosverwaltung in ZorinoIPoppendorf sehr gut etabliert, Lind 
die neuen Häuser des Ortes vermitteln das Bild einer ausgewo- 
genen Iändlichen Siedlung. Demgegenüber scheint es in den 
meisten anderen Siedlungen so zu sein, da13 die vorhandene Wirt- 
schafts- und Finanzkraft nur zur Lösung der dringendsten Tages- 
a~ifgaben ausreicht lind solche Dinge wie Dorfgestaltung, Flurbe- 
reinigung, Straßen- und Wegebau, selbst der Ahriß ungenutzter 
uiid z. T. verfallener Gebäude unter den zur Zeit herrschenden 
Bedingungen keinen großen Stellenwert haben. 

Soweit die Resultate der Untersuchung irn Gebiet des heutigen 
Rayoii GwardejskITapiau. Die weiter oben erwähnten Untcrsu- 
chungen im Rayon PolesskILabiau. ebenfalls vorgenommen vorn 
Institut für Länderkunde der Uriiversität Leipzig ~ind von Dr. Elke 
Knappc in Heft I ,  I. Jahrgang 1993 der Zeitschrift .,Europa Regio- 
nal" veröffentlicht, behandeln einige Einzelheiten in der Entwick- 
lung des ländlichen Raunls Labiau seit 1945, die in ähnlicherweise 
auch von Bewohnern im Bereich unseres früheren Heimatkreises 
gemacht wurden und deshalb einen auszugsweisen Abdruck 
lohnend erscheinen lassen. 

Wir entnehmen diesem Bcricht die nachfolgenden Passagen: 
In der Nutzung des Bodens zeigt sich eine starke Orientierung auf 
das Grünland. Die traditionell bevorzugte Produktionsricht~ing der 
Landwirtschaft, die tierische Produktion, steht auch jetzt im 
Vordergrund. Der hohe Grünlandanteil ist in Form von wiesen und 
Weiden die Basis für eine ausgedehnte Milchviehhaltung. Auf dein 
Ackerland werden vor allem Getreide und Futterkulturen ange- 
baut, alle anderen Kulturen treten vom Umfang her stark zurück. 



Die Auswirkungen des Wandels in der Landwirtschaft. 
Die Großflächenwirtschaft hat in der Landnutzung dazu geführt, 
daß eine relativ extensive Landwirtschaft betrieben wird. Die 
Ursachen dafür sind vielfältig, ihre wichtigsten lassen sich wie 
folgt beschreiben: 
Die Weidenutzung 
Mit durchschnittlich 51 Rindern1100 ha ist der Viehbesatz sehr 
gering , und die Tiere weiden auf großen Flächen zumeist in freier 
Hütung. (Die Verhältnisse irn früheren Kreis Wehlau dürften, wie 
die uns zugehenden Berichte zeigen, die ähnlichen sein.) Das Wei- 
degebiet weist genicinhin cincn hohcn Unkrauthesatz auf, das Me- 
liorationssystern ist nicht iinincr so  gepflegt, daß Vernässungen 
verhindert werden können. Dadurch entstehen Areale, die durch 
Pflanzengesellschaften wic Disteln, Binsen lind Strauchwerk be- 
siedelt werdcn ~ i n d  von den weidenden Tieren gemieden werden. 
Die Rinder werden irn Soinmer ausschliclllich auf dcr Weide 
gehalten, in1 Winter werden sie in maiigelhaftcn Ställen unterge- 
bracht. Dazu werden teilweise noch die frühcrcn Gutsstallungeii 
genutzt, deren Zustand sich a~ ich  rnehr und inchr verschlechtert. 
Dadurch wird die Leistungsfähigkeit der Milclikühe stark beein- 
trächtigt, d. h. die pro Kuh gewonnene Milchinengc reduziert sich 
den Winter über noch einmal drastisch. Eine gcregcltc Stallmist- 
wirtschaft konnte nicht beobachtet werden. 
Die Ackernutzung 
Die guten Voraussetzungen des Bodens für den Ackerbau sind nur 
dann optimal zu nutzen, wenn die agrotechnischen Termine 
sorgfältigeingchaltcn werden, dadie Bearheitbarkeit desAckerbo- 
dens von seinem Feuchti$keitsgehalt abhängt und damit starken 
Schwankungen unterworfen ist. -Für  den Kreis Wehlau gilt ähn- 
liches für die Gebiete mit lehmhaltigen und anrnoorigen Böden, 
etwa irn nordwestlichen lind nördlichen Bereich zuin Kr. Labiau 
hin oder südlich des Pregels irn Nuhrer Bereich, in dem jedoch 
wohl kaum mehr Ackerbau anzutreffen ist. Zu der Notwendigkeit, 
den richtigen Termin für die Bodenbearbeitung zu bestimmen und 
ihn auch einzuhalten, kommt das Klima als Erschwernis hinzu, da 
es die mögliche Arbeitszeit auf den Äckern - iin Vergleich zu der 
auf weiter westlich gelegenen - Lim 50 Fcldarbeitstage pro Jahr 
verringert. Um hohe Erträge erzielen zu können, müssen Betriebs- 
größe und maschinelle Versorgung des Betriebes (Landmaschinen, 



Traktoren) weitgehend übereinstimmen, um in der zur Verfügung 
stehenden relativ kurzen Zeit die notwendigen Arbeiten in der 
erforderlichen Qualität ausführen zu können. 
Gegenwärtig besteht ganz offensichtlich ein Mißverhältnis 
zwischen den Flächengrößen und den vorhandenen technischen 
Ausrüstungen. Das Iäßt sich an der 1991 erzielten Getreidemenge 
(s. o.) und am Zustand der Felder erkennen. Es kommt vor, daM 
nicht alle Flächen vor Wintereinbruchgepflügt werden können und 
Stoppelfelderbis zuIn nächstenFrühjahr liegenbleiben, sodalJ sich 
ein starker Unkrautbesatz entwicke.lt. Begünstigt wird dies noch 
durch die sehr eintßnig gewordene Fruchtfolge, dader Hackfrucht- 
und Gerriüseanbau eine nur sehr geringe Rolle spielt. Bevorzugt 
werden weniger arbeitsintensive Kulturen. 
Die neu entstandenen großen Schläge hat man nicht von Baum- 
gruppen. Hecken etc. leergeräumt, die noch aus der Zeit dcr frühe- 
ren Bewirtschaftungsforn~ und -größe stammen. Die so bestande- 
nen Arealespart man bei den landwirtschaftlichen Arbeiteneinfach 
aus. Der Vorteil, den große Schlägc Für die Bearbeitung durch die 
Landmaschinentechnik darstellen, wird also nicht voll genutzt. 
Hinzu kommen als weiteres Hindernis die zahlrcich vorhandenen 
offenen Gräben. 
Die K~ilturlaiidschalt verändert sich . Die nicht oder nur mangel- 
haftgcnutzten und bearbeiteten Flächen verwildern, es siedeln sich 
überwiegend Disteln, Knopfkraut, Brennesseln und später auch 
Buschwerk an. Wird das Meliorationssystern nicht entsprechend 
gewartet, vernäßt der Boden sofort und erschwert die landwirt- 
schaftliche Nutzung beträchtlich bzw. macht sie unmiiglich. 
Der zur Zeit ablaufende ProzelJ der Privatisierung der Landwirt- 
schaft könnte zu einer besseren Landnutzung führen, wenn es ge- 
länge, die Betriebsgrößen und die technischen materiellen sowie 
die sozialen Bedingungen für die Bewirtschaftung des Landes in 
Übereinstimmung zu bringen, zugleich eine größere Mannigfaltig- 
keit und inehr Abwechselung beim Anbau der Kulturen einzufüh- 
ren und die Größe der Schläge den natürlichen Bedingungen und 
Voraussetzungen anzupassen. Flächen, die dabei aus der landwirt- 
schaftlichen Nutzung herausfallen, dürften dann jedoch nicht sich 
selbst überlassen bleiben, denn das führte nur zu einer „verwil- 
derten Kulturlandschaft", statt dessen könnten sie z. B. gezielt 
aufgeforstet werden. 



Veränderungen der ländlichen Siedlungen 
Die Bevßlkerungsdichte hat sich gegenüber der Vorkriegszeit um 
ca. die Hälfte verringert. Nur etwa 20 %, der Gesarntbeviilkerung 
des Gebiets lebt in1 ländlichen Rauin. Das Siedlungsnetz dünnte 
aus, vor allein Einzelgehöfte, aber auch ganze Siedlungen fielen 
wüst. Es handelte sich dabei zumTeil um kriegszerstörte Gebäude, 
die nicht wieder aufgebaut wurden oder aber uin Wohnplätze, die 
wegen ihrer ungünstigen Lage dein Verfall preisgegeben wurden 
bzw. der Gewinnung von Bauinaterial für neue Häuser an anderer 
Stcllc dienten. 
Die charakteristischen Siedlungsforinen vor 1945 waren auf dem 
LnnddieGutssiedlungen,Vorwerkeund Bauernweiler. Diese Sied- 
lungsform war auch init einer entsprecheiiden Flurform verbun- 
den, d.h. init den Gutssiedlungen hatte sich ineist eine Flurgestal- 
tung als Gutsblock herausgebildet, init den Bauernweilern die 
Block- oder Streifenflur. 
Iin Rahnicn der Kolchos- und Sovchosbildung ging dieser 
Zusaininenhang verloren. Wohnplätze, die aufgegeben wurden. 
waren zuvor sowohl unterschiedlich grol3e Siedlungen wie auch 
Einzelhöfe. Die jetzt bewohnten Siedlungen iin Kolchos- oder 
Sovchosgcbict weisen mit den umgebenden landwirtschaftlich 
genutzten Flächcn kcinen fuktionellen Zusammenhang auf. 
Das Ausdünnen der Wohnplätze war verbunden init einer Ände- 
rung des StraUen- und Wegenetzes. Daß viele Wege verschwanden, 
hat seine Ursache nicht so sehr darin, daß die Wege nun zu 
landwirtschaftlichen Nutzflächen wurden; vielmehr führte das 
Verschwinden zahlreicher Einzelhöfe dazu, da8 die einst zu ihnen 
führenden Wege nicht mehr nötig waren. Oft zeigen die noch 
erhalten gebliebene11 Bauinreihen an, daß sie einst eine Straße, 
einen Weg begrenzten, der heute nicht mehr existiert. 
Von Einfluß auf das Straßennetz ist auch die fehlende Kapazität 
zum Erhalt vor allein der Wirtschaftsstraßen, die oft tiefe Spur- 
rinnen und grol3e Löcher aufweisen und schließlich aufgegeben 
werden. Als Ersatz werden dann die Randzonen der Felder genutzt. 
Die veränderte Landnutzung spiegelt sich auch in den Dörfern 
wider. Die wichtigste Voraussetzung, daß ein Dorf zuin 
Verwalt~ingssitz wurde, ist seine Lage an einer gut ausgebauten 
Straße. Frühere Größe und Bedeutung eines Dorfes waren offen- 
sichtlich dabei weniger entscheidend. 



Im Leben der ruisischen Landgemeinden spielt die Verwaltungs- 
einheit Selsoviet nur eine untergeordnete Rolle. Die dominierende 
~rößenordnung ist der K ~ I C ~ O S  bw. Sovchos. Er beeinflußt das 
gesamte dörfliche Leben init seinen ökonomischen Zielstellungen. 
Eies bedeutct, daß sich in1 Zentraldorf Schule, Laden, &tl. 
Kulturhaus, Arztstützpunkt, Post und andere Dienstleistungsein- 
richtungen befindcn können. Es ist der Landwirtschaftsbetrieb, der 
rnit seinen finanziellen und materiellen Mitteln diese Einrich- 
tungen unterhält. Neben seiner ökonon~ischen Funktion nimmt er 
auchsozialeAufgaben wahr. Er ist derbedeutendsteundoft einzige 
Arbeitgeber für ein relativ großes Einzugsgebiet. Die Siedlungen 
sind, mit Ausnahme des Ortes niit dein Vcrwaltungscitz der Kol- 
choseISovchose, zu reinen Wohnstätten geworden. Das dörtliche 
Handwerk, kleinere Betriebe und viele tertiäre Einrichtungen feh- 
len gänzlich. Bei den Dorfcrwciterungen, die in1 Verlauf der 
Zentralisierungsbestrebungen zu diesem Zweck vorgenommen 
wurden, handelt es sichdenn auch in1 wesentlichen nuruin den Bau 
von Wohnhäusern oder Wirtschaftsgebäuden für den Landwirt- 
schaftsbetrieb. 

wird fortgesetzt 

Es stand im Königsberger Express.. . 
Im Oktober 1994 berichtete der „ Kßnigsberger Express" unter der 
Überschrift „ Papierfabrik gehen Blätter aus", da13 die Papierfabrik 
in WehlauISnamensk niit Schulden von I Milliarde Rubeln vor 
dem Konkurs stehe und vorerst stillgelegt sei. Weiter heißt es, daß 
die Belegschaft zwangsbeurlaubt sei. Die Konkursklage, die von 
der Papierfabrik in Snnmensk für unbegründet angesehen werde, 
sei von der Zellstoffabrik in Tilsit (Sowjetsk) eingeleitet worden. 
Die Verhandlungen seien vom Schiedsgericht seit dem Frühjahr 
1994 verschoben worden, was der Leiter der regionalen Agentur 
für Konkursverfahren damit begründet, daß beide Seiten eine 
außergerichtliche Lösung anstrebten, da beide vor dem Konkurs 
stünden. 
Anfragen an die deutsche Treuhand. den Zellstoffabriken durch 

U 

Hilfe neues Leben einzuhauchen, sind abschlägig beschieden wor- 



den: die Treuhand halte solche Versuche für nicht der Mühe wert. 
Der Hauotgrund sei in den / u  großen Entfernungen zu den Holz- . - -, 

schlaggebieten zu sehen, die zu Transportkosten von 33 % der 
Selbstkosten führten. Allein schon der Energieverbrauch schlare - 
niit 3670 zu Buch. 
Anfang 1993 wurde das Grundkanital der Snainensker Fabrik auf 
29 ~ i i l i o n e n  Rubel veranschlag;. Der einzige wertvolle Besitz 
seien Maschinen zur Panoeherstellung (Jahresoroduktion 8.200 
Tonnen) und /ur ~a~icrhc;stcllung (~ahksprodui<tion 17.000Ton- 
nen). Fabrikdirektor Wladiniir Gratschow bereichnete den Zusam- 
menbruch als Folge der in R~ißland charaktcristischcn gegenseiti- 
gen Verschuldung. Unbeteiligt verhielte sich immer noch die St. 
Petersburger Holdinggesellschaft, die doch immerhin zu 20 % 
Eigentünierin sei. 
Man kündigte, so schreibt der „Königsberger Express" weiter, ei- 
nen Rettungsversuch an, der in einer Un~stellung auf Kreppapier- 
herstellung gipfelt. Dieses Projekt sei von einein Petersburger In- 
stitut auf 15 Millionen Rubel veranschlagt worden. Die anfallen- 
den Kosten dafür seien von der Papierhbrik selbst zu tragen. Ein 
neuer Auftaggcbcr, eine Fabrik in Tschernjachowsk (Insterburg) 
stelle bereits ihre Produktion darauf um. 
Doch sei auch davon nichts zu erwarten, denn als Rohstoff für die 
Produktion von Kreppapier benötige inan Altpapier und Zellulose. 
Die Vorkommen beider reichten in dieser Region nicht aus. Zu 
allem Übel hätten auch noch die Kaliningrader Zellstoffahriken 
ihre Produktion einstellen müssen. 

Nun wissen wir es besser und korrigieren uns 
Frischenau. Familie Gerhard Thiel war irn Mai 1995 noch einnial 
in Frischenau und hat deshalb für den Artikel über Frischenau ( 5  1 .  
Folge, Sornrner 1994, S. 88 f.) Einiges zu korrigieren gefunden: 
S. 88/89 Ortsplan von Frischenau 
Haus Nr. 2 1 (Daniel) steht noch Haus Nr. 3 1 (GoldauIKlein) 
Haus Nr. 24 (Beckmailn) Haus Nr. 32 (Daniel) 
Haus Nr. 29 (Klein) Haus Nr. 33 (Riemann) 
Haus Nr. 30 (Ballosch) 
Die Häuser Nr. 19 und 20 stehen nicht mehr. 



Bericht aus Romau. Heiinatbrief (Folge 53, Soininer 1995, S. 52 
ff.): 
FamilieThiel schreibt dazu, daß in Romau durchaus noch etwas an 
Gebäuden zu finden sei. Auf Bitteneines in Langwedel wohnenden 
Romauers fotografierte Herr Thiel alles, was er in Romau noch 
vorfand, und dabei ergab es sich, daß dort 13 alte Häuser, 2 große 
Ställe und 2 neue Häuser vorhanden sind. 

Ostpreußen - Land der Störche 
Ostpreußen war das storchenrcichste Land Deutschlands. Nach 
1934 zählte man in unserer Heiinat 30.370, in Mecklenburg 1.634, 
in Oldcnburg 241 und in Schleswig-Holstein 1.776 Brutpaare. 
Heutzutage sind diese Zahlen überall gesunken, vielleicht nicht in 
Ostpreußen'? Aber wer zählt sie dort schon! 
Feuchte Wiese und Tüinpel sind, wie wir inzwischen alle wissen, 
die Voraussetzung für die Ansiedlung von Störchen. Sie ernähren 
sich nicht ausschlieMlich von Fröschen, wie häufig angenommen 
wird, sondern verzehren Mäuse ebenso gern wie Frösche, so daß 
ein „ Mä~isejahr" auch ein „ Storchenjahr" ist, weil dann wegen der 
besonders nahrhaften Nahrung viele junge Störche aufgezogen 
werden. Doch benötigen sie für die ganz junge Brut große Mengen 
von Regenwürmern, die nur in Tümpeln und feuchten Wiesen in 
dieser Anzahl zu finden sind. Der Speiseplan eines Storches enthält 
Regenwürmer, Schnecken, Insekten, vor allem Heuschrecken und 
Grillen, Käfer, darunter besonders Maikäfer, Engerlinge, Kartof- 
felkäfer und Laufkiifer, Raupen, Fische, meist kranke, die ans Ufer 
gespült wurden, und Kriechtiere wie Eidechsen, Schlangen, ja, 
sogar Kreuzottern und die erwähnten Mäuse, auch Maulwurfe. 
Die Balgerei um das Nest 
Wenn um den 10. April eines jeden Jahres das Männchen undeinige 
Tage später auch das Weibchen am Nest eingetroffen waren, be- 
gannen sie sofort emsig mit der Arbeit. Gleichgültig, wie groß und 
unbeschädigt das Nest den Winter überstanden hatte, -die Störche 
trugen unentwegt neues Nistmaterial herbei. Im Laufe der Jahre 
konnten dadurch wahre Nestburgcn entstehen, die nianchinal cine 
Höhe von zwei Metern erreichten und damit ein beträchtliches 
Gewicht auf dem Hausdach darstellten. Aus diesem Grund und 
auch wegen der Gefihrdung des Nests und der Brut durch Stürrne 
sorgten viele Hauseigenlümer dafür, daß in jedein Herbst die 



Nester bis auf 50 Zentimeter Höhe abgetragen wurden. N a c h  der 
Nestreparatur, die ca. 14 Tage in Anspruch nahrn, waren bald die 
drei bis vier weißen Eier gelegt. Alle zwei bis drei Stunden lösten 
sich jetzt Vater und Mutter Storch beim Brutgeschäft ab. 
Aber nicht alle Störche, besonders jene nicht, die gerade brutreif 
geworden waren und zuin ersten Mal eine Nistmöglichkeit such- 
ten, fanden die Gelegenheit dazu. Unstet flogen diese Störche in 
der Umgegend umher und versuchten, an einem ihnen günstig 
erscheinenden Platz ein bereits besetztes Nest zu erobern. Oft 
stellten sich bestimmte „ Störstörche" iminer wieder am Nest be- 
reits brütendcr Paare ein und wurden mit aufgeregtem Geklapper 
empfangcn. Mit Flügel- und Schnabelhieben versuchten die Ei- 
gentümer den Eindringling zu vertreiben. Halfdas riicht gcgen den 
angriffslustigen Störenfried, so flog ihm ein Brutstorch beini 
nächsten Annäherungsversuch bereits entgegen, uin ihn in der Luft 
abzufangen. Umeinander kreisend und dabei sich heftig 
attackierend schraubten sich beide Vögel immer höher in die Luft. 
Manchmal griff auch der zweite Brutstorch in diese Kämpfe ein 
und nicht selten stürzten die drei, ineinander verbissen, aus der 
Hiihe auf den Boden. 
Um die Vermehrung des Meister Adebar nicht an fehlenden 
Brutplätzen scheitern zu lassen, förderten Tierfreude den Nestbau 
durch Anbringen eines Wagenrades oder eines plattformartigen 
Geflechts aus Weidenruten a~i f  den1 Dach. Nahmen die Störche 
eine solche Nistgelegenheit an, so trugen sie Zweige herbei, die sie 
im Unterbau verankerten. 
Nach dreißig Bruttagen schlüpfen die Jungen, die mit großer Für- 
sorge und Hingabe gepflegt werden. Während der eine Elternteil 
ständig auf Nahrungssuche ist, steht der andere im Nest, um die 
Jungen zu beschützen - nicht so sehr vor Feinden, also anderen 
Tieren, als vielmehr vor Wind, Regen und auch vor der Sonne. 
Koinint der Partner zur Ablösung, pflegt er rnit lautem Geklapper 
vom anderen Altstorch, aber auch von den heranwachsenden 
Jungen begrüßt zu werden. Das Landen und Abtliegen am Nest 
erfolgt im Gleitflug, der sich nur ausführen Iäßt, wenn keine über- 
ragenden Bäume in unmittelbarer Nähe des Nestes stehen. 
Nach etwa zwei Monaten sind die jungen Störche flügge. Schon 
einige Zeit zuvor veranstalteten sie auf dem Nestrand Flugübun- 
gen. Gemeinsam mit den Eltern fliegen sie in die umliegenden 



Wiesen auf Nahrungssuche, doch kehren sie allabendlich in ihr 
Nest zurück. 
Der Flug in die Winterquartiere 
Ungefähr vier Wochen später sammeln sich diese Jungtiere zu 
gröl3eren Verbänden, um gemeinsam in das Winterquartier abzu- 
fliegen. Die Brutstörche folgen ihnen eine Woche später. 
Alljährlich übernehmen die Störche zweimal die weite Reise von 
rund 10.000 Kilometern. Sie legen diese Strecke in Abständen bis 
zu rund 100 Kilometern zurück. Nach etwa drei Monaten endlich 
treffen die Viigel in Südafrika ein. 
Der Frühjahrszug in die Brutheimat geht etwa doppelt so schnell 
vonstatten. Doch nicht alle Störche, die iin Herbst die mühevolle 
Reise in den Süden überstanden, kehren in1 Frühjahr zu uns zurück. 
In größerer Anzahl bleiben die noch nicht brutreifen Viigel in 
Afrika zurück. Haben sie diese Brutreife nach drei bis fünf Jahren 
erlangt, siedeln sich auch diese Störche bei ihrer Rückkehr in die 
Heimat gern wieder in der Nähe jenes Brutortes an, an dem sie aus 
dein Ei schlüpften. Da aber auch die Brutstörche an dem einmal 
angenommenen Nest hängen, kommt es im Frühjahr zu den oben 
beschriebenen Kämpfen um die Br~itplätze. 
Störche sind „Schmalfrontzügler". d.h. sie ziehen auf ganz be- 
stimmten, fest umrissenen Zugstral3en aus ihrer Heimat in die 
Winterquartiere und von dort wieder zurück. Diese Zugstraljen 
sind bekannt. S o  ziehen die „Oststörche" über den Balkan, den 
Bosporus. Kleinasien bis zur Nilinündung, fliegen den Suezkanal 
entlang und folge11 den1 Nil bis nach Südostafrika und von dort aus 
ins Kapland. Die .,Weststörche" dagegen nehmen ihren Weg iiber 
Holland, Frankreich, Spanien und die Staße von Gibraltnr nach 
Afrika, das sie von Westafrika aus in Richtung Südost überqueren, 
um ebenfalls in Südostafrika und in Südafrika den zu dieser Zeit in 
ihrer Heimat herrschenden Winter zu umgehen. 

C. B. 
Q~lelle: Dns O.srl>~-~~~~enhlrrrr. Folge 32, 

11. Aug~<.st 1962 



So stand es am 14. Juni 1936 im Beiblatt der Königsbcrger „Preu- 
ßischen Zeitung": 

Ostpreußische Störche für England 
12 Storcheneier „reistenw von Rossitten mit dein Flugzeug nach 
Englarid. 
Berlin. Die Lor~rlorzer „ Ti~nes " veriifintliclitr~ einer/ larzger~ Artikel 
des englischen Ornirhologe~i Bluckh~lrne ührr dir, &,r.suche, 
Störche uus 0.stpreiiJfen ncich En~ lnnd  zu vcrl,flanznl. Der 
englische For.~c,lzer hat iri der1 Jahreli 1034/35 Rossitteri hesuohr. 
Die o.vtpr~~iJlisclze Vogelivtrrte besclzreibt er in srinern Auf:~trrz sehr 
ait.sfilirlich. Er hebt die Sc,/zöriheit der os~l~reußi .sc /~m Lrrrzd.schi$i 
hervoc Besonders gefiilleil Iirri ilzrn ~ l i e  so t'ielen Etigliinder~~ die 
Ttrr.sachr, &ß es in O~tl>reuJ~rz SO vielr. StörcAe gibt. Bekrrnntlicli 
Iicib~n die Et~gläntler u~tcll in Berli~z irr? O! \ ' I I I~~ .YC~L~IZ  Dorf den 
W~lrisch geii~$r>rt, duß dori Störche ausgesetzt  e erd erz. rnld i h r e ~ i ~  
Witnsclz ist erltsprocCter/ \t,orrleil. 
Bei seinern Besuch in Rossitten hat Blackburne mit dem Leiter der 
Vogelwarte, Dr. Schütz. Unterhaltungen darüber gehabt, ob es 
möglich sei, junge Störche nach England zu schaf'fen oder 
Storcheneier aus Ostpreußen in England ausbrüten zu lassen. Bei- 
de Pläne sind durchgeführt worden; zwölf Storcheneier aus 
Rossitten wurden Ende April rnit dein Flugzeug nach England 
gesandt und von englischen Wissenschaftlern in einem großen 
Reiherhorst in die Reihernestcr gelegt. Inzwischen sind die ersten 
Störche bereits ausgebrütet worden. Auch die mittelbare 
Einbürgerung junger Störche aus OstpreuMen wird i n  England 
versucht. Auf einigen Häusern in der Landschaft Kent sind alte 
Wagenräder angebracht worden, damit die Störche dort Nester 
bauen können. Etwa 15 junge Störche sollen aus Rossitten nach 
Englan gesandt werden. Der englische Ornithologe hat die Hoff- 
nung, daß sich diese Störche dort ebenso einbürgcrn lassen, wie es 
in Westdeutschland geschehen ist. Allerdings liegen die endgül- 
tigcn Erfahrungen aus Wcstdeutschland noch nicht vor. Es inul3 
sich in Westdeutschland wie nun auch in England entscheiden, ob 
die Srörche wirklich später in ihre Nester zurückkehren oder ob sie 
sich etwa nach drei Jahren wieder in Ostpreußen zur Brut einfin- 
den. Auf jeden Fall haben diese beincrkenswertcn wisseiischaft- 



lichen Versuche den Namen Ostpreußens in England sehr bekannt 
gemacht; deriri die „Times" kann man als die bedeutendste engli- 
sche Zeitung bezeichnen.. . . 

pP~ ~p - 

b e n n  Sie uingezogen sind, wenn sich l h r e n s c h r i f t v e r ä n d z  
hat - teilen Sie es bitte unserem Karteiführer Herrn Preiß mit, 1 
denn sonst erreicht der nächste Heimatbrief Sie nicht. Herrn 1 Preiß' Adresse finden Sie in jedem Heft auf der Rückseite des 
vorderen Umschlagblattes. 

~P~-- - -- P~ ~P 1 

Aus der Kreisgemeinschaft 

Treffen der Berliner Kreisgruppe 1995 und 1996 
Die Kreistreffen des Kreises Wehlau, Berliner Gruppe, werden an 
folgenden Tagen der Jahre 1995 und 1996 stattfinden: 
1995: am 8. 12. 
1996: a ~ n  3. 2., am 20. 4., am 9. 6., arn 6. 10. (Erntedankfest) und 
am 7. 12. 
Wir treffen uns stets um 15 Uhr in1 Deutschlandhaus, Stresemann- 
str. 90, Kellerbaude. 
Bei unserein Treffen irn Februar 1996 werden wir den(die) 
Nachfolger(in) für die Leitung der Gruppe wählen. Bis zu diesem 
Zeitpunkt hat Herr Günter Joswich, Nordmannzeile 10, 12157 
Berlin, die kommissarische Leitung des Treffens übernommen. 

Güntcr Joswich 



Kirchspieltreffen der Plibischker 1996 
Unser Kirchspieltreffen wird ain Sonntag, d. 14. April 1996 wieder 
im Cap Polonio in 25421 Pinncberg, Fühltskamp 48, Tel. 041011 
22402 und 23878 stattfinden. Ab 1 0  Uhr an1 Sonntag wollen wir 
dort zusammenkoininen. Es werden auch Videofilme und Dias 
iiber Reisen in die Hciinat gezeigt. Wer übernachten rnöchtc, sollte 
sich an J. Rudat , Tcl. 0412218765 wenden. 
Liebe Nachbarn undFreunde! Es gibt allerlei zu berichten. Bringen 
Sic auch Ihre Kinder und Enkel mit, daniit auch diese init unserer 
Heirnat und ihren Menschen vertraut werden. 

Jocl~rn R~tdrir 

Regionaltreffen des Kreises in Pt'itzwalk 1996 
Das Rcgionaltreffen des Kreises Wehlau in Mecklenburg- 
Vorpomrnern findet im kommenden Jahr am Sonntag, d. 5. Mai 
zum dritten Mal in1 ,.Pritzwalker Hof', Hnvelberger Str. 59, 16 982 
Pritzwalk statt. Damit ist es dann das fünfte Wehlaucr Kreistreffen 
in den neuen Bundesländern, nachdem wir die ersten beiden in den 
Jahren 199 1 und 1992 in Schwerin abgehalten haben. 
Es hat sich gezeigt, daß wir in der Priegnitz, also an der Autobahn 
A 4 Berlin-Hamburg. beini Abzweig nach Rostock, einen ver- 
kehrsgünstigen Ort für unser Treffen gefunden haben. Insbe- 
sondere für unsere Landsleute aus Berlin, den Ländern Branden- 
burg, Mecklenburg-Vorpominern, Sachsen-Anhalt und dem 
gesamten übrigen norddeutschen Raum ist die Anreise gut zu be- 
wältigen. Wir haben auch wieder an ein interessantes und 
informatives Programm gedacht. 
Das Lokal für unser Treffen, der „Pritzwalker Hof', Inh. Faniilie 
Drenkow, Tel. 0339512004, wird uns mit allen Räumen zur 
Verfügung stehen. Die Saalöfhung am Sonntag wird uni 9 Uhr 
stattfinden. 
Wer schon am Sonnabend, d. 4. Mai anreisen will, sollte seine 
Übernachtungswünsche rechtzeitig Familie Drenkow mitteilen, 
die gern Zimmer vermittelt. 

Kirchspieltreffen der Grünhayner 1996 
Unser nächstes Treffen ist auf den 4. und 5. Mai 1996 Iestgelegt. 
Wieder werden wir im Hotel Werrastrand in Hann. Münden, 



Ortsteil Laubach, zusammenkommen. Tel. 05541133258 oder 
34258. 
Eventuell auftauchende Fragen bitte an Frau Elly Preuß, Eichen- 
weg 34, 34346 Hann. Münden, Tel. 0554116126. 

Ortstreffen der Pregelswalder 1996 
Die Organisatoren der bisherigen Pregelswalder Ortstreffen, Otto 
Daniel und Gerhard Kugland, beginnen bereits jetzt mit den 
Vorbereitungen für das nächstc Treffen, das vom 6. bis 8. 
September 1996 wieder in Löhne im Naturfreundehaus „ Carl 
Schrecknstattfinden soll. Irn nächsten Heimatbricf wird noch 
einmal daran erinnert. 
Gerhard Kugland, Sylter Bogen 30, 24 107 Kiel (Tcl. 0431- 
3 1 1463) 

Hauptkreistreffen Wehlau 1996 in Bassum 
Unser Kreistreffcn iin kommenden Jahr ist fiir den 14. ~ ind  15. 
September 1996 in Bassuni vorgesehen. DasTreffen. bei dem hof- 
fentlich auch diesmal viele Kreisangehörige zusammenkommen 
werden, wird wicderurn in dcr Mehriwcckhalle des Schützenhofs 
- neben der11 TSV-Heim, Syker Str. 38 -stattfinden. Notieren Sie 
sich bitte schon jetzt den Termin des 14. (Sonnabend) und 15. 
(Sonntag) ~ e ~ t c i n b e r  1996 vor. Leider wird uns die angeschlos- 
sene Sportschule für Übernacht~ingen voraussichtlich nicht zur 
Verfügung stehen. Die Stadt Bassum istjedoch bereit, wie auch in 
den Jahren zuvor Zimmer zu vermitteln. In der nächsten Folge des 
Heirnatbriefs, der im Sommer des kommenden Jahres erscheint, 
werden wir über das Programm des Treffens berichten. 

Jocllrr~ Rudert, Kreisvertrctrr 

Grünhayner Kirchspieltreffen in Hann. Münden 
Auch in diesem Jahr trafen wir uns wicder im schönen Hann. 
Münden, Ortsteil Laubach. Wie immer kamen wir im Hotel 
Werratal zusammen, und wie meistens war das Wetter auch bei 
diesemTreffen, nämlich dem 20.12 1. Mai, sonnig und heiter. Zwar 
war unsere Zahl etwas geringer als sonst, doch hatten sich immer 
noch ca. 80 Personen zusammengefunden, um wieder fröhlich 
beisammen zu sein. 

E//y  PreuJ3 



Kirchspieltreffen Goldhach 
Das erste Kirchspieltreffen der Goldbacher, das, von Harry 
Schlisio initiiert, ausgerichtet und sorgfältig vorbereitet, an1 19. 
und 20. August in TauberbischofsheiniIDittigheiin stattfand, stieß 
auf überwältigende Resonanz bei den früheren Bewohnern von 
Goldbach, Uderhöhe, Uderballen, Roddau und Perkuikcii. Karpau 
und Gaberningken. 106 Besucher waren gekommen und nahmen 
an dein Progranini dieser beiden Tage regen Anteil. ( Gedenkfeier 
und Totenehrurig. Filrnvorführung, Tanzdarbietung einer ostpr. 
Trachtenquppe, fotografische Gegenüberstellung von Goldbach 
einst und jetzt etc.). Drei Generationen folgten den Spuren, die in 
die Heimat zurückführen und erneuerten durch die Fülle der 
Erinnerungen, die sich ihnen i i i  Gesprächen bot, ihr Wissen über 
dieses Land. Die ältesten der Bcs~ichcr. die Schwestern Erika 
Bruch-Hoth und Sabine Hoth aus Garbeningken, hatten es sich 
nicht iiehinen lassen, zu dem TrcfScn von Rra~inschweig her mit der 
Eisenbahn zu kommen, trotz der Miilisal. die eine solche Reise ini 
höheren Alter rnitsich bringt 
In einen großen Ortsplaii zcichnctc ein jeder die Lage seines An- 
wcsens ein, in Ordnern sind iiber 700 Fotografien über Goldbach. 
und zwar das frühere und das heutige, zusaninieiigetragen worden. 
beidcs wichtige Dokumentationen für die Orts- und Landesge- 
schichte. 
Am Nachmittag des 20. August endete das Treffen. Für Harry 
Schlisio, der viel Anerkennung fiir das von ihm arrangierte Treffen 
hnd ,  ergibt sich nun eine neue Aufgabe, denn viele ältere Bewoh- 
ner des Kirchspiels Goldbach, die sich als Einzelpersonen eine 
Reise in die Heimat nicht mehr zutrauen, würden eine solche in 
tatkräftiger Begleitung wohl begriiljen. Zudem möchten sich auch 
Nachkommen ehemaliger Goldbacher gerne von Ortskundirren 
erklären lassen, wo undwie das Leben ihrer vorfahren ablief. - ~ a s  
erste Heiinattreffen des Kirchspiels Goldbach ist also zu einem 
sehr erfreulichen Ereignis geworden, dem Weiterungen folgen 
werden. 

Harry Schlisio 



Klassentreffen der Klasse Oberlehrer Einil Goebel der Deutsch- 
Ordensschule Wehlau. (Einschulungsjahr 1941) 
Nachdein wir im vergangenen Jahr ein gut besuchtes Klassen- 
treffen in Dresden und dainit zuin ersten Mal in den neuen Bundes- 
ländern veranstalteten, wobei sich Elfriede Kohnert und Harry 
Specht als perfekte Fremdenführer erwiesen und uns die schöne 
Elbmetropole mit Frauenkirche, Zwinger u.a. und auch das Elb- 
sandsteingebirge mit der berühmten Bastei gezeigt hatten, möch- 
ten wir ihnen auch jetzt noch für all' die Mühe und Arbeit danken. 
Es war schön ! 
Diesmal luden die ..Nordlichter" aus Bremen und Umpebun~ ein. 
Wir, die ehemaligen Schüler der ~eutsch-0rdcnssch;le ~ C h l a u ,  
Klassenlehrer Gocbcl, trafen uns zu 27 Teilnehmern vom 3 I .  8. bis 

Kla.s.sei~tr~~f~~tz der 
Klasse Oberlehr-cr 

Einil Gochrl (Irr 
ße~lr.s(./7- 

0rden.s.s~~h~tlr 
Wehlau. 

(Ein.sc/~~~lring.sj~~lr 
1941) in Areinen 

Foto: H. Urbschnl 



zuin 3. 9. Gleich ain ersten Abend gab es fröhliches Plachandern 
und Zeigen von Bildern aus unserer gemeinsamen Heimat. Am 
nächsten Tag Stadtführung mit einer Bremer Hostess, die uns Rat- 
haus, Roland, Dorn und Schnoor zeigte und arii Eride, beim Glok- 
kenspiel in der Böttcherstraße, neben dein Obulus zu ihrer freudi- 
gen Uberraschung von Waltraut aus Berlin noch einen Rosenstrauß 
erhielt. Der berühmte Bleikellcr, das Probieren des echten Bremer 
Klabens sowie der Dämmerschoppen im sogar in die Literatur ein- 
gegangenen Bremer Ratskeller („Phantasien im Bremer Ratskel- 
ler" von Wilhelm Hauff) bei Bacchus, dein Gott des Weins, runde- 
ten das Programin. 
Sonnabend, bei herrlichem Wetter, Wattenfahrt „auf dem Meeres- 
grundvzur Insel Neuwerk. Dort konnten wir sogar ein privates 
Bernsteinmuseum besichtigen - große pfundschwere Bernstein- 
stücke, angeschwemmt bei stürmischer See. Als die Flut kam, ging 
es per Schiff zurück nach Cuxhaven, an den Anleger „Alte Liebe". 
Den Abschluß unseres schönen harmonischen Treffens bildete am 
Sonntag der Besuch des Deutschen Schiffahrtmuseums in Bremer- 
haven und eine Hafenrundfahrt mit „Hein Mück". 
Wir freuen uns alle bercits auf das nächsteTreffen: im Herbst 1996 
in Berlin. 

Hocrt Urhsc~lzut 

Ortstreffen der  Pregelswalder 
Voin 2. bis 4. September dieses Jahres trafen sich zuin 10. Mal die 
Pregelswalder mit ihren Angehörigen wieder in Löhne. Bereits ain 
Freitag, den1 Anreisetag, fand abends die Jubiläumsveranstaltung 
statt. Der Gemischte Chor der Naturfreunde aus Löhne-Gohfeld 
gab ein Konzert zugunsten dieses Treffens. Am SchluU sangen 
Chor und Heiniatvertriebene gemeinsam ..Land der dunklen 

L 

Wälder". 
Von Jahr zu Jahr koinnien weitere Heimatvertriebene zuIn 
Pregelswalder Treffen, besonders aus den Nachbardörfern. So 
waren wir i n  diesem Jahr wieder 75 Personen. Aus diesem Anlaß 
zeigten die Organisatoren in einer kleinen Dokumentation Bilder 
und Schriften aus der Vergangenheit des Heimatortes, außerdem 
Aufnahmen von den bisherigen Treffen, chronologisch nach 
Jahrgängen geordnet. Dia-Vorträge und Videofilm zeigten die 
Schönheit unserer Heimat und auch die jetzigen katastrophalen 
Zustände. 



Aus Anlaß unseres IOjährigen Jubiläums schrieb uns ein wasch- 
echter Schleswig-Holsteiner, Herr Helinut Holst, ein Gedicht, das 
nach einer Reise mit seiner Frau in deren masurische Heirnat 
entstand. 

Erinnerungen 
von Helmut Holst 

Schon 50 Jahre ist es her, 
wir haben wenig Hoffnung mehr, 
daß uns einst wird zuteil das Glück, 
es gibt für uns wohl kein zurück, 
denn fremde Menschen leben da, 
wo früher unsre Heimat war. 

Jahrhunderte war's deutsches Land, 
so ist es uns noch wohlbekannt. 
Besiedelt und geformt nach deutscher Art, 
durch harte Arbeit, mit Fleiß und Treue stets gepaart. 
Aus Urwald wurd' ein blühend Land, 
Kornkammer Deutschlands auch genannt. 

Größenwahn und Unverstand 
raubten uns das Heimatland. 
Ein Führer setzte voll auf Sicg, 
doch verloren ging der Krieg. 
Wir inußten aus der Heimat fliehn 
und gejagt gen Westen ziehn. 

Dort waren wir nicht gern gesehn. 
Es mußte trotzdem weitergehn. 
Wir inußten allen Mut zusarnrneriraffen 
und uns eine neue Heimat schaffen. 
Ostpreußen sind ein starkes Volk! 
Die meisten schafften's mit Erfolg- 

Haß und Krieg brachten Not und Verderben. 
Hoffen wir auf Verständnis unserer Erben. 
Sie müssen nun weiter den Frieden erhalten 
und, was wir crrcicht. rnit Sorgfalt verwalten. 



Fanden wir auch hier ein neues Glück, 
denken wir oft niit Wehinut aii Jugendtage zurück. 

Kirchspieltreffen Schirrau 
Zwei Schirrauer riefen und viele, viele kamen! Am 7. und 8. 
Oktober d. J. fand nach langer. intensiver Vorbereitung das erste 
Schirrauer KirchspieltrefEen in dem idyllischen Heidedörfchen 
Neetze bei Lüneburg statt. Gerechnet hatten wir mit ca. 50-60 
Teilnehmern. Es wurden mehr als 230! Sie kainen mit großer 
Erwartung und Vorfreude auf ein Wiedersehen aus allen Bundes- 
ländern angereist, die meisten am Sonnabend, einige aber auch 
sclion am Freitag. Alle Quartiere in Neetze und Urngehung bis 
Lüneburg und Lauenburg waren von uns Ostpreußen besetzt. Wir 
waren überwältigt, erfreut, dankbar. 
Obwohl wir uns fünfzig oder mehr Jahre nicht gesehen hatten, 
erkannten wir einander oft sehr schnell. Manchmal war es die 
Augenfarbe, ein verschmitzter Blick oder ein besonderes Lächeln, 
die uns als Erinnerungen aus einer gemeinsamen Kindheit oder 
Schulzeit aufstiegen. Es entstand sehr schnell eine herzliche, 
harmonische Atmospl-iäre. Kein Ende nehmen wollte das 
Schabbcrn in vertrauter heimatlicher Mundart, kein Ende auch die 
immer wieder gestellte Frage „Weißt du noch?" oder „Kannst du 
dich daran noch erinnern'!" Viele Landsleute hatten sich schon 
einiges zu dem Treffen im Voraus überlegt und trugen so zu dem 
guten Gelingen unseres Beisammenseins bei. Fotoalben - Bilder 
von einst und jetzt - gingen von Hand zu Hand, Filme wurden 
gezeigt und mit großem Interesse angesehen, Filme, die uns in 
Gedanken in unserer lieben Heimat altvertraute Wege gehen 
ließen, uns aber auch nur zu deutlich zeigten, was der sowjetische 
Sozialismus aus diesem Gebiet gemacht hat. 
Ein Abendgottesdienst wurde von unserem Niendorfer. in 
Eichental bei Puschdorf geborenen Gemeindepfarrer Fritz Wolk 
gchalten. Er stellte den Gottesdienst unter das Wort aus dein 
Matthäus-Evangelium ,,Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der 
Welt Ende." Seine Ausführungen nahmen wir dankbar auf, haben 
wir es doch immer wieder erfahren dürfen, da8 diese Zusage Jesu 
uns durch alle Höhen und Tiefen unseres Lehens bis zuin heutigen 
Tag getragen hat. 



Eine Kollekte von 5 10,40 DM konnten wir für die Wiederher- 
stellung des Turms der Wehlauer Kirche, der zum Mahninal und 
Wahrzeichen unserer untergegangenen Kreisstadt geworden ist, an 
die Wehlauer Kreisgei~ieinschaft überweisen. Wir danken von 
Herzen! Wir danken allen Landsleuten, die zu dem guten Gelingen 
unseres Treffens beigetragen haben, unserem Kreiskarteiführer 
Willi Preiß für seine umfangreiche und tatkräftige Unterstützung 
bei der Vorbereitung, der Landsmannschaft Ostpreußen für 
zugesandtes Material und für das schöne Präsent, das uns über- 
reicht wurde und uns sehr freute. Herzlichen Dank auch für alle 
Karten, Briefe und Telefonanrufe, die nach dem Treffen uns 
erreichten. 
Über die an uns herangetragenen Wünsche und Bitten werden wir 
nachdenken und die Anßerung „ Es war sooo schön, aber viel zu 
kurz!" nicht vergessen. 
So Gott will, werden wir uns bestimmt wiedersehen! 

Magdnlenc~ Diicfling. geh. Neuninntl 
Adolf Wcvzdel 

DRK Bremervörde fuhr mit Hilfskonvoi nach Wehlau 
Wie die Bremervörder Zeiung vom 3 1.  8. d. J. meldete, beabsich- 
tigte der Kreisverband Bremervörde des Deutschen Roten Kreu- 
zes, vom 11. bis 17.Septernber mit einem Konvoi nach Wehlau zu 
fahren, um die dortige Bevölkerung auch mit dieser bereits dritten 
Hilfslieferung aus Bremervörde zu unterstützen. Wie der Einsatz- 
leiter Jürgen Domeier mitteilte, sollte die bereits zur Tradition 
gewordene Hilfe auch diesmal wieder vor Wintereinbruch durch- 
geführt werden, damit die dort lebenden Menschen, insbesondere 
die Kinder, Hilfe zum Bestehen der schwierig werdenden Winter- 
monate erhielten. 
Die Hilfsaktion sollte wieder vornehmlich dem Kindergarten und 
dem Waisenhaus in Wehlau zugute kommen, da dort vor allein gut 
erhaltene Kleidungsstücke wie Anoraks, Hosen, Stiefel, Strümpfe 
und Unterwäsche für Kinder von drei bis vierzehn Jahren benötigt 
werden. Mitgenommen werden aber auch Spielzeug und Bettwä- 
sche für Kinder und Erwachsene. 



Sonderfahrt nach Wehlau 1996 
Herr Herbert Till wird auch im nächsten Jahr (1996) eine Reise 
nach Wehlau organisieren. Da der Termin vom 24. Mai bis 2. Juni 
bereits jetzt ausgebucht ist, wird eine weitere Reise vom 7. bis 16. 
Juni 19'96 stattfinden. Auch hier ist bereits die Hälfte der Busplätze 
gebucht. Wcr an dieser Fahrt (7.6. - 16. 6. 1996) noch teilnehmen 
möchte, melde sich bitte möglichst bald bei 

Herhrrr Ti11 
Weir lkr i~~l~ 123, 45355 E.s.sen, Te1 0201/68Yhtil 

Wir suchen 
Wir suchen die Identität von Heim Werner Taube, der vor 50 Jahren 
mit einem Transport, wahrscheinlich von Ostpreul3en her, nach 
BarthJMecklenburg kam. 
Die Erinnerungen des Kindes an seine Familie. die er offenbar auf 
dem Transport verlor, waren nur bruchstückhaft. Das einzig ihm 
sicher bekannte war .sein Vorname. 1947 wurde ihm durch die 
Behörden der Nachname Taube und das Geburtsdatum 22. April 
1941 beigelegt., Die Suche nach seiner Herkunft, nach seinen 
Eltern und damit seinem wirklichen Vatersnamen blieben ergeb- 
nislos. 
Es besteht die Möglichkeit, daß Werncr das zweite Kind der Fami- 
lie Todtenhaupt aus Grünhayn, Kr. Wehlau ist. 
Der Tischler Fritz Todtenhaupt, geb. 1910, und seine Frau 
Elisabeth, geh. Landsberger, geb. 2.6. 1914, hatten zwei Söhne, 
den älteren Reiner und Werner, geb. 1940. Auf der Flucht aus 
Grünhayn erkrankte die Mutter auf dein Transport und wurde 
durch Sanitäter fortgebracht. Die beiden Kinder verloren sich in 
dem herrschenden Durcheinander. Der ältere Reiner wurde später 
von dem Ehepaar Rambow adoptiert, vom jüngeren Werner fehlte 
jede Spur. Reiner Rainbow, geb. ~ o d t e n h a u ~ t ,  hat heute nur sehr 
unsichere Erinnerungen an seinen jüngeren Bruder. 
Gibt es jemanden aus Grünhayn, der sich an die beiden Kinder 
Todtenhaupt erinnern kann und etwas von ihnen aus damaliger Zeit 
weiß, durch das vielleicht die Zuordnung des heutigen Werner 
Taube zu der genannten Familie geklärt werden könnte'? 
Gibt es noch Familienangehörige der Familien Todtenhaupt und 
Landsberger ? 
Nachricht bitte an Werner Taube, Ringstr. 14 D, 18445 Prohn 



Frau Gerda K. geh. Schulz aus Allenburg, sucht Einwohner aus der 
Herrenstraße in Allenburg,insbesondere Angehörige der Familie 
Ewert. 

Gesucht werden Einwohner des Ortsteils Lischkau der Gemeinde 
Kuglack von Landsmann Herbert Hoffmann. 

Gesucht wird GünterThie1,geb. 1927, aus Schönrade, Kr.Wehlau, 
von Herrn Willi Pieniak aus Schönrade (geb.06.07.1927) 

Helmut Gedaschke aus Romau sucht ehemalige Einwohner aus 
Romau, die vielleicht etwas über seine Verwandten wissen. Eltern: 
Gustav und Lina Gedaschke geb.Sauff.- Helmut Gedaschke 
hatte noch drei Brüder, von denen zwei gefallen sind, der Dritte lebt 
in Kannada. Nachricht bitte an: Helmut Gedaschke, Bahnhofstr. 
20, 27299 Larigwedcl. 

Eine eheinalige Ostarbeiterin aus Weil3rußland, sucht Töchter der 
Familie Fritz Rudat aus Wehlau.- Dora, Magdaleua, lngrid und 
Orte 

Heinz Ratzlaff (geh. I928 ), aus Tapiau,Memellandstr.43 lebt jetzt 
in Australien. Er sucht seine Klassenkameraden aus der Volks- 
schule. Klassenlehrer Klasse 5-8 war Herr Struwe. - Lothar 
Willumeit, Bernhard Zacharias, Horst Schaak, Willi Waynell, 
Heinz Schulz, Erna Ramke, HannaPfeffer, HeIga Rebuschat und 
Dora Beinhoff. 

Olga und Friedrich Heinrich aus Aßlacken. Von ihrem Verbleib 
bei der Flucht ist nichts bekannt. Sie werden gesucht von der 
Enkelin Hildegard Neumann, Wolfsburger Str. 10,38467 Bergfeld. 

Benötigt werden Zeugen, die bestätigen können. daß meine Groß- 
eltern Gustav Peter urid Auguste Peter in Tapiau-Groljhof , 
Rosestr. 13 gewohnt habe11 und daß dieses Anwesen ihr Eigentum 
war. 
Iringard Jakobi, Uhlandstr. 5, 16540 Hohen Neuendorf 



Nun bin ich fertig, 
will schließen mein Haus, 
lösche darin 
alle Lichter aus. 

Durch die dunklen Rä~ime 
irrt langsam mein Schritt. 
Den Hausrat, den nehmen 
schon andere mit. 

So ist niein Bündlein 
gar schmal und klein: 
wird ein leichtes, leichtes 
Wandern sein. 

Frirclu JLLIIK 

Wir gedenken der Heimgegangenen 
1994 
19.2. Achenbach, Luise, geb.Kiepert (85 J . ) ,  aus 

Schwolgehnen U. Ebenrode zuletzt: St. Georgen, 
Schwarzwald 

8.4. Sprung, Kurt (82 J.), aus Ponnau;zuletzt: Hamburg 
7.7. Hennig, Erika, geb.Toblek (69 J . ) ,  aus Mühle 

Poppendorf; zuletzt; Berlin und Winzen 
15.7. Voppel, Hannelore, geb.Menze1 (56 J . ) ,  aus Wehlau, 

Parkstraße 5:  zuletzt: Buchholz 
August Rehfeld, Heinrich, aus Sanditten zuletzt: Lauenburg / 



Elbe 
7.8. Klein. Martha (89 J.) ,  aus Lindendorf zuletzt: 

Gladbeck-Brauk 
13.9. Kiehline. Erika. peb.Schneller (72 J.), aus Schallen; 

zuletzt: Niendorfy Berkenthien 
17.10. Gruher, Elise, geb.Kriämer (86 J.), aus Bieberswalde; 

zuletzt: Hohenlockstedt 
19.10. Haak, Gerhard, Forstamtmann i.R., (86 J.), aus 

Försterei K1. 1linsdorf;Michelstadt / Odenwald 
29.10. Meniel, Herta, geh, Reddig (83 J.), aus Wehlau, 

Parkstr.5; zuletzt: Cadenberge 
1.1 1. Riegert, Otto (83 J.), aus Tapiau, Königsberger Straße 

34; zuletzt: Neustadt / Holstein 
27.1 1.  Kunze. Leni (98 J.). aus Taoiau, Schleusenstraße; 

30.11. 

Dez. 

Dez. 

3.12. 

3.12. 

3.12. 

5.12. 

7.12. 

12.12. 

15.12. 

27.12. 

29.12. 

z~iletzt: Kiel 
Neumann. Walter (70 J.), aus Taoiau, Kirchenstraße14, 
U .  ~a s se r s t r .  158 zuletzt:'~ecklinghausen 
Metzdorf, Martha, geh. Hoffinann (84 J.), aus Wehlau, 
Vogelweide; zuletzt: Breincrhaven 
Wendt, Elsbeth, geb.Liedtke(72 J.), aus Gundau; 
zuletzt: Bederkesa 
Lanee. Fritz (95 J.). aus Wehlau. Niddener Stralje 2; 
zulegt Minden 
Klipfel, Helene, geh. Debler (86 J . ) ,  aus Bieberswalde 
und Tapiau; zuletzt: 
Krüger, Kurt (72 J.). aus Paterswalde; zuletzt: Buxte- 
hude 
Nissen. Gertrud. seb.Becker (77 J.), aus Friedrichsdorf; , L 

zuletzt: Fleniburg 
Mertsch, Hermann, Landwirt (92 J.), Ehrenmitglied 
des Kreistages, aus Goldbach, zuletzt: Hilter / TW 
Runge, geb. Brack (81 J.), aus Tapiau, zuletzt 
Bordeiholm 
Schiemann, Fritz (77 J.), aus Wehlau, Allenberg: 
zuletzt: Fuldatal 
Fromm. Willv (86 J.), aus Paterswalde; zulet7t: 
Kührstedt 
Schlaugiell, Friedrich. Landwirt (8 1 J.), aus Schenken; 
zuletzt: Hameln I Weser 



1995 
Frühjal 

11.1. 

17.1. 

25.1. 

26.1. 

3.2. 

5.2. 

7.2. 

8.2. 

10.2. 
18.2. 

22.2. 

27.2. 

12.3. 

13.3. 

14.3. 

22.3. 

24.3. 

Möller, Käte, geb.Czaepluch (75 J.)aus Damerau: 
zuletzt: Müllheim I Baden 

~rHoevel,  Wilhelm, Ehemann von Frau Christel H. geh. 
Lippke aus Allenburg zuletzt: Speye 
Weißfuli, Hans (81 J.), aus Grünhayn / Abbau; zuletzt: 
Salern / Baden 
RolJ, Helene, geb. Bartcnwerfer (92 J.), aus Tapiau; 
zuletzt: Bochuin 
Adam, Gerd (63 J.), aus Sanditten; zuletzt: Satuelle bei 
Magdeburg 
Paschereit, Luise, geb.Kalkowski (76 J.), aus Tapiau; 
zuletzt: ~ebhardshägen 
Becker, Minna, geb.Sahnpries (94 J.), aus Allenburg, 
Siebenbrüderplatz; zuletzt: Rieden / a. Forgs 
Belitz, Marie, verw. Albien, geb.Pude1 (94 J.), aus 
Frischenau; zuletzt: Drestedt 
Rettig, Heinrich (66 J, ), aus Gauleden zuletzt: Bam- 
berg 
Höhnke, Kurt (75 J.), aus Tapiau, Prutzenwall 6; 
zuletzt: Leverkusen 
Klett; Bruno (70 J.), aus Grünlinde; zuletzt: Hamburg 
Wendland, Elsa, geb.Klein (90 J.), aus Tapiau. 
Königsberger Straße 30; zuletzt: Harnburg 
Bnchwald, Liselotte, geb.Lewitzki ( 66 J . ) ,  aus Köllm. 
Damerau; zuletzt: Dettrnold 
Vogel, Frida. geb.Weißfuß (8 1 J.)aus Krugsdorf; 
zuletzt: Bonri 
Lonitz, Helene, geb.Dahlmann (72 J.), aus Tapiau / 
Kleinhof; zuletzt: Gefell 
Lilienthal, Pr.  Reinhold (78 J. ).aus Goldbach; zuletzt: 
Lörrach 
Portugall, Jürgen (56 J.), aus Wehlau: zuletz.t: Jarmen 

Hennig, Anna, geb.Kowski (81 J.), zuletzt: Bad 
Salzufflen 
Batschkus, geb. Hoffmann, Hildegard (77 J.), aus 
Tapiau; zuletzt: Geilenkirchcn 



April 
1.4. 

7.4. 

Klein, Frieda, geb.Hoffrneister (68 J.), aus Zargen und 
Petersdorf; zuletzt: Wolfsburg 
Treike, Anna-Marie (85 J.), aus Pomedien; zuletzt: 
Flensburg 
Machmüller, Klaus ( 69 J.), aus Tapiau, zuletzt Gera 
Scheller, geb. Farkau, Augustc (85 J.), aus Gr. Engelau, 
zuletzt: 24214 Gettorf 
Schulz, Lotte (75 J.), aus Tapiau, Labiauer Straße: 
zuletzt: Malchow I Mecklenburg 
Skibbe. Ilse, peb. Bräuer (74 J.). aus Nickelsdorf 
zuletzt: ~ i n s l ~ k  '1 en 
Gembries, Hildeeard. geb. Albien (66 J.), aus Gaul- - - 
eden, zuletzt: Hannover 
Lemke, Max, Polizeihauptkornrnissar a.D., aus Richau 
zuletzt: Brakel Unterweser 
Fischer, Frida, gcb. Dcutschmanii (92 J.), aus 
GrünhaynIMühle zuletzt: Fahrdorf 
Frank. zeb. Gronwald, Johanna (87 J.), aus Stampelken; 

L. 

zuletzt Sangerhausen 
Meck, Herbert ( 73 J.), aus Kawerningken zuletzt: Hei- 
delberg 

25.4. Lehwald, Grete (89 J.), aus Lindenberg; zuletzt: 
Hamburg 

27.4. Wencker, Hildegard, geblewitzki (71 J.), aus 
Köllrnisch Darnerriu, zuletzt: Buxtehude 

28.4. Matterri, Erich (65 J.), aus Weidlacken; zuletzt: 
Neunkirchen 

28.5. Kinski, Friedrich (74 J.), aus Petersdorf; zuletrt 
Hamburg 

7.6. Matern. eeb. Bohlien, Helcnc (92 J.), aus Gr. Engelau1 
Abbau; ~Ületzt: Stolpen 

16.6. Thoms. reb. Gronwald, Liesbeth (99 J.); zuletzt: 
~arnbu;; 

23.6. Rtidszuc, Bruiio ; zuletzt Dortmund 
24.6. Eggert, Hans (89 J.), aus Tapiau; zuletzt: Wittingen 
24.6. Hartmann, Margarete (88 J) ,  aus Wehlau; zuletzt: 

Sangcrhausen 
26.6. Scherwinsky, Erwin (84 J.), aus Nickelsdorf; zuletzt: 

Weinstadt 



Juli Deutschmann, Ursula (64 J.), Ehefrau von R. 
Deutschmann, aus Grünhayn; zuletzt: Berlin 
Schwerdtfeger, geb. Krause, Gerda (82  J.), aus 
Wehlau1 Pinnau; zuletzt: Lüneburg 
Smelkus, Christian (60 J.), aus Stobingen; zuletzt: 
Paderborn 
Assmann, geb. Alex, Meta ( 92 J.), aus Paterswalde; 
zuletzt: Essen 
Kalkowski, geb. Maraun, Gerta (72 J.), aus Wehlau; 
zuletzt: Recklinghausen 
Tetlowski, Arno (64 J.), aus Jakobsdorf; zuletzt: 
Wanfried 
Gudatke, Fritz (66 J.), aus Siedlung Parnehnen; 
zuletzt: Rickenbach-Hottingen 
Vortanz, Fritz (73 J.), aus Ciitzendorf uiid Pelohrien; 
zuletzt Göttingen 
Matschull, Alfred (62 J.), aus Patcrswalde; zuletzt: 
Buxtehude 
Brandstäter, Knrl Otto (101 J.), aus Wehlau; zuletzt: 
Essen 
Frank, Erwin (72 J.), aus Stobingen; zulctzt: Saarluis 
Saat, geh. Allenstein (84 J.), aus Irglackcn; zuletzt: 
Bassum 
Seick, geb. Riegert, Luise (85 J.), aus Tapiau; zuletzt: 
Neustadt1 Holst. 
Walsemann, geb. Schenk, Giscla (69 J.). aus Tapiau; 
zuletzi: Cclle 
Strepkowski, Reinhold (81 J.). aus Prcgclswalde; 
zuletzt: Achim-Baden 
Schweitzer, Hildegard; zuletzt: Köln 
Jeremies, Walter (85 J.). aus Wehlau 
Blau, Ingrid (64 J.) ,  aus Tapiau: zuletzt: Berlin 
Zimmermann, geb. Gutzcit, Rosemarie (67 J.), aus 
Kukcrs 
Struck, verw. Szibrowski, geh. Kossak, Gertrud (85 J.), 
aus Wehlau; zuletzt: Anrath 
Holstein, Erich (8 1 J.), aus Rockelkeim; zuletzt: Verl 
Bohla, Edith, geb. Penkwitz (72 J.), aus Michelau; 
zulet7.t: Bel& b. Osnabrück 



4.9. John, lrma (87 J.), aus Koddien; zuletzt: Hamburg 
5.9. Böhnke, Otto (75 J.), aus Pregelswalde; zuletzt: 

Königsberger Str. 4,27374 Visselhövede 
11.9. Kallauch, geh. Puik, Charlotte (88 J.), aus Tapiau; 

zuletzt: Ibbenbüren 
19.9. Bärmann, Lisbeth (92 J.). aus Tapiau und Königsberg / 

Pr.; zuletzt: Henriettenstr. 2 B, 3361 3 Bielefeld 
21.9. Pfeffer, Hans (65 J.), aus Pregelswalde; zuletzt Harsum 
Oktober Kubhutat, geh. Losch (81 J.), aus Allenburg zuletzt 

Manching 
4.10. Joswich, Horst (66 J.), aus Tapiau; zuletzt: Berlin 
1 1.10. Schwarz. Alfred (80 J . ) ,  aus Wehlau; zuletzt 

Leichlingen 
11.10 Raabe. Lotti, geh. Klein (86 J.),  aus Tapiau; zuletzt: 

Barkteheide 
19.10. Zechlin, Ilse, geh. Große (92 J.), aus Tapiau; zuletzt: 

Prcctz 
19.10. Lohrenz, Franz (87 J.), aus Pregelswalde; zuletzt: 

Hannover 
19.10. Heymuth, Ernst (74 J.), aus Schwolgehnen; zuletzt: 

Gummersbach 
27.10. Korsch, Walter, (90 J,), aus Pregelswalde, zuletzt: 

Nordstemmen. 

Wir gratulieren: 

Nachtrag 1995 
27.6. Packeiser, Leo (70 J.), aus Tapiau; jetzt: Durschstr. 17, 

78628 Rottweil, a.N 
22.7. Nellesen, Herta (70 J.), aus Pregelswalde; jetzt: 

Küppersstr. 1, 47533 Kleve 
28.7. Neumann, Anna, geb. Groß (80.J.), aus Kolonie 

Allenberg und Paterswalde; jetzt: Erbpachtstr. 14, 
44287 Dortmund 

9.7. Monzien, Siegfried (70 J.), aus Mühle Kawerninken; 
jetzt: AP.Aero 7372, Bogota 1 ,  Kolumbien 



Schallst, Ingeborg, geb. Hennig (70 J.), aus Tapiau, 
Zuin Rosengarten 3; jetzt: Fritz-Sclbmann-Str. 14, 
16227 Eberswalde-Finow 
Wendland, Gerd (70 J.), aus Tapiau, Königsberger Str. 
30; jetzt: Hülstnannsfeld 8, 45770 Mnrl 
Gedaschke, Helmut (70 J.), aus Rotnau; jetzt: 
Bahnhofstr. 20,27299 Langwedcl 
Timm, Herbert (80 J.), aus Perkuiken; jetzt: Fachenfel- 
der Weg 119 u, 21220 Seevetal 
Wagner, Reinhold (70 J.), aus Tapiau; jetzt: Am 
Saldergraben 9, 38226 Salzgitter 
Schröder, Anna, geb. Petter ( 8  1 J.), aus Tapiau. Gr.Hof, 
Neuhöfer Weg 3; jetzt: Torgasse 62,98617 
Wohlmuthausen/Thür. 
Lehmann, Paul (80 J.), aus Tapiau, Schleusenstr. 1; 
jetzt: Heuweg 8, 82275 Emmering 
Samhraus, Lieselotte, geb. Ncutnann (70 J.). aus 
Köllm. Damerau; jetzt: Friedr.-Bebensee-Str. 6,23669 
Tirnmendorfer Strand-Niendorf 
Mohr, Georg (75 J.), aus Bürgersdorf, Ausbau: jetzt: 
OT. Neubauhof 10, 17 159 Darguhn 
Waschkau, Walter ( 70 J.). aus Stanilien; jetzt: 
Gartenstr. 272, 72074 Tübingen 
Schwarz, Erich (70 J.), aus Sanditten, Vorwerk 
Pelohnen; jetzt: Im Vordcrtal 7, 56132 Frücht 
Bartsch, Antia (91 J.), aus Bartenhof; jetzt: Nöthstr. 2, 
986 17 Meiningen 
Broszat, Martha, geb. Becker (89 J.), aus Tapia~i, 
Wagneistr. 15; jetzt: Uhlenkroog 8, 241 13 Kiel 
Nowak, Eva, geb. Beyer (80 J.), aus Weidlacken, 
Petersdorfer Str. 17 (Gasthaus Beyer); jetzt: 
Brunhildenstr. 22 a, 85579 Neubiberg 
Kröll, Margarete, verw. Troyke, geh. Bcycr (80 J.), aus 
Schirrau, Gasthaus Schwarzer Adler; jetzt: 
Weinbergstr. 8, 63526 Erlensee 
Schillies, Herbert (89 J.), aus Wehlau; jetzt: Petersallee 
32 C, 1335 1 Berlin 
Bunzel, Lotte, geb. Neumann (83 J.), aus Richau; jetzt: 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 9, 3 1 157 Sarstcdt 



Roschel, Maria, geb. Tatel (81 J.), aus Wilkendorfshof 
und Bautzen; jetzt: Wahlhachstr. 10,66265 Wahlschied 
Rosentreter, Charlotte, geh. Paulson (89 J.), aus 
Taplacken; jetzt: Falkenburger Str. 10,24568 
Kaltenkirchen 
Rehfeld, Arno (86 J . ) ,  aus Wehlau, Ripkeiiner Str. 9; 
jetzt: Karl-Stirner-Str. 20, 73479 EllwangenJJagst 
Fischer, Willy (80 J.), aus Tapiau, Wasserstr; jetzt: 
Stockumer Str.93, 44892 Bochurn 
Hörl, Edith, verw. Fischer, geb. Majewsky (75 J.), aus 
Tapiau, Schloß; jetzt: Klosterstr. 10, 797 13 Bad 
Säckingen 
Jettmann, Elisab., geb. Ruthke (75 J.), aus Biothen; 
jetzt: Hauptstr. 40, 22929 Hamrnoor 
Nötel, Helena, geb. Mai (70 J.), aus Sanditten, 
Götzendorf, Hof; jetzt: Jeinsen, Zum Holze 2 A, 30982 
Pattensen 
Höhringer, Marianne, geb. Jahnert (75 J.), aus Tapiau, 
Altstr.52; jetzt: Bergstr. 78, 76646 Bruchsal 
Fischer, Frida (85 J.), aus Wehlau, Rossmarkt 2; jetzt: 
Schillerstr.7, 79713 Bad Säckingen 
Volprecht, Frida, geb. Warschun (82 J.), aus Wehlau, 
Lindendorfer Str.; jetzt: Höllstr. 17 B, 783 15 
Radolfzell/Bodensee 
Jaquet, Gertrud (85 J.), aus Stadthausen; jetzt: 
Gocherstr. 80, 47559 Frasselt 
Wenzel, Heinrich (70 J.), aus Paterswalde; jetzt: 
Köcherstr. 32,42657 Solingen 
Reuter, Hildegard, geh. Paulson (80 J.), aus Taplacken; 
jetzt: Ulmenstieg 6, 24568 Kaltenkirchen 
Röhle, Else, geb. Steppat (75 J.), aus Reinlacken, 
Pareyken; jetzt: Bornwiesenweg 17, 3509 1 Cölbe 
Schneider, Ernst (75 J.), aus Tapiau, Pfarrhaus; jetzt: 
Wittengang 1, 26123 Oldenburg j.0. 
Willumeit, Erwin ( 80 J.). aus Tapiau, 
Memellandstr.37; jetzt: Sprockstr. 33,46145 
Oberhausen 
Schwaermer, Herbert (75 J.), aus Wehlau, Pinnauer Str 
13; jetzt: Schwalbacher Str. 1, 28309 Bremen 



Burkert, Lisa, geb. Neufeld (80 J.), aus Cr. Engelau; 
jetzt: Schwanenkirchner Str. 37, 9449 1 Hengersberg 
Schroeder, Elly, geh. Bohlien (80 J.), aus Wehlau; 
jetzt: Aleinannenstr. 35, 78048 Villingen / Schwarzw. 
Rebuschatis, Magdalena (%J.) aus Grünhayn; jetzt: 
Dühiiiier Straße 5, 42929 Wermelskirchen 
Anhut, Erna, geh. Fuchs (83 J . ) ,  aus Allenhurg; jetzt: 
Bahnhofstr. 14, 84032 Ergolding 
Hollstein, Elfriede, geb. Baltrusch (75 J.), aus 
Friedrichsthal, Katharinenhof; jetzt: Hauptstr. 35, 
309 16 Isernhagen 
Powilleit, Albert (70 J.), aus Kukers: jetzt: Müllheimer 
Talstr. 1 ,  69469 Weinheim 
Krüger, Paul (84 J. ) ,  aus Grünhayn; jetzt: 
lminengarten 15, 323 12 LLibbecke / Westf. 
Radau, Christel, geb. Okras (8 1 J.), aus Tapiau; jetzt: 
Schwanenbuschstr. 144,45 138 Essen 
Frenzel, Herta, geb. Broschat (83 J.), atis Büigersdorf; 
jetzt: Grauheide 9,24536 Neuniünster 
Wilkeneit, Gerhard (75 J . ) ,  aus Roddau, Perkuiken; 
jetzt: Lessingstr. 26, 27753 Delmenhorst 
Rietenbach, Erich (80 J.), aus Weißensee: jetzt: 
Volinerswerther Str. 43 1 ,  4022 1 Düsseldorf 
Schiemann, Heinz (8 1 J.), aus Wehlau. Pinnauerstr.4; 
jetzt: Kiinigsberger Straße 1 115, 73479 Ellwangen1 
Jagst 
Fiedler, Brigitte, geb. Bredenberg (75 J), aus 
Plibischken; jetzt: Planckstr. 12, 2 1335 Lüiieburg 
Eisenblätter, Elise, geb. Neurnann (86 J.), aus Wehlau; 
jetzt: Hammerstein 28, 59457 Werl 
Ferno, Johanna, geb. Steinforth (85 J.), aus Kuglacken; 
jetzt: Ostereride, 25980 SyltIOst 
Fietz, Willi (75 J.), aus Friedrichstal; jetzt: Graf- 
Sponeck.Str. 17,28327 Bremen 
Bendig, Herta, geb. Str~iwe (75 J.), aus Tapiau. 
Ludendorffdamm 4: ietzt: Achter Lüttmoor 12, 22559 " 

Hamhurg 
Behrendt, Erich (90 J.) aus Tapiau, Neustr. 2; jetzt: 



Ahornweg 6,46509 Xanten 
Schwermer, Liesbeth, geb. Schubert (89 J.), aus 
Uderhöhe; jetzt: Rheinfelder Straße 106, 41539 Dor- 
nlagen 
Wiese, Erna, geh. Rcmpel (83 J.) aus Wehlau, 
Gartenstr. 18; jetzt: Heckenweg 6, 73730 Esslingen I 
Neckar 
Mallasch, Alfred (70 J.), aus Weißensee; jetzt: 
Görkisstr. 16, 2687 1 Aschendorf 
Marder, Frieda, geb. Bacher (85 J.),aus Tapiau; jetzt: 
Am Radeland, 2 1244 BuchholzINordheide 
Dietrich, Eliese, geh. Skodt (90 J.), aus Friedrichstal; 
jetzt: Meiderich, Singstraße 14, 47 137 Duisburg 
Prehn, Hilde, geh. Krüger (75 J.), aus Pregelswalde; 
jetzt: Malchower Str. 24, 172 13 Roez 
Knorr, Kurt (75 J. ) ,  aus Sandittcn, Pelohnen; jetzt: Fr.- 
Ebert-Str. 86,15344 Straußberg b. Berlin 
Klimach, Ulrich (70 J.), aus Paterswalde; jetzt: 
Lübbertweg 1 1,443 19 Dortmund 
Fohs, Martha, geh. Schröder (92 J.), aus Tapiau, 
Schleusenstr.; jetzt: Hohenbusch 16,24790 Schacht- 
Audorf 
Peterat, Helga, geb. Duschat (70 J.), aus Wehlau, 
Altwalde 11; jetzt: Westerstr. 2, 25336 Elmshorn 
Borniger, Fritz-Werner, Oberlehrer i .  R. (86 J.) aus Gr. 
Allendorf, Hochlindenberg und Radtkeim, Krs. Gcrdau; 
jetzt: Heistenbacher Str. 12, 65624 Altendiez 
Schweiß, Frieda, geh. Krause (89 J.), aus Petersdorf; 
jetzt: Sülzberg 7, 23843 Bad Oldesloe 
Templin, Herta, geb.Neumann (85 J . ) ,  aus Roddau- 
Perkuiken; jetzt: Hindenburgwall 27, 29378 Wittingen 
Diester, Käte (82 J . ) ,  aus Wargienen; jetzt: 
Rastenburger Str. 1 1,46483 Wesel 
Broyer, Eva, geb.Tirkschleit (85 J.), aus Romau; jetzt: 
Eintrachtstr. 12, 45 139 Essen 
Ebert, Elisabeth, geh. Gollkowsky (85 J.), aus 
Grünhayn; jetzt: Lion-Feuchtwanger-Straße 33. 18435 
Stralsund 
Erdtmann, Edith, geb.Schwarz (83 J.), aus Cr. Keylau; 



jetzt: Lössnitzer Weg 12, 12355 Berlin 
Plaumann, Käthe (84 J.), aus Tapiau, Bergstr.; jetzt: 
Binnerstr. 8, 443 19 Dortmund 
Steffen, Gerhard (8 1 J.), aus Wehlau, Neustadt. 3; 
jetzt: Walter-Gropius-Str. 3, 31535 Neustadt / a. Rge. 
Bechler, Emma, geb. Skilwies (89 J.), aus Friedrichstal; 
jetzt: Hermann-Löns-Str, 22, 31275 Lehrte 
Teubler, Walter (80 J.), aus Schirrau; jetzt: Lüderichstr. 
2 0 , s  1 105 Köln 
Gleick, Ruth K., geh. Skott (70 J.), aus Ripkeini. 
Stobingen; jetzt: 100 Bay St. S, Apt. 810, L 8 P, 3 H 3, 
Hamilton / Ontario-Canada 
Ekat, Marie Luise, gcb. Mohns (8 I J.) aus Starnpelken; 
jetzt: Markt, 37627 Stadtoldendorf 
Pohlen, Charlotte, geh. Schönbeck (75 J.), aus 
Wilkendorf; jetzt: Bachstr. 132,4 1239 
Mönchengladbach 
Weinz, Juliu.; (87 J.), aus Roddau: jetzt: Voerste- 
Dieckhof-Str. 1,44357 Dortrnund 
Lemke, Christel, gcb. Fischer (70 J.), aus Friedrichstal; 
jetzt: Am Wehr 8, 30974 Wennigsen I Deister 
Bräuer, Helene. geh. Göhrke (87 J.), aus Poppendorf 
und Königsberg I Pr., Orselnstr.14.; jetzt: Beilstein, 
Friedhofstr. 38, 35753 Greifenstein I Hess. 
Gronau, Hclcnc, .geh. Paul (84 J . ) ,  aus Wehlau, 
Memeler Str. 45, ~etzt:  Heinrichstr.40, 23566 Lübeck 
Tobleck, Helene, geh. Packeiser (97 J.), aus WeiMensee; 
jetzt: Mühlenredder 1, 21629 Kisdorf 1 Holst. 
Weiß, Ursula (82 J. ) ,  aus Langhöfel und Fuchsberg, Kr. 
Königsbg./Pi. Land; jetzt: Sulinger Str. 8, 28857 Syke 
Schroetter, Ursula, geb. V. C~isovius (87 J.), aus 
Wehlau, Cut Augken; jetzt: Salzburger Str. 10, 8347 I 
Berchtesgaden 
Poppeck, Betty, geb.Mohns (82 J . ) ,  aus Stampelken; 
jetzt: Hochfeldstr. 79 A, 47 198 Duisburg 
Jonetat, Charlotte (75 J.), aus Tapiau, Memellandstr. 
42; jetzt: Hirschberger Str. 22, 23879 Möllnkbg. 
Frahm, Johanna, geb. Hapke (75 J.), aus Plibischken; 
jetzt: Neubau 8, 18196 Kavelstorf 



Magunski, Helene, geh. Müller (83 J.), aus Wehlau, 
Linderdorfer Str. 6; jetzt: Anne-Frank-Str 21,40789 
Monheim 
Woronowicz, Erich, Pfarrer i. R. (87 J.), aus 
Plibischken; jetzt: Altenzentrum Arbeiterwohlfahrt, 
Siemensstr. 7,52525 Heinsberg 
Borbe, Ursula, geb. Gröck (70 J.), aus Tapiau, 
Memellandstr. 37; jetzt: Meydcnbauerweg 17, 13593 
Berlin 
Schlaugiell, Selma, geb. Sarnland (85 J.) ,  aus 
Schenken; jetzt: Berliner Str. 20, 3 1789 Haineln / 
Weser 
Döring, Edith, oeb. Stattaus (82 J.), aus Knäblacken 
und Grünhayn; jetzt: Essener Weg 1 ,  35428 Langgöns 
Kühnel, Brunhilde, geb. Renz (80 J.), aus Wehlau, 
Richardtstr. 2; jetzt: Nürnberger Str. 47 B, 97076 
Würzhurg 
Krause, Martha (90 J.), aus Gr. Plauen; jetzt: Ostring 
53. 24143 Kiel 
I,orenz, Madlon, geb. Alisch (90 J.), aus Tapiau. KI. 
Schleuse, Köiiigsberg /Pr. u.Tolkemit; jetzt: Altenheim, 
Timm-Kröger-Str. 34, 25746 Heide I Holst. 
Quandt, Elsa, geb. Falkowski (85 J.), Gr. Nuhr; jetzt: 
über die Tochter Frau Inge Breede, Dornrade 1 ,  23701 
Eutin 
Enskat, Fritz (90 J.), aus Holländerei; jetzt: Drilluper 
Weg 5 1.22397 Hainburg 
Preiksch, Karl(90 J.), aus Goldbach; jetzt: 
Langenwinkel, Eichholzstr. 4, 77933 Lahr / Schwarzw. 
Wirbel, Heinz (8 1 J.). aus Gr. Wcißensee; Jetzt: 
Wilhelm-IvensWeg 18, 24226 Heikendorf 
Dickti, Magdalene, geh. Böge (81 J.) ,  aus Wehlau, 
Pinnauer Str. 18 jetzt: von-Hünefeld-Str. 33,49356 
Diepholz 
Handt, Helene, geb. Fuhrmann (8 1 J.), aus Wehlau, 
Parkstr. 14; jetzt: Dorfstr. 2, 17094 Georgendorf 
Weiß, Fritz. E. (84 J.), aus Keylau: jetzt: 345 Hampton 
Ct., South Lyon / Mich., 48178 I USA 
Palis, Minna, geh. Jakob (81 J.), aus K1. Engelau, 



Engelshöhe; jetzt: Hauptstr. 27, Hospital 23899 Gudow 
Quednau, Anna, geh. Strauß (83 J.), aus Wehlau, Frei- 
heit IA und Friedland; jetzt: Parkstr. 20, 23795 Bad 
Segcberg 
Wutzke, Grete, geh. Priebe (85 J.), aus Pregelswalde; 
jetzt: Hauptstr. 17, 67728 Münchweiler a. d. Alsensz 
Knopke, Doris (75 J.), aus Grauden, Forsthaus; jetzt: 
Schedestr. 6, 2025 1 Hamburg 
Glaw, Gerhard (70 J.), aus Moterau: jetzt: Osloer Str. 
23 A, 18 107 Rostock 
Kolbe, Dora (80 J.),a~is Wehlau, Kirchenstr. 22; jetzt: 
Luxemburger Str. 3 7 6  50937 Köln 
Platz, Otto (75 J.). aus Tapiau. Neustr. 8; jetzt: 
Oldecopstr. 1 1 ,  29410 Snlzwedel 
Altstadt, Horst (70 J.), aus Wilkendorf: jetzt: 
Wichernstr. 29, 92224 Arriberg 
Böhnke, Charlotte. geh. Hensel (81 J.), aus Starkenberg 
und Petersdorf; jetzt: Gartenweg 6, 29693 Hademstorf 
Fietz, Frieda, geb. Liebegut (90 J.) .  aus Tapiau; jetzt: 
MarkgratWilhelnl-Str. 65, 7657 1 Gaggenau 
Kristahn, Kurt (89 J.), aus Bürgersdorf; jetzt: Im 
Buschgewann 52 691 23 Heidelberg 
Neurnann, Charlotte, geh. Fellechner (89 J.), aus 
Tapiau, Altstr. 15: jetzt: Bebrastr. 31. 99706 
Sondershausen 
Stolz, Frieda, geh. Rose (84 J.), aus Tapiau, GroMhof; 
jetzt: Mittelkainp 46, 22043 Hamburg 
Possehl, Annemarie, geh. Rauter (70 J.), aus Wehlau; 
jetzt: Harnackring 17, 2 103 1 Hamburg 
Höhne, Gerda, geh. Schwermer (75 J.), ausTapiau, 
Lindemannstr.8; jetzt: Poggfreedweg 78 b. 27 149 
Hamburg 
Schneider, Charlotte, geh. Norkeweit (70 J.), aus 
Neumühl, jetzt: An der Sandkuhl 73,47445 Moers 
Kuhn, Hanna, geb. Berg (86 J.) ,  aus Friedrichsdorf; 
jetzt: Andersenring 26, 23560 Lübeck 
Monkowius, Max (83 J . ) ,  aus Allenburg; jetzt: 
Württemberger Str. 29, 63 1 10 Rodgau 
Meyhöfer, Dr., Martin (82 J.), aus Wehlau, Altwalde; 



jetzt: Görlitzer Str. 23, 37085 Göttingen 
Wichert, Gerda, geb. Sauff (80 J.), aus Magotten; 
jetzt: Osterleldstr. 12, 3 1542 Bad Nenndorf 
Wittenberg, Hans (80 J.), aus Fuchshügel; jetzt: Am 
schwarzen Berg 29, 23554 Liibeck 
Rehberg, Else, geb. Bohlien (80 J.), aus Richau; jetzt: 
Rüggeberg, Schnabeler Weg 45,58256 Ennepetal 
Afimann, Meta, geb. Alex (93 J.), aus Paterswalde; 
jetzt: Antoniushang 36,45359 Essen 
Jordan, Helmut (89 J.), aus Goldbach; jetzt: Hauptstr. 
5, 76889 Kleinsteinfeld 
Schmidt, Dr., Heinz (87 J.), aus Patershof; jetzt: 
Tannenweg 26,29614 Soltau 
Buhrke, Charlotte, geb. Bernoteit (86 J.), aus Nalegau; 
jetzt: BOX 115, Hythe Alte, TOH 2 CO / Canada 
Siebeck, Ella, gcb. Will (80 J.) ,  aus Irglacken; jetzt: 
Asser Ring 18 D, 3 1241 Ilsede 
Minuth, Christel, geb Sainland (86 J.), aus Poppendorf 
und Wehlau, Grabenstr. 4; jetzt: Eichbergblick 25, 
3 1789 HamelnlWeser 
Pordom, Gertrud, geb. Ewert (92 J.), aus Zohpen; 
jetzt: Gartenstr. 1 53498 Bad Breisig 
Eschment, Frieda, (87 J.), aus Wehlau; jetzt: R.- 
Breitscheid-Str. 3, 14774 Brandenburg 
Dalchow, Ursula, geh. Kristahn (80 J.), aus 
Eiserwagen; jetzt: Glojenbarg 32,22848 Norderstedt 
Hoff, Frieda, geb. Neumann (81 J.), aus Romau; jetzt: 
Matthias-Claudius-Str. 4 1 ,  42699 Solingen 
Huck, Paul(81 J.), aus Friedrichsdorf; jetzt: 
Andertener Str. 3, 30629 Hannover 
Lindenau, Hilda, geb. Lagerpusch (85 J.), aus 
Grünlinde; jetzt: Schubertstr. 2, 47506 Neukirchen- 
Vluyn 
Siebert, Anny, geb. Genat (85 J.), aus Dachsrode und 
Schirrau; jetzt: Kaiserstr. 4, 31785 Hameln / Weser 
Werner, Frieda, geb. Rieleit (84 J.), aus Tapiau, 
Schloßstr. 5; jetzt: Eggestorffstr. 41 a, 12307 Berlin 
Hecht, TIse, geb.Scidler (82 J.), aus Allenburg; jetzt: 
Paulinenstr. 6 32832 Augustdorf 



Teufel, Kurt (70 J.), aus Friedrichsthal; jetzt: Ain 
Kapplerstein 92, 573 19 Bad Berleburg 
Wenzel, Horst (70 J.), aus Allenburg, Neue Siedlung 4; 
jetzt: Horsthauser Str. 3,45663 Recklinghausen 
Rippke, Käthe, geh. Schimmelpfennig (82 J.), aus 
Tapiau: jetzt: Zollhafen 5A, 20539 Hamburg 
Böhnke, Gertrud, geh. Rodat (75 J.) .  aus Wehlau, 
Karpknhaus; jetzt: Volkardeyer Weg 16 40472 Düs- 
scldorf 
Hahn, Edith, geh. Pede (70 J.) .  aus Allenburg, Fried- 
länder Str. 2; jetzt: Am grünen Weg 14, 501 69 Kerpen 
Hermsdorf, Irmgard, geh. Hinz (70 J.), aus Enschenau, 
Stanillien; jetzt: Theodor-Heuß-Str. 5 ,  25980 
Westerland 
Meyhöfer, Dora (8 1 J.), aus Wehlau, Altwalde; jetzt: 
Böttcherstr. 1 ,  34346 Hann.-Münden 
Wisboreit, Elisabeth, geb. Schmidt (83 J.), aus Gr. 
Ponnau; jetzt: Tennisweg 3, 33659 Bielefeld 
Ohde, Margarete, geh. Bodem (82 J.), aus Allenburg, 
Junkerhof 96; jetzt: Hans-Beimler-Str. 20, 23974 
Güstrow 
Pape, Erna, geb. Pilz (85 J.), aus Roddau-Perkuiken; 
jetzt: Quantelholz 62, 30419 Hannover 
Rossenbach, Luise, geb. Schön (70 J.), aus 
Eiserwagen, Friederikenruh; jetzt: Wallerhausen, 
Römerstr.7, 5 1597 Morsbach 
Wollschläger, Dorothea, geh. Hardt (86 J.), aus 
Wehlau, Kirchplatz; jetzt: Kapellenweg 5, 48308 
SendenIWestf. 
Schlien, Else, geh. Jotzat (90 J.), aus Paterswalde; 
jetzt: Sen. Wohnh. Mümmelinannsberg, Oskar- 
Schlemmer-Str. 25,221 15 Hamburg 
Steppat, Erna, geh. Wagner (83 J.), aus Grünlinde U. 
Pareyken; jetzt: Am Kreihenberge 5, 3 1582 Nienburgl 
Weser 
Springer, Erich (70 J.), aus RomauIWehlau; jetzt: 
Lüdekingsgarten 7, 32602 Vlotho 
König, Albert (88 J.) ,  aus Romau; jetzt: Alsenkamp 24, 
25524 Itzehoe 



Radtke, Hilde, geh. Skalweit (81 J.), aus Lindendorf; 
jetzt: Lühecker Chaussee 20,23858 Reinfeld 
Winter, Bernhard, Landw. Rat (97 J.), aus Wehlau; 
jetzt: Erzherger Str. 20, 52349 Düren 
Behrendt, Elisaheth (90 J.), aus Sechshuhen; jetzt: 
Weinstr.-Nord 34, 6728 1 Kirchheim 
Brandt, Käthe, geh. Schwarz (93 J.), aus Tapiau; jetzt: 
Ruhensstr. 7, 53 175 Bonn 
Butsch, Herta, geh. Loeper (83 J.), aus Allenburg, 
Eiserwager Str.; jetzt: Amselstieg 1, 38226 Salzgitter 
Schmidt, Meta, geh. Bukowski (93 J.), aus Försterei 
Pehlonen und Fö. Adamsheide; jetzt: Stettiner Str. 17, 
25524 ltzehoe 
Urban, Maria, geh. Scheffler (83 J.), aus 
Rauscheninken; jetzt: Im Ring 1 1, 2 1684 Agathenhurg 
Mildt, Ruth, geh. Bauer (XOJ.), aus Wehlau, Parkstr. 17; 
jetzt: Ev. Seniorenheim, Haus 7, Leonhard-Frank-Str. 
10, 13 156 Berlin 
Krause, Otto (90 J.), aus Wehlau, Feldstr. 7; jetzt: 
Kehnenkainp 12,49584 Fürstenau 
Uschkoreit, Charlotte, geh. Gocrsch (87 J.), aus 
Tapiau; jetzt: Kapellenstr. 18, 309 16 Iscrnhagen 
Schenk, Gertrud, geh. Laschat (96 J.), aus Tapiau, 
Kirchenstr. 1; jetzt: Blumenstr. 7, „Tannenhol", 29640 
Schneverdingen 
Kayser, Ursula, geb. Christel (70 J.), aus Allenhurgl 
Wehlau, Schwönestr. 147; jetzt: Karlstr. 18, 99834 
Gerstungen 
Dittkrist, Walter (86 J.), aus Schirrau; jetzt: 
Alpenrosenstr. 2,498 1 1 Lingen 
Huck, Minna, geh. Grönning (92J.), aus Friedrichsdorf; 
jetzt: Ohlauer Str. 1 ,  30853 Langenhagen 
Kaiser, Anna, geh. Todtenhaupt (86 J.), Moptau; jetzt: 
Hoheneggelsen, Scherwippweg 3 , 3  1 185 Söhldc 
Kolberg, Frieda, geh. Timm (92 J . )  aus Tapiau und 
Rudczany; jetzt: Auf der Hohwisch 36 A, 28207 Bre- 
men 
Zeiger, Elfriede, geh. Schrnidt ( 81 J. ), aus Warnien; 
jetzt: Otto-Novak-Str. 13, 15236 Frankfurt / Oder 



Hardt, Dr., Christel (82 J.), aus Wehlau, Kirchplatz: 
jetzt: Ostendorfstr. 5 1, Seniorenheim, 27726 
Worpswede 
Ullmann, Dora, gcb. Marksch( 70 J. ), aus Nickclsdorf; 
jetzt: ErnstThälmann-Str. 84, 08 115 Lichtentanne 
I,ippke, Werncr (82 J.), aus Allciiburg, Schwönestr. 178 
und Gr. Engelau; jetzt: Oersdorfcr Weg 37,24568 
Kaltenkirchen 
Mallunat, Wilhelrn (84 J.), Gr. Weißensee; jetzt: 
Lange Hecke 94,41564 Kaarst 
Koske, Otto (81 J.), aus Skaten; jetzt: Gelnhäuser Str. 
15, 63505 Langenselbold 
Siedler, Margarete (88 J.), aus Petersdorf: jetzt: 17039 
Trollenhagen 
Warthun, Margaretc, geh. Hinz (84 J.), aus Tapiau, 
Dein~estr. 5: jetzt: Lagerhausstr. 43,44147 Dortmund 
Ströhl, Gerhard (75 J.), aus Wchlau, FreiheitlO; jetzt: 
Lorenzenstr.6 23843 Bad Oldesloc 
Follmann, Meta (94 J.), aus Tapiau, Markt, Fleischerei; 
jetzt: Vor dem Brückentor 4, Altenheim, 37269 
Eschwege 
Naruhn, Harald (8 1 J.), aus Gr. Engelau, Mühle und 
Wehlau, Pinnau 11; jetzt: Godshorn, Saiiddornstr. 20. 
30855 Langenhagen 
Sprengel, Klaus (70 J.), aus Wehlau, Holländerei; jetzt: 
Oldenburger Str. 97,26871 Papenburg 
Hellfritzsch, Erika, geb. Fischer (70 J.), aus Parnehnen, 
Siedlung; jetzt: Wendehanimer 4,06679 Hohenmölsen 
Klaudius, Erich, Zahnarzt i. R. (87 J.), aus Goldbach 
und Wehlau; jetzt: Stettiner Str. 2 1 ,  73642 Welzheim 
Ungermann, Edith (83 J.), aus Hanswalde; jetzt: 
Lindenweg 17,24340 Eckernförde / Ostsee 
Winkler, Liselotte, geb. Funk (81 J.). aus Gr. Michelau; 
jetzt: Bundesplatz 5, 10715 Berlin 
Wroblewski, Gertrude, geh. Seifert (87 J . ) ,  aus Tapiau, 
Königsberger Str.; jetzt: Haisterskirch. 88339 Bad 
Waldsee 1 Württ. 
Geisendorf, Edith, geh. Rinn (87 J.), aus Königsberg / 
Pr. und Tapiau; jetzt: Seniorenheim, 5032 1 Brühl / 



Rhld. 
Jantz, Herbert (75 J.), aus Friedrichstal; jetzt: 
Hirschgraben 15,22089 Hamburg 
Rasch, Marprete, geb. Huhn (75 J.), aus Gr 
Weißensee; jetzt: Winser Baum 44, 21423 Winsenl 
Luhe 
Ruhloff, Heinz (80 J.), aus Wehlau, Am Wasserwerk 6; 
jetzt: Ottmarsheimer Str. 24, 70439 Stuttgart 
Heinrich, Anna, geb. Rngwitz (94 J.), aus Allenburg; 
jetzt: Schönbachstr., 869 19 Utting / Ammersee 
Rohmann, Ida, geb. Jeske (8 1 J.), aus Guttschallen; 
jetzt: Dreikönigenstr. 2 1,47799 Krefeld 
Schmidtke, Erich (81 J.), aus Lindendorf; jetzt: 
Turmfalkenstr. 21 A, 13505 Berlin 
Prager, Lore, geb. Pauloweit (75 J.), aus Allenburg; 
jetzt: Am Humbold 2. 24634 Padenstedt 
Reh, Martha, geb. Groneberg (82 J.), aus Plibischken; 
jetzt: Frörupsand 8, 24988 Oeversec 
Rudat, Heinrich (94 J.), aus Gr. Ponnau; jetzt: 
Rollbarg 27, 25482 Appen-Etz 
Strepkowski, Kar1 (86 J.), aus Pregclswalde und 
Tapiau; jetzt: Birther Str.35. 42549 Velbert 
Nickel, Elfriede, geb. Arndt (89 J.), aus Gundau; jetzt. 
Schubystr. 89, 24837 Schleswig 
Langner, Magdalene, geb. Meyer (98 J.), aus 
Allenburg, Herrenstr. 78; jetzt: Plathweg 1, 22307 
Hamburg 
Teschner, Erna, geh. Preull, (88 J.), aus Stampelken, 
Schule; jetzt: Fchrcnbachallee 61 A, 79106 Freiburg 
Riemann, Ewald (85 J.), aus Cr. Allendorf; jetzt: 
Moltkestr. 12, 34233 Fuldatal 
Müller-Eick, Karl-Heinz (8 1 J.), aus Allenburg, 
Schleuse; jetzt: Finkenweg 34, Bad Oldesloe 
Funk, Otto (85 J.), aus Nickelsdorf; jetzt: Bahnhofsstr. 
17, 34439 Willebadessen 
Pinske, Else, geb. Krause (8 1 J.), aus Kuglacken, Neu- 
Ilischken; jetzt: Am Harzenberg 20, 29579 
Eminendorf/Uelzen 
Stöteknul, Margarete, geb. Murach (70 J.), aus 



Roddau, Perkuiken; jetzt: Berliner Str. 14, 32825 
Blomberg 
Till, LU& (86J.), aus Paterswalde; jetzt: Bürgerweide 
18,23562 Lübeck 
Gritto, Charlotte, geb. Gehlhaar (84 J.), aus 
Großudertal; jetzt: Raiuerstr. 7, 883 16 Isny 
Kügler, Elsa, geb. Bauer, (81 J.),aus Großudertal: jetzt: 
In der Glieinke 22, 32130 Enger IWestf. 
Pawlik, Minna, geb. Ziegann (75 J.), aus Stanillieu, 
Frischenau; jetzt: In1 Funkloch 29, 42 1 I9 Wuppertal 
Wittenherg, Maria, geb. Eichenkainp (84 J.), aus Adl. 
Damerau; jetzt: Pullerweg 8A, 40670 Meerbusch 
Wiegers, Hermann (75 J.), aus Rockeimswalde, 
Mygusten; jetzt: Grebiner Weg 13. 237 14 Malente 
Matthuse, Helene (85 J.), aus Gr.Weißensee; jetzt: Auf 
der Insel 2 Bei Richter, 49124 Georgsinarienhiitte 
Hofmeister, Anneliese, geb. Liedtke (70 J.), aus Tapiau, 
SA Sir. 4; jetzt: J.-Alberstötter-R. 24, 85283 Wolnzach 
Busse, Erna, geb. Neumann (86 J.), aus Kl. Engelau; 
jetzt: Hardterstr. 15 1. 4 1748 Viersen 
Hoth, Sabrine (86 J.), aus Garbeninken; jetzt: 
Feldstr. 1, 63329 Egelsbach 
Schönbaum (Er. Endrejat ), Herta, geb. Louis (90 J.), 
aus Schirrau; jetzt: ~ a r k t  7, 16798 Fürstenberg I Havel 
Franzkowsky, Kurt (80 J.), alis Morerau und Wehlau; 
jetzt: Neumühlener Weg 23,25548 Kellinghusen 
Gutzeit, Horst ( 70 J. ), aus Petersdorf; jetzt: 
Lerchenstr. 72,73650 Winterbach 
Dahl, Ilse, geb. Riemann (70 J.), aus Tapiau, 
Kirchenstr. I ;  jetzt: Esterhuser Str. 9 A, 3921 8 
SchönebeckIElbe 
Komm, Hildegard, geb. Kremski (80 J.), ausBiothen; 
jetzt: 23738 Koselau-Ost 7 
Frank, Brigitte, geh. Prawitz (70 J.), aus Wehlau, 
Klosterstr.2; jetzt: Lindenstr. 35, 23701 Eutin 
Fischer, Hedwig, geb. Pogoda (80 J.), aus Genslack; 
jetzt: Gustavstr. 15,45219 Essen 
Dudda, Charlotte, geb. Milewski (80 J.), aus Wehlau, 
Altwalde; jetzt: Amselweg 82,72076 Tübingen 



Liedtke, Erna, geh. Plew (95 J.), aus Gr. Ponnau; jetzt: 
Hauptstr.23, 239 11 Pogeez 
Meier, Erna, geb. Radtke (84 J.), aus Götzendorf; jetzt: 
Bahnhofstr. 32,24601 Wankendorf 
Eder,Erna, geb.Zimn~erinann (8 1 J.), aus Wehlau, 
Pinnauer Str. 18; jetzt: Oberntieferstr. 28D, 9 1438 Bad 
Windsheim 
Schulz, Gerhard (75 J.), aus Goldbach; jetzt: 
Luckenwalder Str. 3, Finowfurt 
Kodlin, Gotthard (70 J . ) ,  aus Parnehnen; jetzt: 
Tulpenstr. 15, 93309 93309 Kelheim 
Alsholz, Gerda (80 J.). aus Wehlau, Parkstr. 19: jetzt: 
Elsa-Brandströin-Str. Y, 30453 Hannover 
Schadwinkel, Gertrud (79 J.), aus Köllm. Damerau; 
jetzt: Magdeburger Str. 28, 39435 Schneidlingen 
Klettner, I .isheth, geh. Janz (70 J.), aus Auerbach: 
jetzt: Blankenbergstr. 60, 38350 Helmstedt 
Mueller-Darll, Chricta, geh. von Boddien ( 80 J.), aus 
Gut Leisienen, Ksp. Allenburg; jetzt: 83646 
Wackersberg 
Schendel, Emmy (75 J.), aus Wehlau-GrolJbirkenfelde 
und Königsberg: jetzt: Rosenstr. 14. 906 13 
GrolJhabersdorf 
Dürkop, Elly, geh. Hoff (83 J.), aus Tapiau und Kö- 
nigsberg; jetzt: Hauptstr. 5,23847 Grinau 
Kendelbacher, Anni. geh. Faust (83 J.), aus Allenburg, 
Volksschule; jetzt: von-der-Mark-Str. 37,47 137 Duis- 
burg 
Schill, Bruno (80 J . ) ,  aus Wchlau, Allenberg; jetzt: 
Achtstr. 57, 55765 Birkenfeld I Nahe 
Schulz, Walter (75 J.), aus Zohpen: jetzt: Dunantstr. 
16, 9043 1 Nürnberg 
Schenkewitz, Kurt (89 J.), aus Tapiau, Schlageterstr. 
16; jetzt.: Robert-Koch-Str. 18, 64546 Mörfelden- 
Wallendorf 
Geisendorf, Heinz (70 J . ) ,  aus Sanditten, Oppen; jetzt: 
Ostpreußenstr. 4, 24629 Kisdorf 
Schmidt, Helene, geb. Kaledat (84 J.), aus Poppendorf; 
jetzt: Overbergstr. 27,49809 Laxten-Lingen I Ems 





Jadebusen 
Bendich, Charlotte, geh. Schönbeck (86 J.), aus 
Wehlau, Lindendorfer Str. 9 und Ripkeimer Str. 13; 
jetzt: Albert-Schweitzer-Allee 2, 38360 Wolfenbüttel 
Stubbe, Martha, geh. Maleike (83 J.), aus Weißensee; 
jetzt: Nordkreuzung 10, bei Fam. Putscher, 17087 
Altentreptow 
Ott, Minna, geh. Tittnack (92 J.), aus Wehlau, 
Hammerweg 17; jetzt: Schlängbaum 107,28259 Bre- 
men 
Lehmann, Liesbeth, geh. Mulks (9 1 J.), aus Wehlau, 
Augken: ietzt: Glasergasse 15, 98617 Belrieth üb. 

U 

~;n ing&/~hür .  
Lau~ichler. Erich (75 J.), aus Paterswalde, Marienhof; 
jetzf: ~ ü n c h e n e r  ~ t r .  96,47249 Duisburg 
Bessel, Lothar (82 J . ) ,  aus Bieberswalde; jetzt: 
Rappenstr. 8,73098 Rechberghausen 
Dombrowsky, Erna, geh. Grigull(9 1 J.), aus Schenken 
und Heideckshof, Krs. Elchniederung; jetzt: 
Stockelsdorfer Weg 53, 2361 1 Bad Schwartau 
Herholz, Erna, geh. Kabbert (81 J.), aus Großudertal; 
jetzt: Im Siedlergarten 12, 47807 Krefeld 
Knoll, Frieda, verw. Preihs, geb. Radoch (82 J.), aus 
Irglacken; jetzt: Altersheim, Miihlenstr., 24589 Nortorf 
Riemann, Ewald (85 J.), aus Gr. Allendorf, Neusaß I; 
jetzt: Moltkestr. 12, 34233 Fuldatal 
Radien, Fritz (95 J . )  aus Wehlau, Königsberg / Pr., 
Danzig und Allenstein; jetzt: Greifenberger Str. 64, b. 
E. Wilke, 22147 Hamburg 
Sillus, Erna, geh. Zander (84 J.), aus Wehlau, Bahnhof; 
jetzt: Blücherstr. 30, 79 110 Freiburg 
Liedtke, Hans (82 J.), aus Tapiau, Schleusenstr. 4; 
jetzt: Auf der Heilen 13, 5 1674 Wiehl 
Preiksch, Therese, geh. Penske (90 J.), aus Goldbach; 
jetzt: Langenwinkel, Eichholzstr. 4, 77933 Lahr / 
Schww. 
Wagner, Käthe, geh. Dietrich (70 J.), aus Tapiau, 
Hindenburgstr. 17; jetzt: 28594-104 th Ave.R.R.5 
Maple Ridge, B.C. Canada V2 X 8Y6 



Iiedtke, Frida. geb. Wolk (99 J.), aus Reinlacken; 
jetzt: über Vera Karge, Horheim, Rebenweg 5,79793 
Wutöschingen 
Koch, Marg. geh. Treike (84 J.), aus Wehlau, Markt; 
jetzt: Kla~isdorfer Weg 50, Ziin. 76, 24148 Kiel 
Fink, Albert (89 J.), aus Poppendorf: jetzt: Rathausstr. 
13,78736 Harthauscn 
Borniger, Maria, geb. Dannenberg (8 1 J.), aus Gr. 
Weißensee, Gr. Allendorf und Ratkeim, Krs. Gerdauen; 
jetzt: Heistenbachcr Str. 12,65624 Altendiez 
Böge, Emma, geb. Stieinert (85 J.), aus Wehlau, 
Pinnauer Str. 5; Jetzt: Am Klöverkamp 19,49356 
Diepholz 
Schramm, Selma, geb. Pauli (85 J.), aus Tapiau, 
Bergstr. 2; jetzt: Iin Hauen 5, 25421 Pinneberg 
Glaw, Gustav (90 J.) aus Tapiau, Suderinannstr. 7; 
jetzt: Rodenkirchener Str. 75, 50997 Kßln 
Behrens, Traute, geb. Soll (80 J.), aus Nickelsdorf, 
Meierei; jetzt: Heinering 9, 50767 Köln 
Möbius, Anna, geb. Schalkau (91 J.), aus Wehlau, 
Neustadt 4; jetzt: Darhsweg 7, 53797 Lohmar 
Stroetzel, Justine, geh. Engels (81 J.), aus Langendorf, 
jetzt: An der Bildeiche 4,76534 Baden-Baden 
Peter, Margot, geh. Lemcke (80 J.), aus Pettkuhnen, 
Jodeiken; jetzt: Lessingstr. 8,66482 Zweibrücken 
Hoffmeister, Emil (83 J.), aus Zargen; jetzt: 
Mecklenburger Str. 30, 38440 Wolfsburg 
Kluge, Emina (97 J . ) ,  aus Colm; jetzt: Sannenwinkel 
12, bei Breuksch, 41749 Viersen 
Struppeck, Charlotte, geb. Rippke (89 J.), aus Tapiau, 
Schleusenstr.; jetzt: Am Grünierbaum 8,44805 Bo- 
chum 
Neufeld, Fritz (82 J.), aus Cr. Engelau; jetzt: 
Hasenkampstr. 12, 58638 Iserlohn 
Richter, Helene, geb.Szidat (86 J.), aus Grünlinde, 
Oppen, Götzendort; Engelshöhe und Brandenburg / Fri- 
sches Haff; jetzt: Mittelstr. 5 A, 32683 Barntrup 
Bradler, Frieda, geb. Bardeck (70 J.), aus Gr. 
Allendorf; jetzt: Reherweg 99, 3 1787 Hameln 



Oelsner, Edith (70 J.), aus Wehlau, Allenberg; jetzt: 
Gengistweg 17 32257 Bünde 
Kagelmacher, Margot, geb. Riedel (83 J.), aus Eichen; 
jetzt: Cleverhofer Weg 68,2361 1 Bad Schwartau 
Petram, Ernst (81 J.), aus Gr. Ponnau; jetzt: In der 
Worth 3 1 ,37 186 Moringen 
Schönherr, Ellen, verw. Meyer, geb. Smit (92 J.), aus 
Bartenhof; jetzt: Osterfelddamm 12, 30627 Hannover 
Dejan, Charlotte, geh. Kossack (84 J.), aus 
Paterswalde; jetzt: Gartenstr. 5 1 E, 27374 Visselhövede 
Pfeffer, Gertrud (85 J.), aus KI. Nuhr; jetzt: Breslauer 
Str.87, 72461 Albstadt 
Prußyk, Frieda, geb. Nitsch (75 J.), aus Eichen, 
Cremitten; jetzt: Ludwigplatz 1,58455 Witten 
Kiehling, Lisbeth, geb. Zimmermann (87 J.), aus Cr. 
Weißensee; jetzt: Im Teichfeld 2, 30989 Gehrden 
Wenzel, Lotte, geb.Hertel1 (84 J.), aus Tölteninken; 
jetzt: Gartenstr. 4,41236 Mönchengladbach 
Willnhn, Helene, geb. Hahn (85 J . ) ,  aus Tapiau; jetzt: 
Hauptstr. 18, 29690 Lindwcdel 
Paul, Hedwig, geb. Broscheit (75 J.), aus Friedrichs- 
dorf; jetzt: Moritzstr. 97, 45476 Mülheiin 1 Ruhr 
Friedrich, Hildegard, geb. Mauerhoff (86 J.), aus 
Sanditten; jetzt: Erich-Weinert-Str. 32, 19205 
Gadebusch 
Liebig, Hedwig ( Heta ), geb. Kluschke (84 J.), aus 
Allenburg. Markt 5 / 6; jetzt: Baumschulenweg 20, 
986 17 Meiningen / Thür. 
Riegert, Lotte, geb. Rieinann (84 J.), aus Tapiau, 
Königsberger Str. 34 E und Schleusenstr.; jetzt: 
Butzhorn 5 1, 23730 NeustadtIHolst. 
Schweiger, Erna (83 J.), aus Weidlacken; jetzt: 
Ehnernstr. 52, 26121 Oldenburg i. 0. 
Steinbach, Horst (82 J.), aus Wehlau, Markt 5; jetzt: 
Storinstr. 6, 14050 Berlin 
Paszehr, Erna, geb. Gutzeit (83 J.), aus Stampelken; 
jetzt: Palrnbuschweg 30, 45326 Essen 
Summerfield, Steven Alfred (75 J.), aus Tapiau, Markt, 
Hotel Schwarzer Adler: jetzt: I1 Woodgate close, 



Barnwood. Gloucester GL 47 TN-G.B. 
Schönnagel, Edith. geb. Troyke (80 J.), aus Schirrau; 
jetzt: Riedeselstr. 53, 64283 Darmstadt 
Mallunat, Luise (75 J.), aus Gr.Weißensee; jetzt: 
Wiesentalstr. 5; 89331 Burgau 
Dechert, Hans-Werner (75 J . ) ,  aus Sandittcn; jetzt: 
Grimpingstr. 42, 48653 Coesfeld/Westf. 
Kohse, Frida, geb. Augstein (80 J . ) ,  aus Tölteninken: 
jetzt: Am Mühlenberg 1 ,  257 12 Burg / Dithin. 
Grapentin, Fritz (85 J.) ,  aus Irglacken; jetzt: Starweg 
52, 22926 Ahrensburg 
Stadie, Ruth, geh. Zich (80 J.), aus Wehlau, 
Rippkeimer Str.; jetzt: August-BendlerStr. 23,58332 
Schwelm / Westf. 
Stebens, Eva, geh. Schumann (70 J.), aus Wehlau, 
Essener Str.7; jetzt: Dr.-Alexander-Str.41, 19258 
Boizenburg 
Glanert, Erna, geb. Weinz (75 J.). aus Roddau-Perk.; 
jetzt: Schulstr. 19, 79774 Albbruck 
Rippke, Kurt (84 J.), aus Tapiau; jetzt: Am Zollhafen 5 
A, 20539 Hamburg 
Rohde, Herbert (83 J . ) ,  aus Wehlau, Freiheit I0 B; 
jetzt: Rehmer Feld 34 I, 30655 Hannover 
Alex, Ursula, geh. Arndt (86 J.), aus Cr. Nuhr; Jetzt: 
Vahlkamp 4 A, 337 19 Bielefeld 
Lange, Liesbeth, geh. Grigull (75 J.). aus Pregelswalde; 
jetzt: Sterkrüder Str. 288,46539 Dinslaken 
Spendowski, Elisabeth, geb. Aukthun (75 J.), aus 
Kuplacken. Altllischken: ietzt: Josef-Baver-Str. 4. , "  

50733 ~ ö l n  
2 

Lüdtke, Hildegard, venv. Gehlhaar, geb. Till (75 J.), 
aus WehlauWattlau, Schwarzorter Str. 18; jetzt: 
Melschedeweg 22,44799 Bochurn 
Grabau, Paul (82 J.), aus Wehlau, Deutsche Str. 9; 
jetzt: Hösseringen 73, 29556 S~iderburg 
Rettig, Elisabeth, geh. Ewert (82 J.), aus Petcrsdorf; 
jetzt: Ellerstr. 90, 53 119 Bonn 
Bauer, Helga, geh. Groß (70 J.), aus Tapiau-Grohshof, 
Rohccstr. 15; jetzt: Grasweg 4, 67591 Mörstadt 



Becker, Anneliese, geb. Bolien (75 J.), aus KI. Engelau; 
jetzt: Passweg 10, 44357 Dortmund 
Zielke, Alfred (70 J.) ,  aus Wargienen; jetzt: Dellestr. 
6 1 A, 40627 Düsseldorf 
Objartel, Ulrich (70 J.), aus Ernstwalde, KI. Mauen; 
jetzt: Hammerbeckerstr. 158, 28755 Bremen 
Bonczak, Frieda, geh. Jeske (85 J . ) ,  aus Guttschallen; 
jetzt: Dr.-Klausner-Str. 33, 45772 Marl-Hüls 
Masuch, Herbert (80 J.), aus Tapiau, Großhof; jetzt: 
Vagedesstr. 23, 40479 Düsseldorf 
Wenger, Hans (80 J.),aus Wehlau, Cr. Vorstadt 7; jetzt: 
Leuschnerweg 5, 74 172 Nekarsulm 
Heiland, Erika, geb. Fraude (70 J.), aus Plompcn; 
jetzt: Theodor-Heuß-Str. 13, 34369 Hofgeismar 
Kolodzey, Eva, geb. Steffen (90 J.), aus Wehlau und 
Königsb./Pr.; jetzt: Bahnhofstr. 5, 30974 Wennigsen 
Lösch, Elise, geb. Pehl (83 J.), aus Schönrade; jetzt: 
Schulenburgstr. 19, 18069 Rostock 
Zachau, Horst (70 J.), aus Wehlau, Schanze I; jetzt: 
Gerdes Feld 7,44869 Bochum 
Erzberger, Irma, geh. Heß (83 J.), aus Goldbach; jetzt: 
Hiltrup, Amelsbürener Str. 97, 48 165 Münster 
Preuß, Elly, geb. Schlingelhoff (80 J.), aus Nickelsdorf; 
jetzt: Eichenweg 34, 34346 Hann.-München 
Müller, Erika, geh. Rese (75 J.), Gr. Ponnau; jetzt: 
Lornsenstr. 15, 25335 Elmshorn 
Wedmann, Willi (70 J.), aus Tapiau, Schleusenstr.; 
jetzt: Küstriner Str. 13, 27607 Wangen 
Neumann, Kurt (75 J.), aus Poppendorf; jetzt: 
Oberelsunger Str. 6, 34289 Zierenberg 
Piechot, Lina, geb. Mantwill (88 J.), aus Tapiau, 
Meinellandstr.49; jetzt: Dingliuger Str. 7, 01307 Dres- 
den 
Schwarz, Ernst (82 J. ) ,  aus Wehlau, Freiheit 10 A und 
Steinbeck bei Königsh./Pr.; jetzt: Rheinstr. 9, 58097 
Hagen 
Podak, Fritz (79 J.), aus Tapiau, Königsberger Str.7; 
jetzt: Saarstr. 7, 40822 Mettmann 
Podak, Charlotte, geb. Baginski (75 J.), aus Tapiau, 



Königsberger Str. 7; jetzt. Saarstr.7, 40822 Mettmann 
Pustlauk, Fritz (80 J.), aus Udcrhöhe; jetzt: 
Schlesierstr. 11, 78 176 Blumberg 
Pesch, Herbert (70 J.), aus Leissienen; jetzt: 
Hopfenberg 15, 21244 Buchholz / Nordheide 
Raddatz, Elisabeth, geb. May (75 J.), aus Grünhayn; 
jetzt: Karpatenstr. 1, 97922 Lauda-Königshofen 
Kratel, Hilde, geb.Dellin (X8 J.), aus Tapiau, Neustraße 
3; jetzt: Buchenweg 14, 84544 Aschau / Inn 
Wohlgemuth, Frieda (81 J.), aus Podollen und Tapiau; 
jetzt: Ortenaustraße 15 A, 76532 Baden-Baden 
Lohrenz, Franz (88 J.), aus Pregelswalde; jetzt: 
Däumlingweg 2 1,301 79 Hannover 
Struwe, Erika, geb. Meier (70 J.), aus Tapiau, Danziger 
Str. 7; jetzt: Willy-Nissen-Ring 4, 22179 Hamburg 
Eichler, Charlotte (8 1 J.), aus Starkcnberg; jetzt: Lange 
Feldstraße 101,30926 Seelzc 
Powilleit, Fritz (87 J.), aus Kukers; jetzt: 21493 
Kollow, bei Hambg. 
Müller, Maria, geb. Frank (80 J.), aus Wehlau, 
Kirchenstr.43; jetzt: Schlegelstr. 3 / 601, 07747 Jena 
Augstein, Meta, geb. Willer (87J.), aus Gr.Schirrau U. 
Guttschallen; jetzt: Carl-Zeiss-Straße 27, 99097 Erfurt 
Daniel, Anna, geb. Funk (87 J.), aus Zohpen; jetzt: 
Burgkamp 2, 24629 Kisdorf / Holst. 
Boos, Irmgard, geb.Troyke (82 J.), aus Schirrau; jetzt: 
Weimarer Weg 9,35039 Marburgl Hessen 
Weder, Ilse, geb.Belgard (85 J.), aus Wehlau, 
Kirchenstr. 23; jetzt: Zentgrafenstraße 41, 60389 
Frankfurt / M. 
Gehrke, Inge, geb. Trampenau (70 J.), aus Wehlau- 
Wattlau; jetzt: Tulpenweg 25, 33659 Bielefeld 
Schulz, Christa, geb. Mans (75 J.), aus Wehlau, 
Pinnauer Str.; jetzt: Am Bahnhof 2,21762 Otterndorf 
Kühnapfel, Frieda (75 J.), aus Leißienen; jetzt: Am 
Sande 2, 25548 Kellinghusen 
Goldau, Hans (8 1 J . )  aus Frischenau; jetzt: Oberbilker 
Allee 22 1, 40227 Düsseldorf 
Radtke, Heinz (75 J.), aus Moterau; jetzt: Seestr. 26, 



23909 Ratzeburg 
Kaßmekat, Paul (70 J.), aus Kuglacken, Neu-Ilischken; 
jetzt: Bergholm 5, 24866 Busdorf 
Seckner, Hildegard, geb. Laabs (75 J.), aus Petersdorf; 
jetzt: Breslauer Str. 10, 67454 HaßlachlPfalz 
Vogel, Elfriede, geb. Haasler (86 J.), aus Tapiau, Kgb.- 
Str.; jetzt: Sedentaler StraMe 2527,40699 Erkrath 
Kilszan, Käthe, geb. Beckmann (82 J.) aus 
Tapiau;jetzt: Wirtsgasse 4, 9763 1 Bad Königshofen 
Lindenau, Auguste, geb.Luschnat (84 J.), aus 
Aßlacken; jetzt: Finkenkainp 13 111, bei Tochter Gerda 
Schumann, 19406 Sternberg 
Schulz-Jander, geb. Gerlach (83 J.), aus Bürgersdorf: 
jetzt: Dorfstede 53/55, 24113 Molfsee 
Brettschneider, Ruth, geb. Weigel (85 J.), aus 
Großudertal; jetzt: Talstraße 5, 37441 Bad Sachsa 
Buttgereit, Marie. geb. Holstein (91 J.), aus 
Rockelkeim u.Wehlau, jetzt: Rotdornstraße 8, 37639 
Bevern. 
Haschke, Erna, verw. Unruh, geb. Seidler (83 J.). aus 
K1.Plauen; jetzt: Moritzstr. 70 ,45  13 1 Essen. 
Murach, Rosa, geh. Betschen (93 J.), aus Goldbach; 
jetzt: Flachsinarktstr. 31, 32825 Blomherg 
Scheer, Erna, geh. Grenz (86 J.), aus Michelau; jetzt: 
Allensteiner Wcg 1 1 ,  24161 Altenholz-Stift 
Gesewssky, Irene, geb. Jährling (90 J.), aus Roddau- 
Perkuiken: jetzt: Imbeckstieg 39, 22527 Hamburg. 
Salomon, Fritz (70 J.), aus Sprintlack; jetzt: 
Haselhorsthof 1, 2 1423 WinsenLuhe 
Ruhloff, Ernst (90 J.), aus Wchlau; jetzt: Lauberstr. 13, 
79730 Hänner/Kr.Säckingen 
Grap, Charlotte, geb. Frank (83 J.), aus Tapiau, 
Wagnerstr.6; jetzt: Am Schattwald 49, 70569 Stuttgart 
Schulze, Rosa, geb. Thoms (83 J.), aus Paterswaldc; 
jetzt: Am Roscnhag 9,30974 Wennigsen 
Huhn, Erna, geh. Freund (90 J.),aus Wehlau, Mühle 
Freund und Pinnauer Straße 8, jetzt: Marktstraße 
1 1,41236 Mönchengladbach 
Holz, Gertr~id, geb. Schwarz (82 J.), aus Wehlau, 



Pre~elstraße 16 und Petersdorf: ietzt: Brunkhorststraße 
19,3922 1 Celle 

" 

Hermenau, Julius (84 J . )  aus Wehlau, Gartenstraße 6: 
jetzt: Hessenring 25, 63671 Offenbachl Main. 
Vogel, Gertrud, geb. Jackstell (84 J.), aus Tapiau, 
Meinellandstraße 20; jetzt: Zeppellinstraße 15. 13583 
Berlin 
Beutner, Elsa, geb. Weißfuß (83 J . ) ,  aus Grünhayn und 
Barthenen. jetzt: Bastner Weg 1,25524 Oelixdorf 
Christoleit, Max (91 J.), aus Roddau; jetzt: Iin Mekhof 
7, 30900 Wedem~irk. 
Stich, Gustav (87 J.). aus Götzendorf; jetzt: 
Hoffnungsthal, Schreibershove 14. 51503 Rösrath. 
Warthun, Otto (87 J . ) ,  a~isTapiau, Deiniestraße 5; 
jetzt: Lagerha~isstraße 43, 44147 Dortin~ind. 
Bendig, Herta, geh. Kowalski (80 J . ) ,  aus Allenbergt 
Wehlau; jetzt: zur Helde 2, 69 168 Wiesloch 
Frigge, Käthe, +eh. Kirstein (75 J . ) ,  aus Wehlau, 
Kirchcnstr. 25; jetzt: Westerwaldweg 9, 46286 Dorsten 
Günther, Charlotte, geb. Seibicke (83 J.), aus Gr. 
Michelau; jetzt: Ristedt, Neuienlander Str. 12, 28857 
Syke 
Grabowski, Gisela, verw. Otte, geb. Böhnke (75 J.), 
aus Gundau jetzt: Mühlstr. 29, 63599 Biebergemiindl 
Bieber 
Kannappel, Helene, (84 J.), aus Altenwalde I 
Senklerkrug; jetzt: Dresdner Str. 25, 2 161 4 ßuxtehude 
Kamsties, Kurt (83 J.), aus Gr. Nuhr; jetzt: Weidenweg 
28, 23769 B~irgIFehmarn 
Froese, Lisbeth, geb. Port (75 J.), aus Tapiau, Altstr. 16: 
jetzt: Schwenckestr. 3, 20257 Hamburg 
Hein, Martha, geh. Naubereit (90 J.), aus Wchlau, 
Wasserwerk: jetzt: Geschwister-Sclioll-Str.7.08340 
Harnack, Elise, geh. ßraunschweig (91 J.), aus 
Allenburg; jetzt: Saalestr. 14, 9 1052 Erlangen 
Kristahn, Gerhard, (82 J . ) ,  aus Gr. Engelau; jetzt: 
Julienluster Weg 37 A, 24109 Kiel 
Krüger, Paul (83 J . ) .  aus Friedrichsdorf; jetzt: 
Gnrtenweg 15, 24850 Liiricliau 



Meier, Paula (93 J . ) ,  aus Tapiau, Königsberger Str. 34; 
jetzt: Am Waldrand 16, 23879 Mölln 
Albrozeit, Willi (75 J.), aus Goldbach; jetzt: 
Schillerstr. 1 1 1 .  45768 Marl 
Ruhloff, Ernst (90 J.), aus Wehlau, Ain Wasserwerk 6; 
jetzt: Lauber Str. 13, 79730 Murg 
Fromm, Marie, geb. Truschkat (87 J.),a~is Roinau; 
jetzt: Blücherstr. 59. 46485 Wesel 
Schwarz, Lotte, geb. Faust (85 J.). aus Allenburg, 
Markt 89: jetzt: Hilfswerkstraße 16, 47 139 Duisburg 
Taube, Alfred (85 J.), aus Wehlau, Alleiiberg; jetzt: 
Statiuswcg 15. 304 19 Harinover 
Hackmann, Elfriede, geh. Mai (70 J.), aus Petersdorf, 
Abbau; jetzt Halkeineyerweg 4,49084 Osnabrück 
Freund, Frieda (86 J . ) ,  aus Wehlau, Roßmarkt 5A: 
jetzt: ßismarkstr. 6, 23879 Mölln 
Schulte, Hertha, gcb. Pilz (80 J.), aus Roddau- 
Perkuiken; jetzt: Kölner Landstr. 340,40589 Düssel- 
dorf 
Kalinka, Siegfried (83 J . )  aus Tapiau; jetzt: 
Henshausener Str. 46,42719 Solingen 
Krink, Lina, verw. Adam (92 J.), geh. Blank, aus 
Harnowen IKrugdf.; jetzt: Hagcnower Str. 25, bei 
Tochter Irina Schirninski, 19061 Schwerin 
Bähr, Erna, geb. Hochfeld ( ). aus Wehlau, Pinnnucr 
Schleuse und Allenschleuse; jetzt: Wacholderstral3e 26, 
68 199 Manheim 
Cramer, Ursula. geb. Hecht (75 J.), aus Wchlau, Cr. 
Vorstadt 17; Jetzt: Stapelholmer Weg 17, 24988 
Oeversec 
Mohns, Fritz (88 J.). ausStampelken, lrglacken und 
Gurnhiniien; jetzt: Marschnerweg 3, 42655 Solingen 
Kuck, Margarcte, geb. Bahl (75 J.), aus Wehlau. 
Lindendorfer Str. 3; jetzt: Oberlinstr. 19 11, 65191 
Wiesbaden-Bierstadt 
Berneik, Franz (87 J.), aus Friedrichsdorf und Tapiau, 
Meincllandstral3c 34; jetzt: Leher LandstralJe 38, 27607 
Larigeii 
Rieleit, Adolf (83 J . ) ,  au\ Tapiau, SchlolJstraßc 5: jetzt: 



Garlstedt 17. 277 1 1 Osterholz-Scharnibeck 
Strauß, Franz (83 J.), aus Groß-Engelau: jetzt: 
Wolframstraße 22, 86 16 I Augsburg 
Kohlhoff, Willi (70 J.). aus Cr. Englnu; jetzt: Auf den 
Sandbergen 192, 49406 Eidelstcdt 
Neufeld, Maria, geb. Klein (98 J.),aus Klein-Nuhr; 
jetzt: AgnesMiegel-Straße 13, bei Käte Link, 33 154 
Salzkotten-Verne 
Schweitzer, Maria, geb. Döimpke (82 J . ) ,  aus Wehlau, 
Klostcrplatz; jetzt: Weiiibergstraße 16. 06536 Roßla I 
Har7. 
Grigat, Irmgard, gcb. Lenzen (80 J.), aus Wehlau, 
Markt 5; jetzt: Schillerstr. 6, 241 16 Kicl 
Braun, W~illy. geh. Marquardt (70 J.), aus Gr. Engela~i: 
jetzt: Weiherstr. 6, 56201 Bickenbnch 
Müller, Bruno (82 J.), aus Uderhöhe; jetzt: Rittcrhuder 
Str. 26,28790 Schwanewede 
Schug, Gertrud, geh. Rohinann (70 J.), aus Goldbach; 
jetzt: Philipp-Wirtgen-Str. 15, 50735 Kiiln 
Pallasch, Frieda, geh. Lösch (95 J.), aus Schiinrade; 
jetzt: GrafEngelbert-Straßc 7 1 ,  40489 Düsseldorf 
Drews, Renate, geb. Lindenau (70 J.) ,  aus Wehlau. 
Nadolnystr. 32; jetzt: Segeberger Str. 44, 23617 
Stockelsdorf 
Giesecke. Liselotte. ~ e b .  Richardt (88 J.).aus Wehlau. 
Pinnauer Straße 7; je&: ~ornmseis t raße  9, 30171 
Hannover 
Borchert, Martha, gcb. Borrmann (86 J.). aus Tapiau; 
jetzt: Grüner Weg 78,2285 1 Norderstedt 
Klein, Ursula (70 J . ) ,  aus Richau; jetzt: Greifenberger 
Str. 8, 25704 Meldorf 
Schulz, Kurt (70 J.), aus Wattlau, Meineler Str. 16; 
jetzt: Dörfleser Anger 30. 963 17 Kroiiach 
Marzein, Elsa, geh. Schergaut (80 J.), aus Goldbach; 
jetzt: Bahnhofstr. 50. 27383 Schecssel 
Stein, Eva. geh. Kohn ( 90 J.), aus Schaberau: jetzt: 
Beim Bahiihof 9, 7 1330 Waiblingeii 
Krommer, Edith, geh. Sprengel (82 J.), aus Wehlau. 
Pinnauer Stralle 3; jetzt: Rotenwaldstraße 16,70197 



Stuttgart 
Meier, Hilde, geb. Kreutzer (85 J . ) ,  aus Wargienen; 
jetzt: Ernsthofen, Darinstädter Straße 6, 64397 
Modautal 
Krohn, Ulrich (80 J. ) ,  aus Pregelswalde; jetzt: 
Hettenholter Weg 37, 32602 Vlotho 
Bruweleit, Elfriede (82 J . ) ,  aus Pelkeninken; jetzt: 
Freiburger Straße 35. 69 126 Heidelberg 
Apsel, Helinut (75 J.), aus Wehlau, Gartenstr. 12; jetzt: 
Haselhang 6, 29614 Soltau 
Jermies, Bruno (70 J.  ), aus Wehlau, Roßrnarkt 5; 
jetzt: Paßstr. 1 X. 465 14 Schormbock 
Olschewski, Johanna, geh. Ziemen (84 J . ) ,  
ausTölteninken: ietzt: Wendorfer Weg 5, 18442 Neu- - 
Lüdersliagen 
May, Ursula, geh. Stoerincr (75 J . ) ,  aus Tapiau, 
Pregelstr. 10; jetzt: Hebbelstr. 16, 40822 Mettmann 
Hoffmann, Hans (80 J . ) ,  aus Wehlau, Gr.Vorstadt 24; 
jetzt: Ain Knick 15, 371 15 Duderstadt 
Wachsmuth, Anna, geb. Dannenberg (83 J . ) ,  aus 
Löbkogen, Fuchshügel; jetzt: Dorfstr. 1 1 ,  171 79 
Schlutow 
Boldin, Elsa, geb. Rahn (80 J . ) ,  aus Tapiau, Neustr.; 
jetzt: Dreifaltigkeitsbergstr. 7, 78549 Spaichingen 
Krieger, Arno (70 J. ) ,  aus Gr. Allendorf; jetzt: 
Trakehner Weg 36, 22844 Norderstedt 
Klein, Hilda, geb. Krause (88 J . ) ,  aus Kortmedien und 
Allenburrz; jetzt: Waldstraße 3, 75328 Schömberg 
~ossack;~ohannes (85 J. ) ,  aus Agnesenhof: jetzt: 
FranzEitler-Weg 3, 5251 1 Geilenkirchen 
Hakenson, ~ i s b e t h  (83 J . ) ,  aus Friedrichsthal; jetzt: 
Freudenthalstraße 32, 27389 Firitel 
Hinz, Herta, geh. Pankuweit (85 J . ) ,  aus Kawernicken; 
jetzt: Windsberg, Am Emmersherg 4. 66954 Pirmasens 
Schatz, Meta (83 J . ) ,  aus Irglacken; jetzt: Am 
Großberg 8, 55 130 Mainz 
Schulz. OLto (9 1 J . ) .  aus Taplacken; ietzt: Talstraße 
61,701 88 Stuttgart 

" 

Donnerstag, Alfred (80 J. ) ,  aus Wehlau, Deutxhc Str. 





Altstraße 16; jetzt: 82-73. 61 st. Drive, Middle Village, 
New York, N.Y. I137 USA 
Boehnke, Erika. geb. Böhm (70 J.), aus Sandittcn, 
Pelohnen; jetzt: Lurupcr Weg 55,20257 Hnrnburg 
Aukthun, Otto (89 J . ) ,  aus Johnnnenhof; jetzt: 
Lindenstraße 60, 22880 Wedel / Holstein 
Leicht, Anna, verw. Packhä~iser, geb. SchoK (86 J.), aus 
Wehlau, Markt 15; jetzt: Welzenbachstraße 5, 80992 
München 
Brock, Anna, geb. Rietenbach (85 J.),aus Tapiau. jetzt: 
Haus Nr.30, 04509 Klitschrnar, Kr. Delitzsch 
Buttchereit, Elfriede, geb. Skorupowski (98 J.), aus 
Richardshof; jetzt: Danziger Straße 9, 26789 Leer 1 
Ostfriesland 
Pallacks, Max (83 J.), aus Patcrswalde; jetzt: 
Ostlandstraße 1. 24220 Flintbek 
Zielke, Martha, gcb. Kossak (9 1 J.), aus Wargienen; 
jetzt: Am Grasgarten, Evang. Altersheim, 53819 
Neukirchen-Seelscheid 
Mertineit, Heinz (75 J.), aus Tapiau, Lahiauer Chaus- 
see; jetzt: Klattenwcg 78, 282 13 Bremen 
Ludorf, Helene, geb. Alsdorf' (90 J.), aus Pregelswalde, 
Biebcrswalde,Tapiau und Königsbcrg / Pr.; jetzt: Karl- 
Peters-Straße 20, 296 14 Soltau 
Skarneck, Kurt (75 J.) ,  aus Cr. Wcißensee; jetzt: 
Jägerstr. 12 a, 88161 Lindenberg 
Adelsperger, Irmgard, geb. Gehlhaar (70 J . ) ,  aus Gold- 
bach; jetzt: An1 Weinberg 38, Arth, 84095 Fürth 
Böhmer, Dorothea, geh. Störrner (75 J.), aus Rornau; 
jetzt: W.-KüIz-Str. 12, 38820 Halherstadt 
Splettstößer, Anneliese, geb, Kerschus (70 J.), aus 
Warnien; jetzt: Bielefelder Str. 13, 3 1582 Nienburgl 
Weser 
Thoms, Hcrta, geb. Dettloff (75 J.),aus Paterswalde; 
jetzt: Hasenkamp 4, 58507 Lüdenscheid 
Radermacher, Irrngard, geb. Schcfller (70 J.), aus 
Wehlau, Deutsche Str.; jetzt: Karl-Lang-Str. 12, 65307 
Bad Schwalbach 
Steffen, Johannes (87 J.), aus Wehlau, Neustadt 3 und 



Tapiau: jetzt: Kippcka~isen 17, 51427 Bergisch-Glad- 
bacli. 
Neumann, Horst (70 J.), aus Poppendorf; jetzt: Baden- 
Badener Str. 15, 69 126 Heidelberg 
Ziebach, Erna. geb. Alex (92 J.), aus Wehlau,Gr. 
Vorstadt 10; jetzt: Hafenstralk 21. bei Tochter Brigitte 
Hentschcl, 55 1 18 Mairiz 
Dr. Steffen, Wilhcliri (83 J.), aus Wchlau,Ncustadt 16; 
jetzt: Vlothoer Str. 17, 32049 Herbrd 
Raahe, Lotti, gcb. Klein (87 J.), aus Tapiau. Neustsaße 
13; jetzt: Alteiiheiiri Lichtcnsee, 22955 Hoisdorf 
Morscheck, Anna (8 1 J.) ,  aus Guiida~i; jetzt: 
Meierhofstraße 8, 40589 Düsseldorf 
Machlitt, Ilse, geb. Weiß (81 J.), aus Langhöfel: jetzt: 
Rosenwinkel 20, 3708 1 Göttingen 
Höpfner, Gcrtrud, geh. Kremin (75 J.), aus Plibischken; 
jetzt: Dorfstr. 52, 24594 Nindorf 
Broschei, Gertrud, geb. Barte1 (83 J.), aus Paterswalde: 
jetzt: Augsburger StraBe, X9361 Landensberg 
Hellwich, Margarete, geb. Neuniann (88 J.), aus 
Paterswalde; jetzt: Marienburger StraUe 1 1 ,  34497 
Korbach 
Krause, Willi (84 J.), aus Wehlau, Papierfabrik; jetzt: 
Fuhlbrücksberg 4, 23858 Reinfeld 
Maier, Walter (75 J . ) ,  aus Sanditten, Götzendoif, 
Rennplatz; jetzt: Langenkanipstr. 33 b. 30890 
Barsinghausen 
Treppner, Kurt (84 J . ) ,  aus Bartenhof; jetzt: Binzencr 
Sraße 3, 79539 Lörrach 
Wloczyk, Elfriede, geb. Kahlitz (83 J.), aus Wehlau, 
Gr.Vorstadt 4; jetzt: Straße der Freundschaft 6, 17235 
Neustrelitz 
Jackstien, Lottc, geh. Müller (83 J.), aus Wehlau, 
Allenberg; jetzt: Kleine Wehe 3, 26 160 Bad 
Zwischenahn 
Peter, Gcrtrud, geb. Neuinann (92 J.). aus 
Tapiau,Gärtnerweg 12, Zohpcn; jetzt: Gerrnanenstr. 30, 
56727 Mayen 
Fischer, Herta, geb. Witt (86 J.). aus Gr.Engelau; jetzt: 



Berkelstraße 2 1, 27299 Langwedel-Etelsen 
Froese, Anna, geb. Dreitke (81 J.), aus Lindendorf; 
jetzt: Gesmolder Stral3e 185, 49326 Melle 
Kiepe, Meta, geb. Schubert (82 J.), aus Grünhayn: 
jetzt: Langentalstraße 1. 37 130 Gleichen-Weißenborn 
Bressau, Ella,verw. Jurkuhn, geb. Rose (86 J.), aus 
Allenbcrg; jetzt: Markwiese 8, 58509 Lüdenscheid 
Götz, Johanna. geh. Biallas (88 J.), aus Auerbach und 
Schorkeninken; jetzt: Am Sportplatz 16,46499 
Hamniiiikeln 
Schlecht, Erna, geb. Ungerinann (87 J.), aus 
Bieberswalde; jetzt: Sonnenhalde 17. 7 1543 Wüstenrot 
Wittke, Hildegard, geb. Suhr (82 J . ) ,  aus Tapiau, 
Königsberger StraMe 3; jetzt: Habichtsplatz 3, 22307 
Hairib~irg 
Tegtmeyer, Ruth, geb. Martinu (75 J.), aus Wehlau, 
Parkstr. 36; jetzt: Gemeindemühlcnweg 3, 99752 Blei- 
cherodc1Harz 
Apsel, Walter (70 J.), aus Wehlau, Gartenstr. 12; jetzt: 
Vulkanstr. 27, 53 179 Bonn 
Burba, Klaus (70 J.) ,  aus Tapiau, Schleusenstr. 25; 
jetzt: Dorfstr. 12, 23974 Hagebök 
Hennig, Anna, geb. Kowski (83 J.), aus Sanditten, 
Gätzendorf; jetzt: Langenhergstr. 14, 32 108 Bad 
Salzuflen 
Mohr, Edith, geh. Breuksch (70 J.), aus Köthen; jetzt: 
Vögelserstr. 12 2 1339 Lüneburg 
Grau, Hcrta, geb. Borm (84 J.), aus Tapiau, Markt 3; 
jetzt: Pyrmonter Str. 45, 3 1789 Harrieln 

Gratulationen zur diamantenen und goldenen Hoch- 
zeit 

Goldene Hochzeit: 

Lardong, Fritz und Frau Ursula, geb.Matthesius, aus Tapiau und 
Berlin; jetzt: Trappenkehre 22, 30455 Haiiiiuvei- an1 14. August 
1993 



Weidner, Erich und Frau Margarete, geb. Betz, aus LeilJinen; 
jetzt: Siepenstraße 28, 42477 Radevoriiiwald. am 23 Dezeinbcr 
1994: 

Schibel, Karl und Frau Lui5e,geb,Donner, au5 Hnnswaldc und 
Sanditten; jetzt: Dan7iger Straße 20,86 167 Augsburg, am 25. De- 
zember 1994; 

Seckner, Heinz und Fra~i Hildegard, geb. Laahs, aLi5 Peter5dorf; 
jetzt: Breslauer Straßc 10, 67454 tlassloch / Pfal7; 

Meyer, Eugcn und Frdu Gcrtrud, geh. Böhme, aus Eiserwagen; 
jetzt: Grünthaler Straße 122, Olhernhau, am 28.Auguit 1995. 

Diamantene Hochzeit: 

Dittkrist, Walter und Frau Ella, geh. Bruweleit, aus Schirrau; 
jetzt: Brijgbern, Alpenrosenstraße 2, 4981 1 Lingen, ain 26.De- 
zerilber 1994 

Spenderliste 20.5.95 bis 26.10.95 
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haoihacli. M;irg;ircic. II.iriiii,ii.i . Fi;irick ~ l ' r ,b~~ilr,  E L ~ I I ~  . brmh. b., C ; r , ~ ~ ~ ~ ! ~ k ~ ~ c l c ! ~  - Frc8I;tg. (;cr&.t. 
c;iiiliiijcri . h i c i c .  K. H.. Micnl iou~ci i  . biiediicli. liigiiil. Pciiic . Fii, gch. Riiii jc. Sigiirl. Hcilhn>iiii . 
bcornr~~. hlaric. WcwI  . b ~ ~ c l h .  \\'~lli. K : ~ ~ l c ~ ~ ~ l ~ ~ r l ' -  F~#cr \ i ,  IICIIV. C~1~11,tvcn . Ft~ t~h .  Oll , , .  l > ~ I l c h ~ % d e ~ ~ e n  - 
F imi ,  IIcrth't. ki~rsic~cr. Rcn:tic. l . . x r ~ g c n / H ~ ~ ~  



G.ir.hcl. liil<lei;iid. (;ciiii,h;icli - Ci'icdc. (;ciii,iiirl. Siii,Iiciiii . G.il1.i~. 1;ii~il;i. Hr i l i i i  - Ci.iiiii Xccliliii. 

M:ii:!i. Picci, <;a i ,~~~„,~\ l :~~l~: l i .  Zii i c h ~ u  . (;;,CL. Hci i i i .  <;.igci.ii;iii G.iaclin. I><ii.i. R,id ßrci\tg . 
(;cliiLc. liigc. Hiclctcl<l - Geliihc gch Ti;ini1>~,ii.iii. I i igc l i i~~g.  Iiicli.trlil . (;cliriii.iiiii. \!:iiifii.d. Krclc1,l . 
Ciri\lcigch. rl;iiiieli>8\Li. Kolli. \V;iwrlciihuig. (;ci,i. Ci-ii;i. Bciidr.~l<>il  Cicrlici. l.i\l>cili. I:.iiihi,ch . (icrl ici  
\Villi. H;i!iiii,\ci . <;cihcri. Fiic<l.i. 1 ix\ti.ilt . (;ciiiiiili. Gicic. \\.cilcl . tici-iiicii. IK~i<li. ,\licii<iic/ . I># .  
(;c>cl~hc, (;LIL~IIIC~. ,\l>rcn\l?<~rg . C;cyc~\h;tcl~. RC~I:LIC, S ~ ~ ~ c ~ ~ l ~ ~ ~ ~ c l  . C;icrchc ~ h l i ~ l l c ~ ~ .  R t ~ l l ~ .  Y C L ~ W  . ~;~~IIIX~II 

-Ci1;ig.iii.:\iriii.\Viill~liiiig.(;l;i~;iii.\\'..C;la~ici~.l:rii.i. Ii i~rciiig~(;l;irici~.Erii:i.~\lhl~iiirh.(;l;i~ig.Elli icilc. 
RiiicLriii i~lil. i;l.ii\ci. M;ii;;iir.ii. Scih;ich -C;l;i~. C; i i~ i . i i .  K i ~ l t i  -C;iirl.iii. I 1;iii.. I iiiichiirp .C;i,ii.c~i. I i\hi,tli. 
Kic!!!ci! . Gncii.  lohanna . (~oidau. Han,. I>ii\\cldi>ri (~;i>r\iilhc. Hcliiiui. Hoiiii . (;riihi)arlii. (;i\i.l;i. 
Richeigciiiiii,il . C;r.ihiivrLi. (;i\i.l;i. ßiichr.igciiiuiiil - t<i:ihiici. Eli\.ihctli. Siiittg.iil . (;r.iiii\cli. \l;iiio. 
l . c ~ ~ v i g  . C;KI\~ gch.IK~ctc~~h,~ch. l'r\~fil.~. 11:1111rr . C;,.LLN. IIcII;~. H,~~ncI t~ . (;,.~t#n~ann. Elli, Kr<>~, \ l~; tgc~~ . 
Giig.il. Wtilici. Riilil\ti,if.(;rig~iII. »iici.(iriiiiiiii I>tcici-(?rlllii. ('li;iili,iic. 1,iij .Cirrilili.ld. F.rih;$. Hi~r~~l ,>\er  - iii<>ciiirig. Horst. H;id I.;i;islilie . <;r<>ii;iii. I.ii!>ech . (;i<>ii;ii,. Kiin. Scliiilrciiiiriil . Giiiiia.ild. K.itlic. 
W<> l l~h i i i g  . Gioi,. (;uciiicr. Siiil ip . Cicoß. Il;iii,. ßechiiiii . i;i,\,. II,~ri;i. S < i ! ~ i l i ~ > l ' ~ ~ i  . Giiiher. tgr>ii. 
Biiggziigo? . <;iiih<r. 'iicgtiicil. 131ciighciii i-Kisii1~gc~1i . <;ruciichcig. ('liri\t;i LI. (;ii~~ir.iiti . ( ; r w u c  Riiih. 
K;iii i~> Liiiti i>rr' (;iulci. I!ildq;iid. ,\ldiiigcii . tirui i l ieid Itcicli. Ki.ii:iii,. Hiinivii ' (ii-ii\,iiih;ii. Gciiig. S.iiih1 
hiigii\iin Gi,i'sih. Hildcgai<l. SciidsrilWc,ii. i;i i<llourki. HcIpi. Kiiciii lcldrii . Ciiiciillici. Frii,. S j  he . 
Giise. Hci-hcrt. til;i<lhcch. C;ii!/i.ii. Gii\i;i). » ~ ~ c i l i ~ , l ~ ~ S c I i . i i ~ ~ ~ h c c k .  (;ii!,cii. l i i i i \ l .  \Viiiicrh.icli . (;iii,cit. 
l i i i w .  Fiiieii~1eiii;i~i 

H.tiIC~. N,>whert . H o ~ \ c .  Fli~n,. S~IICII\CII . IIiihcilit~l<l. C l ~ r i \ ~ c l .  h l~g~ lch i i rg  . H:ickrii.iiiiibMai. Ell'rieilc. 

Ohr~;~hr~~ch . 1I;tcrtl. hlanired. l ~ ü ~ ~ c l ~ l ~ ~ r l '  . H ~ ~ g c r ~ h r ~ ~ ~ ~ h / ~ r ~ t ~ ~ ~ l s l ~ ~ l i ~ r .  I I c I ~ . ~ .  E\wn - Haggc. I lclg;~. 
I\ciiniiiiisi?r. Hziliri. b.iliih [I. Heloiiii. K~i~>m~.l l ; i l i i i .Hccli~' i t .  Ohci-Li,chciii. H;iiriiii. Hdiih \\'ciiici. R;iiiiigcri . H.iiiiilc. I .con<iir. Otrliaodci-lcliii H;iri<Ii. Hclciir.. (;ci,rgcii<Ii~if. H.iriiicL~.ri. Ell'i icrlr. Westci~lcdc. 1I;in.i. 
Il\c~M;%r!e LI. I l*r:iI<l. KICI - H:mw~. l.,x!c. l l ~ ~ r l ~ ~ ~ ~ c i ,  L j d ~ t t .  H ~ c l c l c l ~ l  - Hars:tn)i~ \Vc#wcI. liclg;~. D ~ u ~ h u r g  . 1lsrirri;in~i. Gretr. hluriclicii - H;incii;inri. Hciii,. Si. Aiigiisiiri . H.iiiiiitiiiii. Ir i i ipi iJ. Kl ix . H.ii+cr~S,oiii!ii. 
Hel:.,. (;illi.n - Hccht. Il\r. Aogii\l<l<>rl'. Hvck Aiiiii. \lcchc\hi~iiii. Hcifr. Ehivahcili. Kölci . Hciiil>i>chcl. 
Aiiiicliere U. hi lo l l .  Llariic- Hcinc. hlaigarc~c. I Ic inr ic I i l  i.iiiiI>mutiL. 1IilcIeg;ird. Uucridc. I lciricli. El l i i rde . Hciw. Fr~ccla. O\Ierodc . 11c1,c~ Roll', hlairv . lic~tger, Gcrir'tud LL 13cr1111~~rJ * H t l l r ~ ~ i g .  (~;ncI,~. 
Ni.uiii~iii~ici-~liclliiiig.Hildc~rd.Kii~r;ith-Hsllrii~itli.l~~~~;~-Hcllo~cIi.hl.iig~rc~c. K<iib:icli.Hcrihclrii.i~i~~~ 
I1riil;iiil: Hrit;i. H~ii i i i i i i igci i  Heiiiiig. t1i.i. Wc<li,l . Hriiii ig. ' f l i i i ~ .  lt,cli<>e . Hriir~cl icl.  Hiigiiic. hl;iiri, . 
Hen~~cl ic l .  Cliii%icl. Oiteruiech - I lcrg i~ i .  Eli<iiir,ii, Olli.rii<l<~rl'. Hccrii. I\i>ldi. L> K;iil~Tlisi>dor. Mairi, . 
Hciri isck~. Erria . liciriiisiii i. tdcltiitui . 1lciriii.iiiii. trh.ird. Il:iiiii,iici - Hell. IKiidi. I.~ihcch - Hcttirigcr. 
Ciiicla. R<>iciig;incii. Hildchianili. Erai i i .  Nuitihci-g - Hililchi-;iridi. \\ii i i icIi. Sc1ia:ilh:icii. Hildci,hiaii<ll. 
C'hci\?a. Srur,crh:$cl~ - Hille. CII~~~II~IIC, S ~ l ~ ~ ~ l k ~ ~ ~ ~ ~ ~ l ~ l c  . l l ~ ~ ~ ~ k c .  \V~~~f r ie t l .  H:~xIIN~c#~. IIIIII,~~ peh.Kr.t~~~c. 
EII~;~. NCL!~IILI~I\I?~. 11881,. b!;lrgarere, \ ~ c ~ l c r r ~ ~ c ~ ~ l ' c l c l ~  Hin,. I K c ~ r ~ l ~ ~ ~ I ~ l .  l l ~ ~ ~ ~ L ! c l ~ l ~ r ~ ~ ~ ~ t ~  I l , ,h~\. Chrhtel. 
hlrrliiidriii . I>,. Ilciche. E.. Iierici,huig . Hocl>rr. Hiiri\. I :ih;ich - H<il'l'. t i icl i .  I.~i<la~;\li;ikn . Hi>fl'iiidi,ii. 
1iriiii;i. L;iiigm . Hi,tfiri;inii. üeril;i. t l i l ~c l i c i i l  - Ho1l'iii;iiiii. Hai>\. I>ii<lci\i;~di . Hoifiiiaiiri. I l ; t i i \ .  Iiriliii - 
Hoifiiiariri. Ilcrhcii. M;iiici . H<>l'Iiii;iiiii. Hil<lcgnrd. iii.rg\l;idt . Hol'iiiiaiiii. h1;iri;iiiiic. B:id Hoii>hiirg - 
Hiillrriann~Wciircl. <;crir:iuil. Il;i l l i i i~cci . Hol i i i~~i in .  Hcl@i. Leil>/ig . Ilc,l'iiici\tri. 4. LI. l.iiii.. W<>l!i/;~cli . 
Hohccidocl'. Allrcii. Sichciieiclicn . Ilollcrihcck. Schriiilig. O\ii;ihiiich . Hi>Ihiciii. 0iii,. Holle- Heri\ i i i i i  . 
!liili,. Cssel U. Siegt'ricil. l r \eriuszci. !li>1>1>. I<iiioo. Heii-tcdt~l ' l ihi irg. Hopix.<;ci<i~- lloppe.Gcrrrud. 
Qu~chhorr~ . lib~l?cr. Edelg.~rd, l . : j~~<l \ht~ l  - H~~l>v~cr,  (;. C,:$i l \ l~et~n . IIL~II~I. Ern,t . Huhn. (;c~~l~;~rcl. 
W c ~ ~ ~ w l ~ h i r c h r r ~  . 11~zl~11. Ingrid Huhod. 1 1 ~ ~ ~ ~ ~ 1 : ~  1,. (>IN>. Bcrl i#> . l l ~ ~ ~ ~ ~ l c i .  t l isc. K~cL I~ I~~ I~O~I I~ .  



Si,licigrn . J;iqiici. Frii,. Kic\a. Icdaciiii,. E<liili. Ui>ri i>ri .  Iciii i icli. Achiiii. I>cliiii>ld . Irsc~iii;i\ hl;iii;i. 
Aiiihcrg .Icsriiie\. Hsliiiui. CIiii,hi,iii .li.hhc. \\ ilhelrii. Heiicii. Jiiliiihc. Hcchrrt. Lohhcitlc. Ji,tiaiiii. Alfred. 
Ilu\hsldorl' - Jiir<l;in. hl.ii-lieh . Ii,*ii.ich. Giiciiici. Bi'ilin . Ju~~h?ii;ich. I.icicliillc. E \ \ ~ i i  . Jiiliii\. ll\c. 
Pndvih<iiii. J~iiig. El\hcrh. K~ i l i i .  Jiiiighcii. ll i,r\i. C;o~tiiigcii. Jiiicc,ch. Iilst. \\edel - Jiiri. Kocir;i<i 

K;icliil>fri. Brigille. Si i i< lc i~ lc i l i .  Kalilau. Hrit;i. A;ii.licri. K:ii\i.r. \ n n ; i .  Hohi.iicggcl\cii - Ka iv i .  tdirlxi. 

hlucicheii . K,II'CI. Gcrila. Miefr l~ic<lc K;i l lci i<l i~i~cl i~t i .  Helcne. SiUi,clh;icli . Kal lar i l .  t ~ i .  \Verilici. 
Kali ici i .  Gci-hai-d. Zciilheri . K;iiiii~i\hi. hlargarcte. H.iiiihiiig - K;iml;iilc. Fcrd . Kiirll\l ir\, Kurt . K i a ~ < l t ~ i ~ .  
l l ~ l ~ i ~ ,  H ~ a ~ ~ r ~ \ c l h ~ + c # g .  K . ~ # ~ r c r ! k ~ c l ~ .  Hcio,. K,tr,~lc!\. Srcglrtcd, lkt!!~, . K,rl~,cl~. &f;trr:c. C.'r~ccrl~~ll. K ~ t r ~ ~ w .  
Biiiiiliilil. Kci,iii ' K.irii~iii. liigiicl ii Klsus. Hraiiii\cliwsig- K,iRiiicL;ii. P.i~il . K.i)\ci. Llrrii1;i. Gcr\ lb~#~gc#> . Kcnipka geh Uriiilici!ii. iicrdtt. Hoh1ingi.n . Krie1h;ihc. 1lililcg.iid. H;iiiicIri . Kihbcl. W;iliiaoi. 1lalci.iii . 
Kieliling. I.i>hclh. (iclirderi. K i r l l i i~ i i i .  Ch i i~ ic l .  K;it,churg. Kicps. K;iiI. (~;lciclicii. Kic~1UalilIi;iuei. Iiigc. 
U i-ciiicn. Kiliari- Ti:ihou\bi, Hclcric. b:\,co. K i l i r~~ i t r~c~ .  Kurt. Kin,cl. [ : ! C .  Schi>rikiiclirii Kl;iggc. I.rii\c. 
Hildeshsirii - Kl;ihii. Riiil i . Kldiscri. J<>h;irici;i. DU\\cl<li>il . Klciri. Hcirilinrii. Lutiii - Klciii. Fi-aii,. 1l;itrkiii 

Klein. Fiicda. Miiidcii . Klciii. Geiiru<l. Toi-gdii . Kleiii. Cisiiriid. Ki i i i igihruci . Klciii. Ciissl;i. Hcrtcii - 
Klciri. Hciri,. Schlrroig . Klciii, M a r r a r i r i .  B;id Cliiii\ier - Klcin. I l r ~ ~ i l a .  \lcldoill' - Klcll. Anilrcs,. 
H;iliil>iiig . Kliciii. Roihii. !-ric\o!rhc . Kl<ippciihiiig. Ilcriti. Fritrihfiiit . Kii;ick\i;icdi. Ruili. Eg~l\h;icli . 
Kiichhncr. Hcnd. Molln . Kiiiep. Gcr<l;i. \V,dhcck . Kiiophc. Diiii.. Iluiiihorg . Kiiorc. In." i t .  Heliiiiii. 
M;igdchurg - Kiion. Evlaii~i CI. Kurr. Sir.iiisherg - Kiiurr. Mcia. Bnil Schu.,ilh;icli . Kiioi-r. \Vill!. 
Wcriiicl\kirclicri. Koch  Elik;i. Kiel. Kiicli. Ei-iha. Koch-Birkhahn. T~ i r i i c .  H;id Ili>rhi.iifcl<lc. Ki>elliicr. 
Hcirv. tli~i,!a,in .Kciiiig. l.<>lh;cr. li,cli<x .Kors!i,ig. Hcir;!. \icii\r .Ki>!isc Cj,r!>rii>tei,i. Frid;i. BiirgIDilhiii . Kok<~i .  Diclci-. Wiiig\t - Kl>lh. Eltiisde. Heil\hniiiri. Klilhc. lli>i;i. Kelii. Kolcncl;i gch (;cdarclihc. C;~rda. 
Illiihhurg . Kolin;i- Korniii. Ilildi.gard i i .  Biuiio. Ko\cl;iu . Koigc. E<liili L,. Hcrhcrt . Ki>nihliiiii. Wol1g;ing . K<ircliiiiiii. Ein\i. I .al isi ic~n . Ki,\ic. Oiio. L;iiigciiiclhold . K m \ ,  Ch;irl,>iie. Tiiiilingen . Ko\vach. 
Johaiiiic,. <;eilrrikirchrn Kor\;ii. H;,",. Sloiigart . Ki;i;i*. hcici;i i i .  All'rcd . l>r. Ki-acli. Karl. I-rniihfiln . 
Ki:iriisr. Ccr1i;iid. Oi<lcnhorg . Kraft. t l \a. Miiii*icr Kruicl. Kuri. :\ch.iii . Ki;iii\c. Allicd. ßiiigli;iii\cii ' 
Ki;iit\c. Dicirich. Notrulri . Kfiiiise. Hniiiieluic. I.uhcci . Krdu\r. Hacis. \V<iltcnbUiicl . Ki-aiihc. \Vdltcr. 
Rhcinfcldeii . Kiaiisc Fi:chcr. Ur\rila. (;clieiikirchrn . Kishhci\. Pc1i.r. Krclcld . Krclihirl \lori.iii$. 
t l i \nhcth.Sippci ik l< l~ Kirhl. b;dclgacd. Miiii\i i igcii- Krci,\chriiar.('harloirc. E1rtcraeid;i-Kicii,alilcr. -\. 
(1. I.oihai. Krclcld . Kwy. H;iri). Gci;~ . Kricg. Sicgiricd . Kriese. Weclel - Kii\iahri. Fl\i.. Kicl . Kcolin. 
IJlcicli. Vloilio - Kiichin\kiLl.ciiikc. Erika. Hothsiiii/T\. Krugci. llci-hcrt. Luhcck . Kiii\h;i~Tuiilics. Char~ 
liiirc. lliil ' Kuhcrt. Hildcg;iid. K~iri.ril;iiiicrii . Kuch. M;irgareic. Wic\b;i<lcn . Kocriiiiicl. (icrtrud. 
Hcrg.C;l~tdh.icli . Kuglün<l. Iiigchurg 8 , .  C;crliard. Kiel . Kiilin. Cli\;ihcih. llariihurg . Kiihriapfel. Fric<l;i. 
Kclliiigliii\en . Kiiiir. Elliicdc i i .  U;inicl. Dreieich. Kiihi. Wcriicr. Ldichirigsri. Kull;ih. Hein,. Kulliiici. 
Ilildcgaid u. \Vcriiri. hliigdebiirg * Kuiiihici-. <;ei>r:. Ksriipsn . Kiirhiiii\cii. S~iraiiiic. Lutli. \Viiiriiheig . 
Kiivpluii.eii. Llrlo. Liidwig\hiilcri . KiinIi grh.Gochll\i.. Gcrirri<lc. N~cirupl>iii 

L a d d i ~ .  Hein,. L ih l .  Cii~;ihi.ih. Siciiihcrg. Laiig. Eilitli. Kiii~ihi.rg.l.;iiig,iir. I l r~u ln .  Hniiihiirg- Lilidiiiig. 

F.. H;iiiiii,iri. Lau. Iirngard. Ki,hn>ii.. L iu .  Maiil'ic<l. I lc tcrrc i~.  L L Z i i i .  1:liich - Lsiipiclilcr. E.. I>ui\hurg. 
Leh ic i .  L:r\cl U. ticin,. Licikciiheiiii Hocti\lclicii . ILcdccgsihei. El l i  C!. Fr;in/. R<,diii~ii~Ludaigsh:ifcii  - 
I.clioiarici. Ko\ciii;iric U. Paul. Eriiixiccirig . Lsriickc. H~l i i i r i l .  l l i l ~c l i c iho f  . Lciiihe. Wcriici . I.criihcli. 
Ro\irich . 1.coiih;irdi. Kurr Wsghcrg - l.cparii/. I.~icic. Bi i i i is i i  - L c u m , .  hrr i i i r i .  Koliheri . Lcucrcii,.. 
\Valtraud u. Cl:icilrc<l. 1.cy. l l t n n  u.  hlax. Boii i l i i r-  Le). Richard. Hrcnicri - Lihoii. EIIi. R ~ i g l i c i i r i ~  I ichig. 
Hecluig. Mciiririgcci . Liehig. Li\i.l<iii. llarrihuig . Llc<ltke. H:in\. \Viclil . 1.1cdrkc. Hclciic. D;iiiiiiiihcip - 
1.1cdrkc. Heiheri. Bc<lcrhcvii. l.ilgc. Cli i i \ tr l .  Flciisbiirg ' I.iiidcii. ('lici\tel Fiisd;~. Kcilii. l.iiidciiao. Link. 
K;irhe.S;il,l,iricii. 1.irihi. Elli. Ro\\l;iii. I iiiii. Edilli u. M'cirisr. K;li\evilsiiicrii. I.iii\cr. Elfnrdi. hlrinicigcii . Liiis\iici. Han\, l ~ ~ g , ~ l ~ ~ ~ ~ d t  . Lippeli. Frii, - I.#\c,n, llcler~e. Wackklcchcrg . I . ~ ~ ~ c h c r ~ ~ W ~ n k e l .  L i lm 
( ; c I \ c r ~ h i r ~ h ~ ~ ~  - Liill lcr. 1lild~:;~i-d. S ~ ~ t t p t c t .  L ~ c i c ~ l i c h  . I-c~hrcri,. klitili. H;innorer I.iihrcii3. (;crda. 
I ianno\r i  Lcicih. llic. Hiclefrld . Loii\sn. Hi i i i i  \V. K i~ l i i .  Li,\ch. Wcr i ic i  Si. Gcorgcii. L t > ~ \ k i .  Alfrcd. 
Liini . 1.uhiiiiki. Gi\cl;i. Krcii,i;il . I.~idiii:. Elly. Riiiciihiiig . I.~iqcr1\. t l l )  L U l j i ~ n c ~  



M; ich i i i k .  Hein,. K;ilrinkirclicii. \ l ; ichi ; i i i \~Sch<ir lel~~~. lb\~1Ia, N ~ n u u n ~ i c r ~  hliiiiiicl. Eiik.i- h1:igiIsich. 

Ciihela. ,\p,ilda. Mahiikr. Hciiir. ,All>~tndt. \lai. 1l;iiri. ßrei i ic i i  - hl;ii. Honr. Ui>lin\cii ' h l ~ i .  Kiiiir;i<l. Kiel . hlaicr. Clarih;~. 1l;iiiiioici - M;ilini>u\ki. Wrrcicr. HicIcQlil . hl;ill;i~ch. Gcrlxiid. Haiiiir>ici. M.tlloiioi. 
Willirli i i. K;iar\t. hlnii,hc. Ai i i i~ l ie \c  U. H;iiliiiiir. 'leii\hutielLRi,~l. hlsrl,. Elli. \lelle . hl;iik<. Kiii-1. 
\'icrbcr> . M a t ~ q ~ ~ ; ~ ~ ~ l i .  Gi,ela. Z e ~ v .  >lctrqt~:~rdr, \ l ;~~~lrccl. D<i~n~>lc l  - Mact]i,:~\\, Er!Lt. Suhon . hl;tricn\. 
U. A.. C j r ~ ~ e v ~ w ~ ~ l ~ l d  . L1:~rx. I.NII;I, Ol ' l 'c~~l~:~cl~ - ~ l ~ ~ ~ c l ~ i ~ ~ h i .  Her,!, I Iagc81 . M ; ~ w c l ~ .  Hcrhrrl. [)~~h\eIdorf - 
hl,i,~ihr. I l i i r l  . Ll;itini. Lir\ i l i , te. Sli,ll>cii . "vl;iiicrn. Eiicli. Nsiii>kircliiri ' la i I i i i i \ c  h Richici. H . 
Mecklciiliiirg. Klar.,. Ilairihiiig - Llcici. Cin;~ .  \L;iiikciidi,if. \lcici. Ilcihcii. Ahctiishi~rg. Mcicr. P.iiila. 
hl<illi i - Meier. Rudi. K.ir/rhurg. h'icinlv.iiili. Ili>r\i. Bri i i ici i  * h'ielf\cti~Hcchi'r. ll\i.. Piniichcrg - Mrlrer 
pch.Picii1i.r. I lil<lcg;iid. LVichl. hlriikc. Ci.. l)icl>li<>l,. Di  blcii/el. Hc1g.i. Nociiei-cdi. hlcii/cl. hlaiilrcil. 
Neiihiiclieii . Mripricrgch.<;il/ci-. ücic1;i. l.iilii Mcri\cli. Errml. O~~ci-ri<l<,il . Erlc\i,li. Hcliii i i l - Me~rcholal. 
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Die Kreisgemeinschalt dankt allen, die init ihrer Spende eine 
weitere Herausgabe der Heiinatbriefe ermöglichen. Helfen Sie 
uns auch bitte weiterhin. Bei Einzahlungen bittc auch den Vor- 
namen voll ausschreiben, um Verwechselungen ausz~~schlieUen. 
Und bitte - schreiben Sie so deutlich als möglich Ihren 
Namen! Wir bedauern jedesmal. einige Spender nicht rnit 
Namen aufführen zu können, da wir ihii nicht lesen kBnnen. 
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